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For der gro
Für und wider Luther.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
Dr . k . J . Berlin , 20. Jan .

Die heute begonnene politische Aussprache
über die Erklärung der Reichsregieruug diente
weniger dazu , politische Probleme zu lösen und
die Tagessragen zu erörtern , als vielmehr die
Stellung der einzelnen Parteien zum Regie -
rungsprogramm , d . h . zum Kabinett Luther zu
klären . Diese Klärung ist , was die großen Par -
teien anbetrifft , erfolgt . Unter gewissen Bor -
behalten stehen die Deutschnationalen ,
die Deutsche Bolkspartei unbedingt
hinter der Reichsregierung . Das
Zentrum hat durch den Mund des Abgeord -
neten Fehrenbach eine Erklärung verlesen las -
sen , die von Vorbehalten wimmelt und die Stel¬
lung des Zentrums zur Regierung Luther auf
die Formel bringt : „Das Zentrum werde das
Kabinett Luther seine Arbeit beginnen lassen :

"

die aber letzten Endes doch ankündigt , daß das
Zentrum dem B i l li g u n g s a n t r a g für die
Regierungserklärung zustimmt . Was die
Demokraten anbetrifft , die allerdings erst
am Mittwoch zusammenkommen , so steht fest, daß
dank der geschickten Formulierung der Regie -
rungserklärung die Partei es bei Stimm -
ent Haltung bewenden lassen wirb .

Mißtrauensanträge liegen vor von
den Sozialdemokraten und den Kommunisten .
Es ist also bei der Abstimmung über den Villi -
gungsantrag , der die Regierung Luther anter -
stützenden Parteien eine ziemlich starke
Mehrheit zu erwarten . Morgen mittag
2 Uhr wird die politische Aussprache fortgesetzt .
Die kleineren Parteien werden ihre Sprecher
vorschicken . Es ist anzunehmen , daß die Ab -
stimmung noch am Mittwoch vorgenom -
men wird .

Aeußerlich war das Bild der politischen De -
batte das übliche : da man allgemein wußte , was
die Fraktionsredner zu sagen haben , so leerte
sich der Saal langsam und oft waren es nur die
Fraktionen , denen der jeweilige Redner an -
gehörte , welche neben den Horchposten der an -
deren Parteien den weiten Raum bevölkerten .

Dr . B r e i t f ch e i d tastete vergeblich an dem
Programm der Regierung Luther herum , um
Blößen zu entdecken . Aus Mangel an einer
Möglichkeit zu eingehender Kritik nörgelte er
an den Personen des neuen Kabinetts herum ,
ein Verfahren , das eine entschiedene Zurückwei -
sung seitens des Bolksparteilers Scholz er -
fuhr .

Der Saal füllte sich erst wieder , als das gröh -
lende Organ der Kommunistin Ruth Fischer
erscholl . Man weiß : ,Hetzt gibts zu lachen .

"

Sie nimmt sich jede einzelne Partei mit einem
Uebermaß von Temperament vor und unter -
streicht alles , leidenschaftlich das Rednerpult mit
den Fäusten bearbeitend , mit den Kampfphrasen ,
die Moskau diktiert . Ihre donnernde Rede , der
heitere Teil nach dem offiziellen Teil , beendet
den heutigen Tag .

Der Verlauf der Sihung.
Wir brivneu »achsteheni » die Fortsetzung der

Relchswasdebattc . deren Ansang wir dercits
i» elKfin Teil «»lerer fieftrineu Abeud- usaabe
»ctöffcnK 'ufifcu . Diejenige « Leser , die diesen
Teil der gestrigen Auflage nicht erhielte« , sin -
den den Anfang der Reichstagödebatte ans der
z . Teile der ooriiegendcn Ausgabe .

» Di « Schriftleitung .

Abg . Graf Westarp , fortfahrend : Der jetzige
Anteil an der Regierung entspricht nicht der
Tatsache , daß wir die weitaus st ä r k st e R e -
gierungspartet sind . <Lärm links . ) Es
wäre richtig gewesen, wenn dje Regierungsvar -
teien das Vertrauen in unzweifelhafter
Form ausgesprochen hätten . Wir hätten ein
direktes Vertrauensvotum gewünscht im Ein -
klana mit dem Reichskanzler und der Deutschen
Bolkspartei . Leider habe sich das Zentrum
diesem Gedanken versagt . Wenn damit durch -
aus eine losere Verbindung zum Aus -
druck gebracht werden soll , so nehmen wir das
gleiche Recht für uns in Anspruch , nicht voll
gebunden und verantwortlich zu sein . lAharufe
links .)

Politisch legen wir entscheidenden Wert dar -
auf , daß auch die anderen Parteien ebenso wie
wir die Annahme der Billignngsform in voller
Geschlossenheit aussprechen . lHörtl Hört !)
Ob damit die Sicherheit der Regierungsvcrhält -
nisse wirklich gewährleistet ist , wird die Zukunft
erweisen . Sie wird anfs schwerste gefährdet
sein .

wenn nicht anch in Preußen der Einfluß
der Sozialdemokratie ans die Führung der

Geschäfte aushört .
( Lebhafter Beifall rechts , stürmische Aharuse der
Sozialdemokraten . )

Gras Westarp erklärt dem Zentrum , daß sein
Vertrauen in die Haltbarkeit und Brauchbarkeit
dieses Regierungszusammenschlusses im Reiche
wesentlich davon abhängig sein ^ werde , o b d a s
Zentrum in Preußen an dem Bündnis
mit Braun und Severin « festhalten wolle . (Be -
wegung , lebhafte Unruhe . ) Auch sachlich bedeutet
eine sozialdemokratische Regierungsgewalt in
Preußen schwerste Hemmnisse sür die von der
neuen Regierung beabsichtigte sachliche Arbeit
im Reiche . ( Großer Lärm links , Beifall rechts .)
Nur der Umstand , daß die Deutsche Volkspartei
in Preußen Schulter an Schulter mit deU
Deutschnationalen stehe , habe es diesen über -
Haupt ermöglicht , am Kabinett Luther teilzuneh -
men . Sie hätten damit eine Pflicht dem
Vaterland gegenüber erfüllt , das nn -
bedingt eine handlungsfähige Regierung
brauche . Kein Politiker zweifle daran , daß nach
der Aufdeckung des Korruptionssumpses
eine Neuwahl für die Linke endgültig Vernich -
tend sein würde . lLebhaster Widerspruch der
Sozialdemokraten .) Die bevorstehende
R e i ch s p r ä s i d e n t e n w a h l werde diese
Voraussage bestätigen .

Die nationale Bewegung müsse anch in Ge -
setzgebung und Verwaltung den gebühren -

den Einfluß erhalten .
Die Dentschnation « len würden weiter kämpfen ,
um zu vollkommneren und besseren Ergebnissen
z » gelangen . Ter Inhalt der Regiernngserklä -
rnng ermögliche den Deutschnationalen die B i l-
ligung , obwohl ausgesprochen werden müsse ,
daß siemancheKonzessionan dieLinke
enthalte , die besser unterblieben wäre . Begrü -
ßenswert sei der Entschluß , der für die Deutsch -
nationalen maßgebend war , endlich zu sachlicher
Arbeit zu kommen . Wenn die Sozialdemokratie
die Unabhängigkeit wahre , könne der Reichstag
durchaus sachliche Arbeit leisten . Begrüßens -
wert sei auch das Bekenntnis zur ch r i st l i ch e n
Grundlage unserer Kultur . lBeisall rechts .)
Mit eisernem Besen müsse Sauberkeit und
Reinheit des öffentlichen Lebens
wieder hergestellt werden .

Zu den Aufgaben des Innenministers ge-
höre besonders die bessere Beachtung der

föderalistischen Rechte der BundeSitaaten
und die Befreiung und Förderung der vater -
ländischen Bewegung . lLebhafte Abarnfe . links .)

Bet den finanziellen und sozialpolitischen Auf -
gaben sei Vorsicht am Platze , um nicht erneut
die Krise einer K r e d i t i n f la t i on herbei -
zuführen . Ohne Festigung der ganzen Volks -
Wirtschaft und ohne Beseitigung der Fehlbeträge
in der Hendels - und Zahlungs - , sowie in der
Binnenwirtschaftsbilanz seien gesunde Verhält -
niste nicht zu schassen.

Redner fixiert dann die Aufgaben des neuen
Kabinetts : eine gesunde Agrarpolitik ,
Schaffung einer Steuerreform usw . Zur
Regierungserklärung über die Arbeitszeit
könne endgültig praktisch uoch nicht Stellung ge-
nommen werben , auch zu den übrigen , von der
Regierung angekündigten Geletzentwürfen be-
halte sich feine Fraktion die Stellungnahme vor .

Der Redner kritisiert dann
die bisherigen Haudelsvertragsverhandlungen ,
„in die man mit völliger Planlosigkeit hinein -
geschlittert sei." Das Versäumte müste hier nach -
geholt werden . Der Redner fordert , daß der
Binnenmarkt nach Bismarck

'schem Muster durch
Schutz - und Ausgleichszölle gestärkt werde .

Die Lasten des Londoner Abkommens
bezeichnet Graf Westarp als unerfüllbar
und unerträglich . Die Regierung müsse
die nötigen Aenderungen des Abkommens
durchsetzen .

Die Nichträumung der Kölner Zone
sei ein Rückfall in die Sanktionspolitik . Die
deutsche Note hätte die Verletzung deutschen Rech -
tes noch klarer und erschöpfender darlegen müs -
sen . Die Entwassnungssrage sei für die Alliier -
ten nur ein Vorwand . Der Redner verweist
dann aus den neuen Rechtsbruch im Osten und
fordert Gegenmaßnahmen der Reichs -
regierung . Das Handelsprovisorium mit Frank -
reich werde solange nicht zustande kommen kön¬
nen , als die Franzosen bei ihrer Haltung ver¬

blieben . Ein Aufuahmevertrag in den
Völkerbund dürfe keine Wiederholung des
Schuldbekenntnisses bringen . Für die a m t -
l i ch e Widerrufung der Kriegs s ch n l d -
lüge würden die Deutschnationalen ihren Ein -
fluß einsetzen . '

Der Redner erklärt sich zu gemeinsamer Ar -
bell mit den anderen Regierungsparteien bereit ,
obwohl Volksgemein schalst noch lange nicht Ge -
siulmngsgemeitrschast zu bedeuten brauch « . Selbst -
verständlich müsse die Verfassung anerkannt
werden , selbstverständlich werde keine Aenberung
durch Gewalt beabsichtigt . Zu begrüßen sei die
Regierungserklärung nach der Richtung , daß '
eine Nachprüfung der Verfassung mit dem Ziele
der inneren Gesundung erfolgen solle . Dabei
müsse besonders das Eigenleben der
Länder beachtet werden . Auch auf dem Ge -
biete der Außenpolitik müsse man an den letzten
Grundsätzen und Zielen festhalten . Das Deutsche
Reich könne sich nicht durchsetzen , wenn nicht da -
hinter ein starker Wille des ganzen Volkes stehe,
der Wille zur Macht des Staates . lLebhaster
Beifall rechts — Lärm links ) .

Der Redner fordert eine Erneuerung
des Volkes , Abkehr vom Materialismus ,
christliche Jugenderziehung und christliche Kultur
als Grundlage des staatlichen und des offent -
lichen Lebens , soziale , wahre Volksgemeinschaft ,
Wahrung deutscher Eigenart und deutscher , ge-
schichtlicher Ueberliescrung .

Der Redner fordert einen s e st e n n a t i o n a -
len Willen , der darauf gerichtet ist , die Na -
tiou und das Reick; von Schmach und Knechtschaft
zu befreien . lLebhaster Beifall ) .

Präsident Löbe ruft i>en Abgeordneten . Gras
Westarp nachträglich zur Ordnung , weil er auf
einen Zuruf des Abgeordneten Dittmann
( Soz . ) , der sich auf Helfferich bezog , mit einem
scharfen Ausdruck erwiderte . Wegen gegenseitiger
Zurufe zwischen den Abgeordneten Westarp und
dem Abgeordneten Kuhnt iSoz .) werden beide
noch einmal zur Ordnung gerufen .

Eine Erklärung der Zentrumsfraktion.
Abgeordneter Fehrenbach ( Zentrum ) gibt na -

mens seiner Fraktion eine Erklärung ab , in
der es heißt :

„Das Zentrum verfolgte immer das Ziel , alle
zu verantwortlicher , politischer Aufbauarbeit auf
dem Boden der bestehenden Reichsvcrsassung be-
reiten Kräfte zur praktischen politischen Znsam -
menwirken heranzuziehen . Diesem Ziel diente
sein Eintreten für den Gedanken der Volks -
Gemeinschaft und für die Große Koalition .
Diese Möglichkeiten sinb vorerst zunichte gewor -
de » . Unter diesen Umständen mußte die Frak -
tion versuchen , ihre Politik auch im Rahmen
einer Minderheitsregierung zu yerwirklicheu .
Das Resultat der letzten Wahlen muhte , rein
sachlich gewertet , auch heute noch sür eine Politik
der Mitte oder der großen Koalition eine trag¬
bare Mehrheit ergeben , wenn alle diejenigen , die
diese Politik bisher unterstützten , daran fest-
gehalten hätten . Im Gefolge der Aufkündigung
der Koalition dnrch die Volkspartei sind
aber alle Bemühungen des Reichskanzlers Marx
gescheitert .

Angesichts der Gefahr einer weiteren Hin -
auszögerung der Krise hat die Fraktion aus
staatspolitischen Erwägungen herans sich den
opfervollen Entschluß abgerungen , » nter
dem Vorbehalt ansmerkkamster Prüfung der
künftige » Politik und unter Ablehnung
jeder fraktionellen Gebnndenheit in eine per -
»onale und beschränkte Beteiligung an dem

neuen Kabinett einzuwilligen .
Die im gegenwärtigen Kabinett verwirklichte
Notlösung entspricht nicht den gruudsätz -
lichen und tatsächlichen Anforderungen , die an
eine auf Dauer berechnete Regierung gestellt
werden müssen . Tie Fraktion tritt in diese
neue Periode ein mit ernster Sorge für die
weitere Gestaltung der Geschicke Teutschlands ,
besonders angesichts der ernsten außenpolitischen
Lage . Ter Amtsantritt der neuen Regierung
wird besonders im besetzten Gebiet mit wach -
samer Sorge betrachtet . Die Bevölkerung er -
wartet , daß mau ihr vermeidliche Kämpfe er -
spart . Die Fraktion erwartet , daß der neue
Reichskanzler den bisherigen außen -
politischen Kurs beiaht , und daß sich die
realpolitiiche Einsicht des neuen Kanzlers durch
keine Krästegrnppe seines Kabinetts nach einer
Richtung abdrängen lasten wird , in der wir ihm
sachlich nicht mehr zu folgen vermöchten . Das
gilt nicht nur für die Außenpolitik , sondern auch
sür unsere Voraussetzungen versastungsrecht -
licher , wirtschaftlicher und staatspolitischer Art .
Dem Christentum muß als überragender
Kulturmacht der aebühreude Einfluß eingeräumt
werden . Unbedingt erforderlich ist die Berab -
schiedung des Reichsschulgesetzes und die Ans -
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rechterhaltung des Bekenntnisschulwesens . Die ,
Fraktion werde die Regierung nach ihren
Taten beurteilen . lBeisall im Zentrum .)

Abg . Or . Scholz (Ot . Vpt .)
begrüßt das Zustandekommen der neuen Regie -
rung . Es »mußte endlich einmal eine verant -
wörtliche Regierlinn zustandekommen , die über
eine Mehrheit verfügt . lWidersprnch links .)
Auch die Bolkspartei betrachtet das jetzige Ka -
binett als eine Etappe : auch sie wird zunächst
die Taten der Regierung abwarten . ( Lachen
links . ) Das bedeute kein Mißtrauen .

Die Deutsch ? Bolkspartei könne der Regie -
rnngscrklürnng in fast allen Punkte » rück-

haltlos zustimmen
und habe zu den Ministern das volle Vertrauen ,
daß sie ihre Versprechen erfüllen werden . Es
dürfe nicht Gepfloaenheit des Reichstages wer -
den . einzelne RegierungSmitglieder , die ein
ehrenwertes Beamtenleben hinter sich haben ,
hier mit Mißtrauen und Gehässigkeit zu empsan -
gen , ivie es B r e i t s ch e i d getan habe . Tie
Bolkspartei werde auf dem sür richtig erkann -
ten Wege bleiben . -

Ter Redner erhebt Einspruch gegen die 4
W e i t e r b e s e tz u ii g Köln s . Er fordert
dann noch eine Seranssetzung des wähl -
fähigen Alters . Hqbung der Produktion ,
Beschränkung der Einfuhr und Vermehrung der
Ausfuhr , Wiederaufnahme des Hinfendieustes
der öffentlichen Anleihen , Erhöhung der
A u f w e r t u n g s p r o z e n t e unter Ausschluß
der Fnflations - und Auswertnugsgewinnler .
Von der Regierug erwarte man eine gesunde
nationale Realpolitik . Redner wendet
sich gegen das so oft mißbrauchte Wort vom
„Bürgerblock " und erklärt : „Wir kennen keinen
Gegensatz zwischen Bürgerschaft und Arbeiter -
tum , w i x kennen nur Deutsche !" ( Leb¬
hafter Beifall .)

Ein Misztrauensantrag der Kommunisten .
Als lekte sprach in der Reihe der Redner

Fran Gohlkc (Komm .) , die den Sozialdemokra -
ten vorwarf , sie seien die Ursache der jetzigen
Regierung , und auch Herr B r e i t s ch e i d mit
seiner langen Gestalt werde jederzeit bereit
sein , dem Reichstag Dr . Luther als Balan -
c î e r st a n g e zu dienen . (Heiterkeit . ) Fn der
Sozialdemokratie werde das Kabinett willige
Helfershelfer finden , wenn es gelte , die Arbei -
ter niederzuknüppeln .

Als die Rednern dann von der „deutschen
Z u ch t h a u s r e p u b l i k" spricht , wird sie zur
Ordnung gerufen .

Schließlich brachte die Abgeordnete namenS
ihrer Fraktion folaende » Antrag ein : „Die
ReichsregiernngX besitzt nicht das Ver -
traue » des Reichstages , besten sie nach
Art . 54 der Reichsverfastung bedarf ."

Darauf vertagt das Haus die weitere Be -
fprechung der Reaieriinaserkläruug auf Mitt -
w och 2 Uhr . Ter Gesetzentwurf über das
Reichssdtiedsanit wird noch angenommen .

Schluß der Debatte S Uhr 1ö .

Das „beunruhigte Wettgewissen " .
Eine beispiellose Hetzrede in der französischen

Kammer.
TU . Paris . 20. Ja » .

Fn der Kammer sprach gestern der Abgeord -
» ete B o n n e t über die Kriegsschuld -
frage und die Auslieferung der „Kriegs¬
verbrecher " . Der Redner ging von dem
Ausspruch Herriots ans . daß man ^ der deutsche »
Demokratie Vertrauen entgegenbringen müsse .
Ob dieses Vertrauen gerechtfertigt würde , ist
fraglich . Deutschland müsse sich ernent verpflich -
ten . sämtliche Klausel » des Bersailler Vertrages
getreulich zu beachte » . Deutschland werde den
Versuch machen , sich seine » Verpflich -
tunge » zu entziehe » . Bonnet erklärte
unter dem Beifall der Opposition , daß Kaiser
Wilhelm II . noch nicht abberufe » wor -
de » sei l ? >, obwohl in den Artikeln 227—280
des Bersailler Vertrages formell gesagt werde ,
daß er znr Verantwortung gezogen werden
müsse . Nur diesem Schurken seien die
Grausamkeiten und Kriegsgreuel
zuzuschreiben . Falls es wirklich eine in -
ternationale Gerechtigkeit gebe , so würde mau
nicht zögern , den . der den Krieg Hcraiifbcschwo -
ren , nnd der don Tod von vielen Millionen
Menschen verursacht habe , einfach ans ., » -
knüpfe u . Das W e l t g e w i s s e n l ! ) würde
dann erst erleichtert aufatme » .

Die wüste Hetzrede wurde von der Mehrheit —
der Kammer in ii Beifall anfgenommen - \
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Vier Monate Oawes-Plan.
Oer Bericht Gilberts vor der DRepfo : Ein Beweis für Deutschlands

guten Willen.
lVigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".?

8. Paris , 20. Jan .
Heute nachmittag 3 Uhr wurde eine Sitzung

der Reparationskommission eröffnet ,
in welcher der Generalagent für die Re¬
parationszahlungen , Parker Gilbert über
öie bisherigen 9icsultate der Durchführung
des DaweSplanes referierte . Aus den
heutigen „New Jork Herald " entnehmen wir
seinem Bericht folgende Einzelheiten :

4 . Reichsbank.
Der Verkehr mit den deutschen staat -

l i ch e n Stellen i st st e t s z u s r i e d e u st e l-
lend . Das Grundkapital der alten Reichsbank
wurde der neuen übergeben . Die Aktionäre der
alten Bank erhielten für zwei Aktien eine neue .
Am 1. Januar 1925 betrug der Ein laus auf das
Konto des Generalagenten -288263 477 Goldmark .
Die Zahlungen betrugen 280 291415 Goldmark :
verbleibt aus Konto Gilbert die Dumme von
7 372 062.

Während der ersten vier Monate seit Inkraft¬
treten des Dan -csplanes wurden an die Alliier »
ten folgende Snmmen bezahlt:

Frankreich 113 67,1 668 Goldmark, davon
26 60(1774 Moldmark in Heizmaterial . 18 8.» M5
Goldmark für den Transport dieses Heizmate -
rialien . Unter den Titeln Militärische Kotten
27 1 !» 200 Goldmark , und zwar sür verschiedene
reanicrierte Werte und Schäden , sowie 112o0 0TO
Goldmark in Naturallieseruugeu aus der Ruhr .

Italien erhielt 23 523 004 6>oldmark , davon
3 871 343 Goldmark in Farbstoffen , in chemischen
Produkten , den Rest in Heizmaterialien und
Transportspesen .

England erhielt insgesamt 65 863 535 Gold -
mark inkl . 51 476 050 Goldmark aus dem Reco -
very Akt . Während der gleichen Zeit betrugen
die Einnahmen Frankreichs ans den gleichen
Maßnahmen nur l 022 284 Goldmark .

Belgien erhielt 20 588 771 Goldmark inkl .
13 012 324 Goldmark in Heizmaterialien nnd
5115 066 Goldmark sür andere Lieferungen .

Während der ersten vier Monate des Funk¬
tionierens des Dawes - Planes verteilten sich

die Spesen der verschiedenen internationalen
Kommissionen

wie folgt :
R c p a r ati ons kom m ij sion : 2941094

Goldmark . ,
Interalliierte Rheinlandkom¬

mt s s i o n 4 583 333 Goldmark .
Interalliierte Militärkontroll¬

kommission 4 »66 666 Goldmark .
Marine - Kontrollkommission

70MI Goldmark .
Spesen und Administrationsgeblihren des

B üros für die Reparationszahlungen 641622
Goldmark .

2 Deutsche Reichsbahn A - (S.
Diese Gesellschaft wurde bis 11 . Oktober voll-

ständig organisiert , und zwar unter der Mit -
arbeit des französischen Experten L e v e r v e alv
Kommissar . Wenn a m 1 . März die deutiche
Verwaltung nicht in der Lage sei , die laufenden
Zinsen zu zahlen , so übernimmt automa -
tisch Leverve die Leitung der Gesellschaft als
Administrationsdelegierter . Tie Tarife sind
zurzeit auf Goldbasis festgesetzt und gelten so -
wohl für das okkupierte , wie für das uichtoktu-
Vierte Deutschland . Sie können ohne Znstim -
mung Leverves nicht geändert werden , ^ .ic
Militärkontrolle wurde im Ruhr - und Rhein -
gebiet antorisiert . aber es entstehen dadurch
keinerlei Nachteile . Die deutschen Linien be-
sitzen 410 000 Kilometer . Nach den derzeitigen
Einkünften zu schliefen , dürste die beut -

sche Reichsbahn - A . - G . zu dem obigen
Termin ihren Zahlungen entspre -
che » können .

3 . Industrie -Hypothelenbant .
Diese Bank wurde unter Mitarbeit des ttalie -

Nischen Experten Nogara organisiert und
zwar auf der Basis von 5 Milliarden Gold -
mark Obligationen , die erst nach dem 28. Fe -
bruar 1925 herausgegeben werden . Mac
Garrah wurde als amerikanisches Mitglied
in den AdministrationSrat ernannt . Die deut-
scheu Firmen , die ein Kapital von mehr als
50 000 Goldmark besitzen , werden aufgefordert
werden , bis zum kommenden 28. Februar die
^ ndustriebaukobligationen im Werte von 17
Prozent ihres Kapitals zu über » eh -
m c n . Aus diese Weise werden 5 Milliarden
Goldmark im Sinne dcS Dawes -Planes auf¬
gebracht und dürste die Bank eigene Obligatio -
ncn Heransgeben . Da aber diese Obligationen
während des ersten Jahres keine Zinsen tragen ,wird Parker Gilbert seine Kollegen unterrichte »,
das? diesen Obligationen vorläufig keine Schwie-
rißfetten verursacht werden . Die Ansicht , einen
Teil dieser Obligationen bereits setzt ab-
zusetzen , lim >amit die dringendsten Konzessio-
nen einzelner alliierter Staaten zu befriedigen ,wurde unter Hinweis auf den derzeitigen
schlechten Stand des Marktes und darauf , daß
die Zinsen in absehbarer Zeit noch sehr ge .'ing
sind , abgelehnt und beschlossen , einen gün¬
stigeren Stand des amerikanischen nnd enropä -
ischen Marktes abzuwarten .

4 . Steuern und Monopole .
Der Engländer Mac Taydan richtete die

Zolleiukünste und die » Einkünfte aus dem
Zucker- , Wachs- und Biermonvpolen ein nnd ist
daher auf dem besten Wege , sich über die Höhe
dieser Einkünfte genau zu orientieren . Während
der Daner der ersten Jahre werden jedoch diese
Einkünfte nicht an den Generalagenten , sondern
sofort auf Rechnung der deutschen
Regier n n g in die Rcichsbanktrans -
f e r i e r e n.

Die fünf alliierten llnterkommisfionen , die
mit Taiwan zusammenarbeiten werden , dürften
jedoch erst dann ernannt werden , wenn Tandan
sich über den ganzen Fragenkomplex gcnan
orientiert hat und das Funktionieren der Nn-
terlommiistonen nicht mehr in Frage gestellt
sein wird .
5 . Kommission für Natural ! eferungen.
Tiefe Kommission wird von T . Nrwick ge-

leitet , der zurzeit seinen Sitz im Hotel Asiona
in Paris hat. Die Ausgabe dieser Kommission
ist . die Art und die Menne der Waren festzu¬
stellen, die Teutschland den Gläubigernationen
liefern kann . Die Wichtigkeit dieser Kommis-
sion ist eine aanz besondere , wenn man bedenkt,
daji Frankreich allein für 3,00 Millionen
Dollar verschiedene deutsche Artikel aufzuneh -
meii beabsichtigt.

Zu bemerken ist . daß dies die letzte Sitzung
der Reparationskeinmissivn w<n . an der Oberst
Log an vor seiner Abreise nach Amerika teil -
nahm . Oberst Loga» hat erklärt , daß er nicht
die Absicht habe , in Wnhington mit dem Staats -
am ! über die amerikanische Teilnahme
an dem Dawesplan und über die Not -
wendigkeit anderer offizieller amerikanischer
Vertretungen zu konferieren . Man hat hier
jedoch den Eindruck , daß dies unvermeidlich sein
wird , nachdem die Vereinbarung auf der letz-
ten Finanzministerkonferenz gerade Amerika
einen bestimmten Anteil an dem Baigeld zu-
sichert .

Von deutscher Heldensage .
Be ! der Reichsgründungsseier der Universität

Heidelberg führte der Germanist . Pros . Dr .
F . Panzer , in seiner Gedächtnisrede etwa
folgendes aus :

Der 18 . Januar kann nur ein Tag der
Selbstbesinnung sein, der Einkehr . Es sollen
ans unserer deutschen Heldensage die typischen
Züge herausgestellt , der Vergleich von einst zu
jetzt gezogen und ein von innen her gesehenes
Charakterbild deutschen Volkstums voll be-
stechender Merkmale gezeichnet werden . Es gilt
die llrkräfte der deutschen Heldensage Zloßzu-
legen und unabhängig von der Verwurzelung in
der gemein - germanische» Sagenwelt zu machen .
D . e Aussonderung der deutschen Sage ist man -
chen Schwierigkeiten ausgesetzt , wo vielfach
Rückschlüsse aus den Spiegelbildern germani -
scher Nachbargebiete gezogen werden müssen und
umö Jahr 800 doch nnr zwei Blätter vollenden
sind die aus beruhigten , feste » Sitzen entsprösse-
jior Sprache , dem Hochdeutschen , fliehen . Erst
die stansische Zeit kennt Gedichte ans der Hel-
densage freilich in Verkernnngen , die von der
Welt des Abenteuers , des höfischen LebenSglaii -
zes und der Minne umschichtet sind . Die Welt
der Sage scheint nirgends mehr völlig unge -
trübt Aber auch diese Welt . >o weit sie areif -
bar sich darstellt , ist nnr enger Ausschnitt eines
Lebens , denn nnr die kriegerliche Kaste besitzt
hier ein Sonderinteresse , kein Blick lallt aus die
fcieiie Masse ; in den, Blickwinkel die,er Zeit
findet nnr ein Handwerk größere Beachtung ,
das der Schmiede , wie Wieland beweist. An
Gegenständen fesseln wesentlich die Waffen , die
einer liebevollen Schilderung gewiß sind , dann
trete » Tiere wie Roh , Hund und Falke , nament¬
lich als Jagdgeuofseu auf . Das . Heldenideal ist
freilich in erster Linie das des Fürsten , dem
König geziemen die Attribute des Adels , des
Mutes , der Jugend , der Ciiarakterstärke . der
Schönheit , so etwa in der Gestalt Siegsrieds .
Dcfi aber auch das Gefolge Kern nnd Stern deS
Ansehens , der Macht bedeute » kann , zeigen die
selber handelnden Mannen im Verhältnis etwa

zu Etzel. Hierher stellen sich jene Recken mit
lveißim Bart und weise» Gedanken , die
Schützer und Lehrer , die Waffenmeister , ein
Hildebrand , ein Eckart ei » Hagen . Der Inhalt
deö Lebens selber ist der dauernde Kampf .
Alles übrige ist Ausruhen vom Streit . Das
ftetS strebende Streiten und Ringen wird am
liebsten im Einzelkamps gegeben , erst die jüngere
Dichtung pflegt breitere Schlachten zu bringe » .
Panzer brachte hier eine wundervoll buntfar -
bige, mit höchster Kennerichaft gewählte Reihe
von typischen Schlachtmomenten In mittelhoch¬
deutscher Prägung . Aus allem leuchtet der
Diana , sich als Persönlichkeit durchzusetzen, In
der unbeirrten Kampsbcstrebung bewähr » man
sich als Clmrakter . Vor nichts schreckt der Recke
zuiück , für das göttliche Gefühl absoluter Frei -
heit wird kompromißlos auch das Letzte und
Höchste , das eigene Leben hingegeben . Nnüver -
wunden , von hellem Glanz umstrahlt , sich fri «
ber treu , triumphiert der Recke über den Tod
wie jener Hagen der altnordischen Welt . Nur
das Schicksal bricht diese Helden , das ja aber
auch die Götter stürzt . Tod ist kein Ende , denn
Süliniina und süße Hoffnung ans Rache trösten ,
lieber alle äußeren LebenSantriebe wie Goltz .
Weib und Macht über Leben und Tod stellt sich
der Ruhm in Mit - nnd Nachwelt Im Munde des
Sängers . Die klarste genossenschaftliche Bin -
dnna ist die der Sippe , ein kaum lösbares Land .
Brüderstreit ist kaum bekannt , erst jüngere Zelt
läßt Wahlverwandtschaft über Blutverwaudt -
fchafi siegen . Der .Yerreiddlenst ist die andere
tiefe Bindung als doppelfeitiges Verbältuis :
unsere Sprache von hente hat dieses eigenartige
Verhältnis in zwei getrennten , vereinseitigen -
den Ausdrücken festgehalten , Mann zn Herr
huldigen . Herr zn Man » - H» ld . Der Leit-
stern der Heeresfolge ist die Trene . Der Herr
ist nicht nur Brotgeber . Ringspender , Schützer
und Sorger , man opfert ihi» das Lebe» , ihm
und seinem Ruhm zuliebe , ihn nicht zu Uber-
leben ist Pflicht . Aber auch der Herr lohnt in
gleichem Geiste , so wird Hagen auf fremdes
Verlange » nicht ausgeliefert . Anch jeder Ein¬
zelne der Mannen steht in höchstem Schily,
freilich gilt die Treue nnr sür den eigenen

Dieses Bargeld im Sinric des Dawes - Planes
wird während der nächsten zwei Jahre nicht
flüssig gemacht werden können . Eine Flüssig -
machung , wie sie Amerika aber wünscht, kann
ohne offizielle Verhandlungen nunmehr kaum
durchgeführt werden .

Das Ende einer Gchnüffel -
kommiffion

WTB. Gens . 20 . Jan .
Wie das Völkerbuniissefretariat mitteilt , ist

ihm eine Note der Botschafterkonferenz M-
geganigeu, worin «s davon verständigt wird ,
daß die Interalliierte Kommission der Ma -
rinekontrolle in Deutschland s i ch
a u f g e l ö st hat . Diese Auflösung ist laut der
Note der Botschasterkonferenz an die Bedingung
geknüpft , daß die Kontrolle des sowohl im Heer
als in der Flotte verwendeten Kriegsmaterials
auf Grund der Artikel 167 , 168 und 169 des Ber -
failler Vertrages durch die Interalliierte Mili -
tärko»trollkvmmi >ssion gesichert wird .

Eine Heidelberger Pazifisten»
tundgebung.

lz . Heidelberg , 20. Jan .
Die öffentliche , von der Deutschen Fliedens -

gesellschast in »Heidelberg einberufene Friedens -
Versammlung , in der der bekannte Pazifist H e i -
mut von Gerlach ans Berlin über das
Thema : „Nationalistische oder (> riedcnsponttk "
sprach , begann sehr wenig sriedlich dank dem
Verhalten der Reichsbannerleute , die jeden
Zmifchenrnser mißhandelten und aus dem Saale
warfen . Als ein Versammlungsteilnehmer
pfiff weil der französische Redner der Versamm¬
lung der Pazifist Advokat Henri Demont seineRede in französischer Sprache hielt , wurde er
ohne iveitereö von Reichsbannerleuten mit
Gummiknüppeln , Schlagringen . Papierstöcken
und Stühlen niedergeschlagen und aus dem
Saale geschleift. Auch andere Teilnehmer der
Versammlung , die sachliche Zwischenrufe mach -
ten . wurden mit Gummiknüppeln mißhandelt .
Die Zwischenrufe wurden übrigens von Herrn
von Gerlach dadurch provoziert , daß er Deutsch-
land einseitig beschuldigte uivd Frankreich in
allen Stücken entschuldigte , ja sogar die Haltung
Frankreichs in der Kölner Räumungsfrage als
berechtigt erklärte , während dem französischen
Redner im Gegensatz dazu nachgerübmt werden
muß . daß er durchaus sachlich über sein Thema
sprach und sich aller Angriffe aus Deutschland
enthielt . Im übrigen war die Rede von Ger -
lachs nur ein wüstes parteipolitisches Geschimpfe
auf die Rechtsparteien und vor allem auf Dr .
Stresemann . In der Aussprache mußte Helmut
vou Gerlach zugeben , daß er kürzlich in Straß -
bürg in einer deutschen Stadt , nicht den Mut
aufbrachte , deutsch zu sprechen , eine Feftstel -
lung die vor allem den Widerspruch der auwe-
senden Elsaß -Lothringer berausiorderte .

Auch von 2 demokratischen Rednern wurde
H von Gerlach eneraisch abgeschüttelt , während
2 Sozialdemokraten die Gelegenheit benutzten
um ganz außerhalb des Rahmens der Ber -
sammlung parteiagitatorische Reden zu halten .
Die Versammlung endete damit , daß die Mehr -
zahl der Versammlungsteilnehmer das
.,D e u t s ch l a n d "-L i e d sangen , während eine
kleine Gruppe sogenannter Pazifisten sich nicht
entblödete » , de» Veri ' ch zu machen, iurch
Schreien und durch Singen de ? Reichsbanner -
liedes den Gesang der deutschen Nationalhimue
zu verhindern .

Die saarländische Bevölkerung beschwert sich
beim Bätlerbund .

TU . Berlin . 20. Jan . Der ..Berliner Lokal-
anzeiger " meldet aus Saarbrücken : Die Frak .
tionen d«S Zentrums und der Saarländischen
Volkspartei deS LandeSrats haben an den V ö l -
k e r b u n d eine Denkschrift gerichtet , die in
einer zusammenfassenden Darstellung die M ! ß
b rä u ch e uu d M i ßst ä u de in der Ver¬
waltung des . Saargebiets schildert.

Lebenskreis , den Fremden gegenüber nicht.
Eigenartig ist nun , wie das Stoffliche in der

-Dichtung gänzlich im Hintergründe bleibt , wie
der Sauger nnr das herausholt , was leiden¬
schaftlich und heftig ; kurz den seelischen Gehalt ,
die innere Spannung . Diese starke Hervorhe -
Huna des Innerlichen steigert sich zu hqinniichen
Ausrufen ; der gleiche idealistische Zng bestimmt
auch die äußere Form , den Stabreim , der die
Sinngipfel der Zeile von gleichem Anlaut nm-
glühen läßt ? der ansS Wesentliche drängt süße
weiche Harmonik flieht und die völlige Frei -
heit der Rede dadurch noch um Bedeuliamei
übe » höht . Diese sinnbeladeue und gedankenb« -
fruchtete Art strebt naturgemäß niemals nach
irgendwelcher klassisch anmutender Schönheit .
Deshalb auch besitzt der Wortschatz keine klare ,
äußere Schilderung der Dinge : in dramati '

ch>' r
Unrast und Verschränkung . wo die Glieder sich
immer wieder messen und rückwärts erfassen zur
Kette , kehrt der Dichter stets zurück zu den
Ideen hinter de» Dingen . Der von Görhe defi -
nierte Gegensatz des die Außenwelt des Ver -
gangenen ruhig schildernden Rhapsoden und des
eine gegenwartige Innenwelt schaffenden Mi -
men trifft nicht gänzlich aufs germanische Epos
zu . Der germanische Sänger will mit dem
zwar vergangene » Inhalt seiner Rhapsodie
dennoch höchst gegenwärtige Effekte , will in 'ei -
ncr pathetischen Geladenheit letzte Antriebe zu
gleichen Taten heraufbeschwören . Daher die
ihm eigentümlich ^ aus Lyrischem, Epischem und
Dramatischem fließende Einheit , ans der i>eraus
jene Antriebe zu geistigen Zielen schlechthin
ewige nnd immer sich erneuernde Kraft schöpfen .
Wen » die tragisch düstere Harfe schweigt
herrscht Jubel in der Halle ! ES ist der Jubel
über die innere Größe des Menschen, der über
sein Leid hinauswächst . Au de « Stirn " ' n fällt
die Entpolitisiert »» « der geschichtlichen Momente
ans , der uns wohlbekannte , alte Mangel an
politischem Sinn . Nirgends tritt ein Völkerbe -
wußtsein auf . stets stehe « die Taten der Einzel -
nen voran . Das Gemeinmenschliche ersetzt das
Geschichtliche , es ist daS „Monnuuntalifche "

. daS
gesnchl . ivird , des Antriebs , des Enthusiasmus
wegen . Jener berühmte Taillefer beweist dies

Die Durchführung des personal«
abbaues.

Berlin , 10. Jan .
Dem Reichstage ist vom Finanzministeriuw

eine Denkschrift Uber den Personal -
ab bau zu gegangen , die die Durchführung des
Personalabbaues bis zum 1 . Oktober 1924 be-
handelt . Danach ist in der Zeit von 1. Oktober
1923 bis zum 1. Oktober 1924 folgende Perfo -
natverminderung eingetreten :

a) Hoheitsverwaltuug :
Beamte 10 081 , Angestellte 27474, Arbeiter
4789 ;

l>) Reichöpost einschließlich ReichSdruckerei-
Beamte 43 970. Angestellte 4723, Arbeiter
28 948.

Am 1. Oktober 1924 gab es bei den HohettS -
Verwaltungen des Reiches noch 95 805 Beamte .24 120 Angestellte und 45 257 Arbeiter . Bei der
Reichspost und Reichsdruckerei gab es am glci -
che » Zeitpunkt 250157 Beamte . 3769 Angestellteund 50 345 Arbeiter . Au weiblichen Beamten be¬
saßen die Hoheitsverwaltungen des Reiches am
1 . Oktober 1024 476, die Reichspost und die Reichs -
druckerei 49 761 . An weiblichen Angestellten gabes bei den Hoheitsverwaltungen 7080, bei der
Reichspo-st und Reichsdruckerei 2071.

Oer Streit um das Magdeburger
Llrteil.

WTB . Berlin . 20. Jan .
?l « f eine kleine Anfrage nationalsozialistischer

Abgeordnete ! im Preußischen Landtagerklärte der preußische Justizminister , daß ge -
gen Landesgerichtsdirektor Kro -
n e r , der in der „Bossischen Zeitung " dem Mag -
deburger Schöffengericht umgeworfen hatte , daßes im Ebertprozeß sich einer jammcrvol -
len , ,chamlosen, feigen und verächtlichen Kon¬
klusion schuldig machte , gemäß § 196 des R .St .G .B . vom Oberlandgerichtspräsidenten in
Naumburg als Vorgesetzten der angegriffenen
Magdeburger Richter Strafantrag wegen
Beleidigung erhoben wurde . Hierauferhob der Generalstaatsanwalt beim Landge¬richt l Berlin öffentliche Klage gegenKroner . Stach rechtskräftiger Erledigung deS
Strafverfahrens wird die Angelegenheit im
Disziplinarwege weiter verfolgt . Diein der kleinen Anfrage geäußerte Meinung , daßdas ^ taaisministerium gegen das Magdebur¬
ger Urteil Stellung genommen und damit in
ein schwebendes Verfahren eingegriffen habe,trifft nicht zu.

Dem Amtlichen Preußischen Pressedienst zu-
folge antwortete der preußische Jusiizmiiiisterferner auf eine kleime Anfrage des demok , alt -
Ichen Abgeordneten Riedel , daß Landesge -
richtsd'-rektor Beverödorff im Justi ^m : ni.fterium dienstlich erklärte , daß er sich bei e »»-gehender Prüfung seines Gedächtnisses nichtentMine . Aeußernngen wie ..der einzig möglicheReichspräsident ist Litdendorff "

, und mit Be¬äug auf den Reichspräsidenten „der Saxler -
geielle nmß dort oben verschwinden" geian zuhaben . Er halte es sür vollkommen aus -
geschlossen , daß er jemals solche Aeußerun -
gen getan habe.

O

X
D
<

Schuppenhildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmässigen mit

f! uxoIin ~
Schuppen « Pomade

von f . Wolf ! & Sohn , Karltruhc .
Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.- die Dose .

>
c
X
c
r

schlagend! Der Dichter sucht alles , was inner¬
lich heroisiert , was die Ideen aufleuchten läßt ,er schöpft deshalb aus novellistischen Stosfem
ebenso wie aus Ortssagen , selbst aus die G <sahr
hin das geschichtliche Bild zu trüben . Wie das
deutsche Heldentum rückwärts auf das jungtCliristentum wegen seiner innerlichen Gemein -
sgmkeiten — daS Seelische, Gedankcnhaft —
Transzendente , wo Nachruhm mit Seligkeit in
eins verklang — wirkte , das hat Hans v . Schu-
berts neues Buch über die Geschichte des deut-
scheu Glaubens deutlich zum Ausdruck gebracht.Unser Nibelungenlied als nationales EpoS magim Vergleich zum helleirischen arm und düster
ericheincn , Ist doch nirgends vom ganzenDeutschland noch vom herrlichsten Strom wei«ters die Rede : dennoch halten wir mit , hm der
innersten Dinge geheimste Verbindung in Hän -
den ! Beglückt und schaudernd erfassen wir sie.

H . Sch .

Theater uaHMustk
Harsen-Abeud Fritz Post unter Mitwl,kung

von Hermann Post (Violine ) . Diesem Kon¬
zert sah man mit einer gewissen Spannung ent -
gegen . Ist doch die Harfe , eines der frühesten
Instrumente , mit verwoben in die ältesten Kul-
turkundeu vergangener Völker . Aus den B !ät -
tern des Alte » Testaments klingt das Harsen -
spiel König Davids oder der Trauergesang der
Juden , die den Wassern Babylons " ' hrc
Harfen an die Weiden hängen . Die altgermani «
sche» Barden begleite » ihre Weisen mit dem
dunklen Klang der Harfe , die chilandschen Län -
ger ziehen mit der Harse ^ zum Schloß nnd der
Greis „schlug die Saiten , er schlug sie wunder¬
voll . . Später huldigen die Minne ' änger
ihren Schönen mit Liebeslied und Harfenspiel ,
nnd selbst in neueren Zeiten , als das Lauten «
spiel, wohl der leichteren Handhabung wegen»
an die Stelle der Harfe getreten war . »at sie
dech ihren romantischen Zanber nicht verloren ,
wie etwa die schwermütige Gestalt des Harfen -
Mädchens in Storms „Jmmensee " bezeugt.
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Die Reichstagsdebatte .
(Wiederholt , weil nur in einem Teil der Aus-

läge ) .
Berlin . 20. Jan .

Das Haus und die Tribünen sind stark besetzt.
Am Regierungstisch Reichskanzler Dr . Luther
mit sämtlichen Ministern des Kabinetts .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 12 .2S
Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die Besprechung
der Regierungserklärung .

Eingegangen ist ein Mißtrauensvotum
der Kommunisten .

Als erster Redner der Parteien nimmt der

Abg . Brettscheid ( Sozialdemokrat )
das Wort .

Reichskanzler Dr . Luther bemühe sich, mög-
lichst alle Probleme , die das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit interessieren , zu berühren .
Sein Programm war eine Reise um un" «re
ganze Politik . Es gibt nichts , woraus die neue
Regierung nicht ihre Aufmerksamkeit zu lenken
verspricht . Es gibt nichts, woran sie nicht denkt ,
womit ne sich nicht beschäftigt i Heiterkeit ». Des -
halb gleicht Di . Luther dem Schillerschen Mäd¬
chen aus der fremde , die jedem Blumen und je»
dem Früchte reicht «Heiterkeit ». Aber weniger
wäre vielleicht mehr gewesen iBeiasll links ».

Es ist charakteristisch, das; das Kabinett es für
nötig hält , nach den verschiedensten Seiten eine
uu ' hr oder weniger tiefe Referenz zu machen .
Es empfiehlt sich , dem Wohlwollen der ver-
schiedcnstcn Parteien im Hause , das Programm
war eine Ansage , einer Politik der mittleren
Linie . Der Reichskanzler sucht sich aus sein ge-
spannten Drahtseil der mittleren Linie im
Gleichgewicht zu halten .

Luther sei das Mitglied einer Regierung , die
elastisch nachgebe , wenn man einen Druck rnS -
übe.

Die Erklärung vom Montag hätte auch ein
Kabinett Marx abgeben können.

Warum habe man es eigentlich gestürzt ? Strele -
mann habe mit einer Konsequenz , die fönst tucht
seine starke Seile fei , alles daran gesetzt , um den
Bürgerblock zustande zu bringen sHeiterkeit
links ». Tic Bemühungen um das Zustandekom-
men des Bürgerblocks scheiterten zunächst an
dem sehr anerkennenswerten Widerstand der
demokratischen Fraktion iAlm-Rufe rechts». Au
der Haltung des Zentrums scheiterte dann die
Wiederherstellung der Weimarer Koalition .

Der Redner richtete die
Franc au den Abgeordneten Dr . Wirth ,

wie er sich mit seinen näheren Fleunden zum
neuen Bürgerblock stelle . Das rheinische Zen-
trum habe sich dagegen erklärt .

Der Redner erinnert an die Vorgänge im
preußischen Landtag bei der Regierungserklä -
rung wegen der Ntchiräumung der Kölner Zone
Dabei war die Abneigung der Rechten gegen
« inen sozialdemokratischen Minister stärker als
ihr Nationalismus »Stürmischer Widerspruch
rechts und Pfuirufe .»

Im Laufe seiner Rebe kommt Abg. Breit -
scheid im Zusammenhang mit der Frage der
Räumung der nördlichen Rheinzone anch aus

die Verhältnisse bei der Reichswehr
zu sprechen und behauptet , im Besitz von Ma -
terial zu sein , wonach deiu'che Studenten
zeitweilig bei der Reichswehr Uebun -
gen abhalten .

Abg . Henning «N . -Soz .) ruft daraufhin dem
Redner zu : „Wie viel bekommen Tie
von Krankreich für diese Rede be¬
zahlt ?" ES entsteht große Unruhe im Hause
und der Präsident ruft den Abg. Henning und
kurz darauf infolge einer Erwiderung auch den
Redner , Abg. Brenscheid , zur Ordnung .

Ter Redner fragt den Außenminister , ob die
Mitteilungen über die

Kompromisse in der RäumungSsrage
richtig seien. Es scheint , als ob die Beschwerden
der Kontrollkommission nicht mehr so

recht abzuweisen seien. lSiürmischer , anhalten¬
der Widerspruch : lebhaste Rufe : Landes -
Verräter : anhaltende , große Unruhe . » Stu -
denten haben sich zu Uebungeu bei der Reichs»
wehr verpflichtet . Dieser kindische Unsug sei
zwar Frankreich nicht gefährlich , aber der Wehr -
minister sollte ihn nicht zulassen . lAndauerirde ,
große Unruhe und Erregung .» Die Sozial -
demokraten dürsen sich nicht hindern lassen ,
ossenkundige Borstöße gegen die Vertrags -
bestimmungen bekanntzugeben . lZuruf des
Abg. Henning INS . ) : „Werden Sie etwa
von Frankreich bezahlt ?") «Großer
Lärm .)

Prästdent Löhe- Ich habe den Zurus nicht
verstanden . Ist esr ichtig , daß der Abgeordnete
Henning gefragt hat , ob dies« Rede von Frank -
reich bezahlt wird ?

Abg. Henuiua : Ja .
Präsident Löbe : Dann rufe ich den Abgeord -

neteu Henning zur Ordnung .
Abg . Breitscheid : „Das ist ein Lump ."
Präsident Löbe ruft den Abg . Breitscheid

zur Ordnung .
Abg. Breitscheid fortfahrend : Finanzskandale

und Korruption seien nicht unvermeidliche Be-
gleitcrscheinungen der Revolution und der Re -
publil lLachen rechts) . Es scheine als ob das
Kabinett Luther zum Teil der so geschaffenen
Atmosphäre keine Existenz verdanke . Unruhe ).
Barmat - Affäre und Magdeburger
Prozeß hängen mit ihr zusammen . Für irden
anständigen Menschen sei das Magdeburger Ur -
teil nichts anderes als die Diskreditierung der
deutschen Justiz iBeifall links ) .

Der Redner weist ans Skandalprozesse aus
der Zeit der Monarchie bin . Gerade die So -
zie^ emokraten hätten gegen die Kreditpoli -
t i k der P o st Einspruch erhoben .

Wenn bei der Untersuchung etwas Herana-
komme, was die sozialdemokratische Partei

belaste, so werde sie ihr Haus reinznhalten
wissen .

Der Redner wendet sich dann kritisch gegen
die einzelnen Minister und wirft dem Finanz -
minister von - chlieben vor , daß er die Ar -
beitslöhne nicht erhöhen wollte . lReichskanzler
Dr . Luther : „Um die Währung zu stabili -
sieren " I Herrn Geßler könne man den
Reichswkhrminister von Ewigkeit
zu Ewigkeit nennen . iGroße Heiterkeit .
Reichswehrminister Dr . Gebler verbeugt sich. »
Herr Schiele sei ein eifriger Anhänger deS
Landbundes und habe als Iohanniterritter dem
Prinzen Eitel Friedrich die Trene geschworen.
Herr N e u h a u s habe mit seinem Dementi ,
seiner Verladung mit den Rathenaumördern
gewartet , bis zu dein Augenblick, wo er ei »
Minislerportefeuille erhalten sollte.

Der Redner schließt mit einer Absage an
das Kabinett , dem er fein Mißtrauen aus -

. spricht.
«Beifall bei de » Sozialdemokraten .)

Präsident Löbe teilt mit , daß von den
Deutschnationalen . der Teutschen Bolkspartei ,
dem Zentrum , der Bäurischen Volkspirtei und
der Wirtschaftlichen Vereinigung folgender
Vertrauensantrag eingegangen ist :

„Der Reichstag billigt die Elklä .
rung der R e i ch s r e g i e r u n g .

"
Die Sozialdemokraten haben einen besonde -

ren Mißtraueusantrag eingebracht.

Abg . Graf Westarp ( Oeutschnat : onal )
erklärt sich bereit , den Antrag auf Billigung der
Regierungserklärung anzunehmen , um der Re¬
gierung es so zu ermöglichen , die Geschäfte des
Reiches zu führen . Wir haben den Eintritt von
Parteimitgliedern und einem Frakiionsmit -
gliede in das Kabinett zugestimmt . Leicht ist
uns dieser Beschluß nicht gemacht
worden . «Lachen links . ) Es war nur wei-
testes Entgegenkommen von unserer Seite , und
durch schwere Opfer an unsere Ansprüche
möglich . lErueutes Lachen links . » Das Ergeb -
nis der neuen Regierungsbildung befriedigt uns

nicht vollkommen . Es ist nur ein An -
fang ein erster Schritt , ein erster Versuch ,
keine endgültige und befriedigende Lösung.
sGroßes Gelächter links .)

DeutschesMick
Sitzung des Reichstagsausschusses für die

besetzten Gebiete.
WTB. B- rlin . 20. Jan . In der heutigen ersten

Sitzung des Reichstagsausfchnsses für die besetz-
teu Gebiete schloß sich der Abg . Bayers -
d ö r f e r «Bayer . Vp . ) zunächst namens des
Ausschusses dem Protest der Vertreter des
Rheiulaudes an und sprach den Wunsch aus , die
deutsche Regierung möge alles tun . um den be-
setzten Gebieten die i n n e re und ä » ß e r e
Freiheit wieder zu geben. Ueber die Ruck -
tehrder Ausgewiesene n wird von einem
Regierungsvertreter mitgeteilt, , daß diese noch
bei ll Ausgewiesenen des altbesetzten und bei
4 Ausgewiesenen des neubesetzteii Gebietes ver-
weigert wurde . In Uebergangsl ^ treuung be-
finden sich noch 11000 Personeff . Besondere
Schwierigkeiten bereitet die Wohnnngs -
frage .

Tagung des Benoaltungsrates der Reichs-
bahn A.G.

TU . Berlin . 20. Jan . Der Verwaltungsrat
der Reichsbahn A .G . trat heute zu einer Tagung
zusammen , die bis zum 23. Januar andauern
soll . U. a . sollen Fragen der Tarifstundnng , die
finanzielle Lage und Betriebsfragen erörtert
werden .

Arbeits,^eitsornderungen der Bergarbeiter .
TU . Bochum . 20 . Jan . Die Bezirksleitung des

Bergarbeiter Verbandes hat aus ihrer Delegier -
tenkomerenz in Bochum folgende Eni -
schließnng einstimmig angenommen : Für die
Tage -Arbeiter gilt grundsätzlich die achtstüu -
dige Schichlzeii . Wirtschaftlich notwendige ,
im Interesse der Allgemeinheit liegende Arbeit
ist von den Organisationen zu vereinbaren . Dar -
über hinaus ist jede Ueberarbeit abzu -
lehnen . In den durchgehenden B " tnelv -n
Kokereien , Kohlendestillationen , Brikettfabriken ,
Kessel - u . Maschinenbetrieben ist die achtstündige
Schichtzeit ab 1 . März wieder einzuführen .

Ein früherer nationalsozialistischer Abgeord-
netcr verhaftet.

3 . Berlin . 20. Jan . lEig . Dienst des K. T .)
Der frühere nationalsozialistische ReichstagS -
abgeordnete Hauptmann a . D . v . H e y d e b r e ck,
der von der Staatsanwaltschaft wegen Beteili -
gung am Hitlerputsch seit langem gesucht wurde ,
konnte heute verhaftet werden .

VerschiedeneMeldungen
Oesterreichische Politiker in Berlin.

TU .Wicn , 10 . Jan . Wie verlautet , haben sich
gestern Präsident Dr . Ding hofer und Vize-
kanzler a . D . Dr . Frank im Auftrage der
Großdeutfchen Volkspartei nach Berlin begeben.
Tie werden , wie verlautet , mit führenden Per -
sönlichkeiten der Deutschnationalen und der
Deutschen Volkspartei in Verbindung treten .
Die beiden österreichischen Politiker werden vor-
anssichtlich auch Reichspräsident E b e r t und den
Regierungsmitgliedern Besuche abstatten .

Polen kündigt die Verträge mit Danzig?
TU . Warschau, 13 . Jan . Der polnische Senats ^

Präsident Prompoznnski hat sich für die Kündi-
gung sämtlicher mit Danzig abgeschlossener Ver -
träge ausgesprochen , weil Polen durch die Zoll -
gemeinschast mit Danzig große Verluste erleide .
Die Beisetzung der Dortmunder Opfer von

Herne.
TU . Dortmund . 19 . Jan . In der Haupthalle

des Zentralsriedhoses fand heute unter großer
Beteiligung die Trauerseier für die neun

Diese früheren Instrumente waren natürlich
von anderer Art und weit primitiver als die
moderne , hoch vervollkommnete Konzertbarse , die
seit Wagner vielfach — besonders gern von R .
Sliauß — im Orchester verwendet wird , und
die nun Fritz P o st , das ausgezeichnete Mit -
glied des Stuttgarter Landestheaterorch ^ sters ,
als Soloinstrument in einem ganzen , abendfül¬
lenden Konzert im KünstlerhauS spulte . Es
zeigte sich, daß der Harse reich ? musikalische Ge-
staltungsmöalichkeiteu innewohnen , besonders
wenn ein Meister wie Post ihr mit glänzender
Virtuosität dunkle , rauschende Akkorde, perlende
Läufe , lveich anschlagende - tscc » ti oder jene
hauchzarten Töne , die an Mörikes ..Aeolsharse "
erinnern , entlockt. Die Zahl der speziell für
Harfe komponierten Musikstücke ist naturgemäß
gering . Die „Nordische Ballade " von Poenitz
schien uns besonders gut der Eigenart des In -
struments zu entsprechen , sowohl was die Klang -
färbe , wie auch die technisch bedingten Eigen -
tümlichkeiten der Tonführung ( gebrochene,
arpeggio - oder kurz angeschlagene Akkorde,
chromatische Läufe u . dgl . ) betrifft . Auch die
„Llgende " von Zabel erfreute durch reizvolle ,
beschwingte Melodik , Im Mittelpunkt des Kon-
zerts stand die Sonate für Violine und Harfe
von Spohr , die beiden Brüdern Post Gelegen -
heil gab , in wirkungsvollem Zusammenklang
und Wechselspiel ibrer verschiedene» Saiten -
iiislrumente ihr reiches Können zu zeigen . Der
Beifall war sehr stark und wohlverdient .

W~ s .
Uraufführung in Weimar .

Im Deutschen Nationaltheater fand die Ur-
aufführnng von Heinrich Lilienseins
Mysterium ..Die Erlösung des Johan -
n e s P a r r i e i d a" statt . Der schwäbische Dich -
ter hat mit diesem Werk eine Dichtung geschaf¬
fen , die an die beste Tradition der Vergangen -
hcit anknüpft , aber keineswegs im blassen
Epigonentum wurzelt . Es ist vielmehr die
lebendige , kräftige Gestaltung schwerster mensch -
licher Schuld die unter ihrer nuerträalichen Last
stöhnt und leidet und nach Erlösung schreit . Die -
ses Werk gehört keiner Schute und keinem —

iSmuS an ; es ist nur ein einfaches , ergreifendes
Seclcndrama, - eö stammelt nicht in irgendwel -
che » Ekstasen, sondern strebt mit Entichiedcniieit
nach Formcnschönhcit . Lilienfein hat die Ge-
stall des Johannes Parricida gefunden , >enes
Herzogs von Schwaben , der mit mehreren Ver -
büudeten seinen Oheim König Albrecht ermor¬
det bat . Als Nebenfigur sind wir ihm schon im
Wilhelm Tell begegnet , wo seine Tat von Tell
ni : d Schiller verurteilt wird . Lilienfein nimmt
sie als gegebene Tatsache hin . an der nichts zn
deuteln und zu beschönigen ist : aber ihn interes -
fiert Parrieida 's späteres Leben , das uns nicht
betannt ist. Denn der Mörder ist nach der Tat
verschollen: nnr die Legende hat sich seiner be .
-nächtigt. Und diese erweckt Lilienfein zu dra¬
matischem Leben.

Parricida irrt durch die Welt , gejagt von sei-
nem Gewissen, und unerträglichen Visionen .
Geister verfolgen ihn , und immer glaubt er sei-
nen Oheim von neuem ermorden zu müssen .
Da nimmt sich seiner ein iungcs Mädchen an , das
in ihm ihre Lebensaufgabe erkennt , durch Liebe
zn erlösen . Um seinetwillen verläßt Grazia den
Vater und den ungeliebten Bräutigam . Jahre -
lang wandert sie mit dem seelenkranken . ver-
düsterten Gatten , sie schenkt ihm ein Kind , das
aber bald stirbt , und kommt mit Johannes nach
Avigno » , wo der Papst residiert . Bon ihm
hvssi er Erlösung , aber der Papst weigert ent -
setzt dem Mörder den Segen . Als Grazia dies
von einem der Genossen Parricidas . der da -
mals beim Königsmord beteiligt war , ver -
nimmt stirbt sie . Johannes Ist von neuem allen
füichterlichen Geistervisionen ausgeliefert .
Schließlich hat sich der Umhergetriebeue in eine
Einsiedlerklanse zu einem Mönche Wilfried ge-
flüchtet. Als ein Unwetter ausbricht , und Men -
schen in Gefahr kommen, rettet sie Parricida
mit Gefahr seines Lebens . Er lnit sich >'elbst
zum^ Opfer gebracht, schwer verwundet liegt er
im Sterben , aber als er dem Mönche keine
Schuld gesteht und nm Vergebung fleht fliehen
alle den Bcrfelimten . Wieder höhnen ihn die
bösen Geister , da ruft er mit letzter Kraft nach
Grazia — sie erscheint nud zug^ ich kl ' ' gen
Stimmen ans 'der Höhe, die ihm Gnade uud

Vergebung künden : „Gott ist gut und keinem
ferne ."

Also was Goethe gelehrt hat . wird auch hier
zur Tat : schließlich ist es die himmlische Gnade ,
die durch Vermittlung des Ewigweiblichen Er -
-ökung schenkt. Was das Werk besonders aus -
zeichnet, ist die harmonische Gliederung und Ge-
ichU' ssenheit des Ganzen . Die drei Akte sind ge-
wissermaßen ein Tryptichon an » fene » die letz¬
ten Lebensstationen des Parricida abgebildet
sind . Bon seinen Visionen gehen starke Stim -
innngen aus . Ein Mangel des Stückes ist viel -
leicht , daß Grazia schon mit dem zweiten Akt
ansschcidet ; entscheidende Geschehnisse werden
uns nur durch Erzählung bekannt , nud Parri -
eida sehen wir nur leidend , nicht handelnd . Alles
in allem ist aber Lilienseins Mysterium ein rei -
ses bedeutendes Werk . Es ist musikalisch
empfunden und wird wohl eines Tages seinen
Vertoner finden , wie eS Liliensein schon einmal
mit seinem „Stier von Olivera " gegangen ist
Generalintendant Dr U l & r i tfi hotte den
Stimmnngsgehalt der Dichtung mit feiner Ein -
fühlung herausgearbeitet . Die Darstellung stand
ans achtungswerter Höhe.

Dr . L. S t e t t e n h e I m .

Mitteilungen des Rad . Landeßtheaters . Die
nächst« Ausführung des ne» einstudierten ersten
Teiles von Goethes „F a u st" am Freitag , den
23 . Januar , findet für die „Volksbühne " statt,
lediglich der 4 . Rang ist dem Verkauf sreigege-
ben. Die Vorstellung beginnt um sieben Uhr .
Die erste Wiederholung des historischen Schau-
spiels „König Richard der Dritte " von
Shakespeare erfolgt am Samstag , den 24. Ja¬
nuar .

Im Konzerthaus geht am Sonntag , den
25. Januar , das Lustspiel „Das Glas Was -
ser von Eugen Seri -be ( 1701 — 1861 ) in einer
neuen Bearbeitung von Otto Stockhansen-
Darmstadt ueneinstudieict zum erstenmal in
Szene .

Als nächste Erstausführungen befinden sich
der Schwank „L i e b e s t r a n l" von Flank
Wedekind und Ernst Barlachs Drama ..Der
ar "me Vetter " in Vorbereitung . Für die

Dortmunder Opfer des Herner Eiseit-
bahnuuglückes statt . Erschienen waren Vertreter
der Reichsregierung . der preußischen « taats .
regierung . des Oberpräsidenten von We»t,alen ,
der Regierungspräsident , sowie Beamtendepu -
tationeü und eine Fahnenabteilung des Roten
Kreuzes . Ansprachen hielten u . a . Reichsbahn -
Präsident Dorpmüller als Vertreter der
Reichsbahnbehörde . der Regierungspräsident , so-
wie Oberbürgermeister Eick ho ss - Dortmund .

Kamiliendrama .
WTB. Cleve . 19. Jan . Der Fabrikant

Ophuyaue aus Nimwegen , der mit seinem
Dienstmädchen ein Liebesverhältnis hatte , be-
schloß gemeinsam mit diesem nächsten Dienstag
nach Amerika zu fliehen . Inzwischen
reifte aber in dem Fabrikant » der Entschluß,
mit seiner Fainilie in den Tod zu
gehen . Er machte mit seinen Angehörigen ,
seiner Frau und zwei Kindern , eine A it t o -
fahrt und lenkte den Wagen mit größter Ge-
schwindigkeit in die Baal . Das Ehepaar und
ein lSjähriger Knabe fanden dabei den Tod ,
während das Töchterchen im Alter von 8 Jahren ,
das während des Sturzes anscheinend aus dem
Fenster geschleudert wurde , mit schweren Schnitt -
wunden , aber lebend aus den Fluten gerettet
werden konnte . Nach dem Unglück versuchte an
der gleichen Stelle die Geliebte des Fabrikanten
sich das Leben zu nehmen . Sie konnte
aber gerettet und der Clever Polizei übergeben
werden , die das Mädchen nach Essen, seiner Hei-
mat , abtransportierte .

Im Streit getötet ?
WTB . Wiebelskirchen , 20 . Jan . Gestern vor¬

mittag wurde der Dreher B e ch mann aus
Nciinkirchcn m i t d u r ch s ch Ii i t t e u e r K e h l e
aufgefunden . Bechmann hatte sich in der
Frühe um X4 Uhr auf den Weg zu seiner Ar¬
beitsstätte begeben. In Wiebelskirchen suchte er
eine Familie aus . Dort scheint es zu eiuem
Stielt gekommen zu sein , in dessen Verlauf
auch die Frau des Hauses schwer verletzt wurde .
Die näheren Umstände der Tötnng Bechmanus
müssen noch geklärt werden . Der Tote hinter -
läßt seine Frau und 2 unmündige Kinder .

An unserePostbezieher !
Die Post bat bereits mit der Vorlage bei
Januar -Quittung begonnen Lösen Sie oie Olli ' -
tung vor dem 25 Januar ein S >e sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr.
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhangeilden Bestellicheiii aus gefüllt vem
Postbolen abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen.

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit !>aS wöchentlich tZmal
erscheinende .Larlsruher Tagblatt " mit
14 Wochcnbcilagcn » um monatl . Bezug »-
preis v . 2.B0 Mk . ansschl . Postzustcllg -bllhr .
Der Betrag ist durch den Boten zn erheben .

Name : , {

Ort:

Straße u . Nr. :

Faschingszeit ist eine Neueinstudierung von
Nestrons unverwüstlichem „Lumpazi Baga -
buudus " geplant .

KunstunöWissenschaft
Deutsches Gelehrtenschicksal in Ruhland.

Dr . phil . Karl Kindermann ans Durlach
unternahm mit einem Studienfreunde aus Ein¬
ladung sibirischer Universitäten , der Sowjet -
republik , der Wolgadeutschen und der Universi -
tät Peking eine Reise durch Rußland , um Bor -
träge über das deutsche Geistesleben zu hallen .
Die Soivjetregiernug hat — wie wir dem Ba -
bischen Beobachter entnehmen — die beiden
Deutschen nun wegen angeblicher wirtschaftlicher
Spionage verhaftet und in das (Gefängnis ein-
geliefert , .trotz vorheriger Ankündigung , sie als
Gast der russischen Regierung zu behandeln .
Die deutsche Botschaft in Moskau hat sich der
Angelegenheit angenommen und es steht zu
hoffen, daß die beiden bald aus dem Gefängnis
entlassen werden . Ter Vater des ^ inen Ver -
hasteten ist der in Durlach ansässige Kaufmann
Kindermann . Bezeichnend ist , daß die Briese ,
die dieser an seinen Sohn schreibt , mit dem Ber -
merk „Unbekannt in Moskau " zurückgesandt
werden nnd andererseits von den in .Hast Ge-
haltenen keine Nachricht ankommt .

*
Gandhi von Dr . Das » uterstiitzt . Einer der

Führer der inldiscken separatistischen Bewegung
Dr . Das hat sein Vermögen von 300 MI Dollirs
untrer die Armen verteilt und für sich nur 30
Dollars monatlich zurückbehalten . Sein Ha :' s ,
das einer der schönsten Paläste Kalkuttas >st.
wird zu einem Hindutempel umgebaut werden .

Er war einer der bekanntesten indischen
Rechtsanwälte und soll , wie der „Neivnork
Herald " meldet , monatlich ungefähr 15 000 ■» ■oU
lars Einkommen gehabt haben . Ein Teil meines
Vermögens wird auch zur Errichtung ciner
Frauen Hochschule und eines Frauenkloiters ver -
wendet werden . — Er will sich fortan nur ,' >r
politischen Bewegung „Homerule movement
widmen , deren Führer bekanntlich Gandhi lst.
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z. Hebels Werke
Fl e u t vollständige Nusgsde

Ansere hebelauggabe - irhnrt sich aua durch nediegene, ktelchmack»
noUr Ausstattung und rinrn klaren , oorzügiich lesbaren Druck.
Sie wurde bearbeiiet uan Dr. öälilfjMm£ rninfi , Mirra der besten
h bflforidjrr un > Sfebrlltrnner, rnr chrr dem Jlefer in dem warm
frnp unöenen . aus tirbroallrr Brr .pnhuiin entstandenen XrbrnBbilii,
in Einleitungen und Anmerkungen -u jrö' m Land? Drn Sirfitrr
sowie öif Entstehung und Stellung seiner öHrrhp nmnittelt und allen
wünschenswerten Ausschluß gibt . 7 Abbildungen . darunter ein bis-
her unbekanntes Lil mis Hebels , gereichen der Ausgabe i-u beton-
drrem Schmuck. — öirbrls Briefe an leine freundin Gustaue jfecht

werden allen Jjfjelfreunörn angelegentlichst impfoijlrtt .
Land i . Lebensbild . Ulemannilche n. hllchdeutlche Gedichte

W7 Seilen mit > in halbleinen gevunden Mark S.S0
2 Abbildungen j in halbleder gebunden . . . Mark 8,511

Land 2 - Erzählungen u . Iflukläyedes Mein !. Hausfreundes
482 Seiten mit I in Slawinnen gebunden . . Mark fiJiU
3 Abbildungen | in Szalbieder gebunden . . Mark g.M

Land .? Liklilche Lr - älchingen , CIirWcher kstechismus
27V Seiten mit I in halbleinen gebunden . . . Mark 4.SU
2 Abbildungen j in halbleder gebunden . . . Mark 7 —

Vom gleichen Herausgeber lind triiher in unlerm Verlag erichienen.-

Hebels Briefe an Guftsoe Fecht
mit einer Einleitung u . saijlreichen Anmerkungen , Sktav, 192 Seiten
mit einem Lildnis uon Gustaue llecht Gek. M . 3. - . SjalbL geb. M. 4.-.

Zu beziehen durch alle Luchhandlungen und von uns.

CF .Müller, Verlag, Karlsruhe (Laden)

Baditches
T.andescheater

Mittwo -t-. de» Sl . Jannar 1925. 71/2 bis 9 Uhr
TS .-Gem . 501 - 800, 1001—15U0 (4.50 Mk.>

Unter Leitung d. Generalmusikdirektors Ferdinand Wagner - Nürnberg
Sonder -SinfonieKonzert

des LandcstHeater-Orchesters
Werte von H a » d n und Reger .

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Telephon 2502

Nur 3 Tage !
Ab heute bis einschl . Freitag

Großes Wild - West -Schauspiel :

Der Uaberfall auf die
Virgfnia -P ^ st

nach einer Novelle von Joseph Hergesheimer
In der Hauptrolle :

Richard Barthelmsss .
Professor ReMelns Ls&enjreltuiü

Lustspiel in 2 Akten .

In der Hauptrolle : LSO PSUk ^ fta

Handfdiüh - Haus
Rud . ZHugo (Dietrich

Gckt Xaistr - una Xerrensiratse

Handfdiuhe jeder Art
für Herten und Damen

Qualitätsware — Billigste Preise,

Kaffee Bauer
Heut '1 Mittwoch . H'/< Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
oer verstärkten Kapelle

An « Herr» Pro *r " ifam
Ouvertnve zur Oper Der Barbier

, von H;.gda .; Cornelius ;
Fantasie aut> der Oper Elektra . Rieh . Strauß
Dornröschen -Suite Tchaikowski .
Traumbilder \ j - , . . Goltermann .Gavotte . . / mr 06110 \ . . . Popper .

Solist : Max Nermesan .

LiteraturBvrträae
Rs ^ert Scki »zinger
III. Abend : Lessiag

Mlütvsch , fMon . 8 2 Uhr adenbs
Sirschttrahe 811

QsneralvertretunZ und k̂ abriklaZer für Karlsruhe und Mittelbaden :

HERBERT BLUM , KARLSRUHE i. B.
Nebeniusstraße 50 : : Telephon 2917

ikZum Rheingoht
Heute sowie teden Mittwoch

W Schlachttag "W
Aneritannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp -Prtstz -Bier .
— Jeden Donnerstag Schweinsknöchle . —

96ZUM MERKUR sfXllt
Heute sowie jeden Mittwoch

SCHLACHTTAG
R üclihiitige Speise ' arte . Vorzügliche Weiß - u-
Rotweine Doppi lb >ck Germanen - Bier und
Filaner aus der Brauerei Beckh - Piorzht ' im

Gottlieb Ehret.

lslt des Westens
Heute abend 8l /s Uhr

Operetten-Abend
Leitung : Kapellmeister Loretto

COLOSSEUM
Täglich da « vollständig neu «

Varic'6-Programm

Thaddäus .
Der Roman eines iunaen Herzen S

Nach Äufzeichnunaen Gustav Tanneggers
des Vikars .

Bon Paul Oskar Höcker .
,3a ' ( 4( acbiruiJ ofrbo :i>n .l
Melöuug auf dcm Ministerium erledigt .

Morgen erhalte ich Bescheid über Ort und Zeit
meiner Prüfung . Ich bin kribblig . Liselotte
zankt mich manchmal aus . Sie will wissen , wo
ich mich jetzt so oft abends herumtreibe . Wenn
ich Mut hätte , würd ' ich sagen : Lomm ' mit !

'
Ich habe in den letzten acht Tage » in den Rück -
wärtsbogcn noch größere Aortschritte gemacht
als in der Geschichte der Päöagogik , die nie
meine Stärke war . Aber setbst Lilo wag ' ich
mich nichl anzuvertrauen . Un^> vielleicht — viel -
leicki Hab' ich Strapazen doch nur auf mich ge-
nommen , um vor ihr auch als sportgestählter
Mann zu bestehen. Liebe Eitelkeit !

Mittwoch , öen 1. März , vormittags 10 Uhr ,
beginnt mein Jnquisitorium . Ich habe den Tag
rot im Kalender angestrichen , dem bißchen
Selbstironie , als könnt ' ich das Datum oer-
gesien. Drolligerweise ist es der Aschermittwoch

Für den Fa 'chingsdienstag wollte Kaspar
Bruneck , unterstützt von der Portei Schlüchtern
und vom Sloi -dlehrer , der jede Gelegenheit dank--
bar begrüßt , die Altphilologen zu verblüffen ,
einen Kestabend in der Turnhalle arrangieren .
Die süddeutsche Freude an dieser kalendermäßi -
gen Heiligung des Unsinns steckt dem roten Ka-
spar nun einmal im Blute , Das hohe Direk -
torium hat iudeß abgewinkt . Vetter Theo findet ,
daß die Schwere der Zeit nicht dazu angetan
sei , usw ., — aber Hauptsache ist wohl , daß
Tante Elisabeth die nicht unbegründete Besürch -
tung hegt, es würden bei dieser Gelegenheit an
ihre Vorratskammer wieder außeretatsmäßige
Psannkuchen ^Ansprüche herantreten .

Liselotte hat mir eine iveiße Krawatte genäht .
Wen » ich mir auch

'
den Frack erlasse, so mutz ich

doch in einigermaßen festlichem Schmuck vor das
Forum . Das gut« Kind ist mir jetzt fast ein
wenig fremd geworden . Tante Elisabeth be-
klagt sich darüber , daß sie in der letzten Woche
dreimal stundenlang weggeblieben sei — Schlitt -
schuhfahrten mit Thaddäus und seinem Anhang
— das müsse nun ein En^>e haben . Ich trösteie :
es wird Tauwetter eintreten . Aber Tante Eli -
sabeth sagt : „Und überhaupt !"

Vorhin faßt ' ich Lilo ab, wie sie an meiner
Tür vorbeiwollte .

^Geklopft wird gar nicht mehr , kleine Lilo ?"
Da kommt sie denn auf einen Husch zu mir

herein . Erzählt vom Rauhreif an der Pfauen -
insel . Von einem Buch über die Azteken , das
Thaddäus ihr mitgebracht hat . Und von dem
Thermophor , den Erich v . Froben mir für die
Prüsungstage nach Berlin mitgeben will . Sie
plant eine Kraftbrühe — oder Kakao — oder
Kaffeemischung mit echtem Bohnenkaffee .

„Du kleiner Schwindelpcter "
, sag ' ich ihr auf

den Kopf zu , „ in deinen braunen Guckaugen
steht ganz anderes , du plauderst nur wieder
um mir was zu verschweigen.

"
Sitzt da nun also der liebe Bursch zwischen

Schreibtisch und Bett und ftefit mich an unji ver¬
sucht noch zu heucheln, zu lächeln — und es
lösen sich kristallklare Tropfen ans den braunen
Kinderaugen .
„Ich sag ' dir alles : aber erst später .

"
„Später . Hm . Als Belohnung , gelt , wenn

ich mein Examen aemacht Hab"? Ach. du Kinds
kops schonen willst du mich . Und sagst dir nicht
daß ich doch bei einer Anzahl Fragen mich im.
mer werde guälen müssen: ja . mein Gott , was
ist denn nur mit unserer Lilo los ? Hab ' doch
Vertrauen . Kind . Hast den alten Fakir nicht
mehr lieb ?"

Sie nickt heftig . Tut einen Atemzug . „Ich
soll weg. Zum ersten April . Tante Elise hat
schon eine Stellung für mich. Als Wirtschaf-
Iaht . In Globsow ."

„Warum — sollst du » weg ?" Und dann eine
Ahnung . Ach so . Wegen Thaddäus .

Langsam tropft 's aus ihren Augen über die
von der Winterluft und der Wintersonne ge-
bräunten Wangen . „Tante Elise sagt, es ist —

es ist unmoralisch und — und unweiblich — und
das ganze Haus — kommt ourch mich in ein
schlechtes Licht."

Tausend Eifersüchte verzehren mich . Ja ,
da ist es nun endlich ausgesprochen , hart , brutal
wie es nur Tante Elisabeth kann . Ein paar
Sekunden lang wiege ich mich im Klang der
häßlichen Worte . Ja , wackere Königin Elisa -
beth. das Glück anderer stört eben den Hungern -
den , du hast recht .

Aber da berührt nun die feste , etwas rauhe
Hand der kleinen Liselotte meinen Arm . Sag '
doch , Onkel Gustav . Ist es wirklich so schlimm ?"

Ich kann nicht sitzen bleiben . Ich presse ihren
Kopf an meine Joppe . „Ach dn . kleine Lilo .
schlimm . Um die ganze Welt könntest du mit
ihm reisen , und es wäre nicht schlimm, und auch
nicht unmoralisch , und ich wünsche dir nur . . ."
Ich sprach nicht aus , was ich ihr wünschte, aber
ich küßte sie fest ins Haar , lange , ganz verson -
nen .

Als sie aufstand , trug sie das Wappen eines
Hirschhornknopfs meiner Joppe mitten aus der
linken Backe . Darüber mußt ' ich lachen, und
als ich ihr 's im Spiegel zeigte , lacht « sie auch
und rieb sich.

Älso letzt sind wir Verschworene . Lilo .
" sagt'

ich und nickt' ihr ermunternd zu. „Laß mich
nur erst die verflixten Tage hinter mir haben .
— Nein , n« in , es in tausendmal besser , daß ich
alles weiß . — Und Hab keine Anast , Lilo . eS
wird mir schon ein vernünftiger Ausweg ein-
fallen ." Das war ja wohl eine himmelblaue
Phrase , aber sie kam noch ans einem gläubigeu ^
tiesaufgewühlten Herzen . Der Lohn war ein
lieber , weicher, von tränenheißen Lippen ge-
gebener Gutenachtkuß .

Und nun sinne ich . wie dieser heiligen jungen
Not zu helfen sei. Und weiß drch daß es für sie
beide keine Rettung gibt . Sie werden scheiden
müssen .

Faschingsdienstag .
Fünf Uhr . Wundervoller Winterhimmel .

>̂ ch habe s ^ it fv i Tagen kein Buch mehr ange-
rührt , um im Examen frisch zu sein . Wenn

nicht diese Unruhe rund ums Hans wäre , würd '
ich die Schlittschuhe nehmen und drüben noch
ein Slünochen Bogen übcn .

Neben der Schwimmanstalt ist in den letzten
Tagen ein schöner Eisplatz freigelegt werden .
Größer und glatter als mein Versuchswinkel
am jenseitigen Ufer . Die Jungen wollen wohl
eine Gymkhana veranstalten . Der Argentinier
weiß neue Touren , die er in der Schweiz ken -
nengelernt hat .

Schade , daß man den Siolper See nicht mehr
ans den Stnhlschieuen übergueren kann , weil die
Eisfischer eine Rinne aufgeschlagen haben . Ich
habe mein Anschnallplätzchen in den Schutz d«r
Brücke verlegen müssen. *

Es sieht da unten am Schwimmsteg ganz fest-
lich aus . Sechs melonenfarbige Lampions
schweben über dem Eisplatz der Jungen . Ein
geschäftiges Hinundher . Sie haben mich nicht
eingeladen . Ein Zeichen, daß die Veranstaltung
von d« r Partei Schlüchtern ausgeht .

Liselotte ist nicht im Haus , auch Tliaddäus von
der Borlcfuug noch nicht heimgekehrt . Sie wird
ihm auf dem See entgegengelaufen sein.

Ich halt 's in dieser Einsamkeit nicht aus .
Jugend , Jugend —!

Zwischenbemerkung
des '

Herausgebers .
Als Gustav Danneger , der Vikar , hier die

Feder niederlegte und sein Stübchen verließ ,
harrte seiner eine jähe Erschütterung . Er hat
es später versucht, die rasch einander folgenden
Vorfälle aufzuzeichnen , um sich und den an-
deren Rechenschaft zu geben . Aber es ist ihm
nicht geglückt, sie lückenlos aneinanderzureihen .
Es bedurfte der Umfrage bei de* unmittelbar
Beteiligten und dcn durch Zufall Zeuge gewor -
denen Stolper Schillern , es bedurfte der An -
hörung von Fräulein Liselotte Daunegger , es
bedurfte nicht zuletzt der gewissenhaften Nach-
Prüfung aller Gerüchte und Kombinationen , die
sich sofort an das Ereignis hefteten , um eine
Darstellung geben zu können , die Anspruch aus
Glaubwürdigkeit erheben darf .

( Fortsetzung folgt.)
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Aus dem Aadttrelfe
Kindermund .

So ein Kindermäulchen steht den ganzen Tag
nicht still : es muß immer plappern , fragen , sin-
gen ober lachen . Wenn man aufschreiben wollte ,
was da alles zum Vorschein kommt , es würde
ein krauses Kunterbuntes , wirres und doch so
liebes Zeug werben .

Man muß sich manchmal über die Mütter
wundern , wie sie das alles ertragen . Sic ha -
ben eine Engelsgeduld und sind nie verdrossen .
Ammer wieder erklären sie und fangen von
vorn an , streichen über den blonden Scheitel ,
sinö zärtlich , anstatt verstimmt und sehen ein
Glück darin , wenn das Kind seine Fragen stellt .
Kinder , die nicht sprechen , sind krank .

Es ist eine alte Weisheit , daß Kinder und
Narren die Wahrheit reden . Und seltsamer -
weife gerade immer dann , wenn es am wenig -
Ken erwünscht ist . Muß man nicht staunen , wie
sie manchmal auf Dinge kommen , die ihnen kei-
n ^ r zugetraut hätte ! Bfim Spiel hören sie , was
Vater und Mutter erzählen und tun so gleich -
gültig , als wenn sie es garnichts anginge : dabei
Haben sie es gefaßt , wenn auch nicht verstanden :
bei nächster Gelegenheit bringen sie es wieder
und zwar mit einer Sicherheit die verblüfft .

In Gegenwart meines Neffen hatten wir
über einen meiner Bekannten gesprochen , der
ein wenig schielte und sich einbildete , das fiele
garnicht so sehr auf . Da er sonst ein prächtiger
Mensch war , sahen , wir über seine kleine Eitel -
keit hinweg und hatten ihn alle gern . Neuer
Besuch brachte natürlich immer sofort zum
Ausdruck , wie schade es sei . daß der sonst so
nette Mensch den Augenfehler habe . Als wir
das besprochen hatten , saß mein Neffe anf seiner
Fußbank und ließ geschäftig seinen Hanswurst
turnen . Wer beschreibt unser Erstaunen , als er
eines Tages in Gegenwart meines Bekannten
sagte : „Onkel , warum schielst du denn , du bist
doch sonst ein so netter Mann ? " Allgemeines
Starrwerden . Der Angeredete blickte in großer
Verlegenheit das Kind an . ohne etwas zu sagen .
Der Bube aber meinte treuherzig : „Mutti und
Onkel haben es doch gesagt ."

So etwas ist natürlich sehr peinlich , und es
gehören allerhand Einrcnkungsknnststückchen da -
zu . um aus dem Zwischenfall keine Staatsaktion
zu machen , denn gerade die kleinen mensch -
lichen Schwächen sind mit großer Reizbarkeit
verknüpft .

Deshalb ist es nicht gut . wenn Eltern vor
den Ohren ihrer Kinder über Fragen sprechen ,
die ein Kind nicht hören darf . Frühreife Kin -
der behalten einen Eindruck davon und eine ge-
wisse Erinnerung daran , die sie häufig durchs
ganze Leben verfolgt . Es gehört ia nicht soviel
Selbstbeherrschung dazu , sich solche Gespräche bis
auf den Abend aufzusparen , wo die Kinder zu
Bett gebracht sind , oder wenigstens soviel Be -
sonnenheit , daß mau es sich unter vier Augen
sagt , besonders wenn die Kinder größer werden .

Es ist eine kleine Rücksicht , aber eine , ohne
die ein zartes und inniges Familienleben nicht
möglich ist .

^

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch . 2t . Januar .

Gleich dem 20. , ward auch der 21. Januar
zum Sterbetage bedeutender Männer . Der
Dichter und Schriftsteller Matthias El au -
d i u s , geboren am 2. Januar 1743 zu Rein -
seld in Holstein , verschied mn 2l . Januar 181a.
Er lebte zu Wandos beck im Verkehr mit Klop -
stock . Voß , den beiden Stolberg usw . und be-
gründete -den heute noch bestehenden ,F3airds -
becker Boten "

. Seine Werke erschienen unter
dem Sammeltitel : „Sämtliche Werke des
Wandsbecker Boten "

. — Der Hand Ludwig
Achim v . Arnims entriß der 21 . Januar 1831
die Feder . Er war nächst Ticck der produktivste
Dichter der romantischen Schule . Geboren am
26 . Januar 1781 in Berlin , lebte er seit deiner
Verheiratung mit Elisabeth Brentano abwech -
selnd in Berlin und ans seinem Gute Wiegers -
dors bei Dahme in der Mark . Zahlreiche Werke
haben ihn zum Verfasser . Mit Brentano zu¬
sammen gab er 18Ü6—1808 die Volksliebe rfamm -
lung „Des Knaben Wunderhorn " heraus . —
Zwanzig Jahre später , am 21 . Januar 1851,
entschlief Gustav Albert Lortzing , der Kom -
ponist des .^ Vasfenschmied "

, „Undine "
, „Die bei¬

den Schützen "
, ,Lans Sachs " . „Der Wildschütz " .

„Zar und Zimmermann " u . a . Er wurde am
23 . Oktober 1803 in Berlin geboren und war
Kapellmeister in Leipzig . Wien und Berlin . —
Und wieder 21 Jahre später Franz Grill -
p a r z e r isiehe Rückblick vom Donnerstag , den
15. Januar ) . — Der Weltkrieg brachte am
21 . Januar 1913 die unentschiedene Seeschlacht
an der Dogger dank .

Uebersicht über die Bevölkerungsbewegung der
Stadt Karlsruhe von 1913 bis 1924

( mitgeteilt vom Standesamt ) .
Anzahl der

Jahrgang Geburten Eheschließungen Todesfälle
1913 2883 1051 1970
1914 2926 1272 2107
1915 2478 820 3051
1916 2065 792 2681
1917 1797 912 2615
1918 1827 979 3199
1919 2742 1877 2275
1920 3374 2155 2183
1921 3216 1831 2021
1922 2864 1609 2049
1923 2565 1506 2037
1924 2618 1083 1818

Fahrplanändernnacn Vom Monat Februar
an werden die Halte der Züge 1253, Karlsruhe
ab 6.50 vorm . , 1307 . Karlsruhe ab 7.40 vorm . .
1269. Karlsruhe ab 6.50 nachm . und 1258. Karls -
ruhe an 7 .17 vorm . beim Haltepunkt Zeppelin -
straße an Sonn - und Feiertagen wegen uuge -
nügender Benützung aufgehoben .

Umleitung von Ferngesprächen a « Ur¬
sprungsort . Es ist wiederholt von Fernsprech -
teilnehmen ! angeregt worden , zuzulassen , daß
Feingespräche am Ursprungsort auf

Wunsch nach einer anderen Sprechstelle , als von
der sie angemeldet sind , geleitet werden . Diesem
Wunsche soll — zunächst versuchsweise — eut -
sprechen werden . Bei der Anmeldung von Fern -
gesprächen kann daher jetzt verlangt werden ,
daß die Gesprächsverbindung am UrsprungSort ,
wenn die Anmeldung innerhalb eines bestimm -

ten Zeitraums zur Ausführung an die Reihe
kommt , nicht nach der Sprechstelle , von öer die
Anmeldung ausgegangen ist , sondern nach einer
anderen Sprechstelle desselben Ortsnetzes gelei -
tet wird iUmleitung ) . Bei der Stellung des
Umleitungsantrags ist die Person zu bezeich -
nen , die das Gespräch von der zweiten Sprech -

Das stiidt. Wohnungsbauprogramm für 1925.
Bürgermeister Schneider begründet noch-

mals , daß die Summe für hypothekarische Dar -
lehen heute noch nicht erhöht werden kann . Des -
wegen sollte der Antrag des Stadtverordneten -
Vorstandes , der eine Erhöhung von 400 OCH) Mk .
für diese Gelder vorsieht , nicht angenommen
werden . Die Höhe des einzelnen Darlehens
dürfe den Betrag von 5000 Mk . in der Regel
nicht übersteigen In einzelnen Fällen sollte
es der Stadt überlassen bleiben , diese Tar lehen
höher festzusetzen . Es kommt in erster Linie
für die Stadt auf eine möglichst hohe Woh -
nungsproduktion an . Deswegen müssen alle
Einwendungen mid Vorschläge zur Sanierung
im einzelnen zurückgestellt werden . Die Ge -
nossenschaften sind von der Stadt Karlsruhe
noch nie schlecht behandelt worden , da sie der
Konkurrenz mi -t der Privatbauindi ' strie nur
förderlich sind . Es besteht die Möglichkeit , daß
in kurzer Zeit Baukapitalien vermittelt wer -
den können , wenn die Stadt ein größeres Dar -
lehen für diesen Zweck ausnehmen Kann .

Oberbürgermeister Dr . Finter weist in
einem Schlußwort daraus hin , daß die fiuan -
zielte Lage öer Stadt Karlsruhe eine Erhöhung
der Mittel zur Gewährung von Baudarlehen
nicht erlaube . Die Stadt kann nicht mehr
Geld ausgeben , als sie hat . Der Redner bittet ,

daß bis zur Aufstellung des Boranschlags auch
weiter mit der Summe gerechnet werden soll ,
die für den Wohnungsbau 1925 provisorisch vor -
gesehen ist.

Sämtliche eingereichten Anträge werden
auf den Antrag des Stadtv . Töpper iSoz .)
hin bis zur Beratung des Bauprogramms zu -
rückgestellt .

Der nächste Punkt der Tagesordnung beschäf-
tigte sich mit der Vorlage der

Gewährung eines Darlehens an die Karls -
ruher Banstofsindustric G . m . b . H .

Zum Zwecke der Finanzierung eines neuen
Kalkwerks soll die StaSt ein Darlehen bis zum
Höchstbetrag von 90 000 M . gewähren .

Hierzu stellte die deutschnat . Volkspartei fol¬
genden Antrag :

„Der städtische Anteil der Stadt Karlsruhe an
der Karlsruher Baustoffindustrie G . m . b . H . ist
in private Hände überzuleiten .

"
Bürgermeister Schneider verkennt nicht ,

daß es vielleicht gut sei , wenn sich die Stadt von
der Gesellschaft trenne , ist aber nach reiflicher
Ueberlegung zu dem Entschluß gekommen , daß
eine Gewährung öes Darlehens den städtischen
Finanzen förderlich fein kann .

Stadtv . Roth weiler (Softv ) spricht sich
namens des Stadtveroxdneten -Bo .rstandes für
die Annahme der Vorlage aus .

Stadtv . D » m a s ( Natt . ) meint , daß die Vor¬
lage den Eindruck erwecke , als ob die Karls -
ruher Baustoffindustrie das Musterbeispiel eines
neuzeitlichen Bankerottbetriebes sei . dem man
kein sehr großes Vertrauen entgegenbringen
könne . Ter Redner rügt die Fassung des Ge -
sellichaftsvertrages .

Bürgermeister Schneit » er wendet sich .legen
den Ausdruck „Bankrottbetrieb " uud stellt fest,
diß das Kalkwerk ein durchaus reelles und ent -
wicklungsfähiges Unternehmen ist.

Stadtv . Westenfelder sKomm .) wendet sich
mit Scharfe gegen den Antrag der Deutschnatio -
nalen .

Stadtv . Dr . Fromherz lWirtsch Vgg .)
meint , es könne nicht viel dabei herauskommen ,wenn eine rein wirtschaftliche Frage nur vom
Standpunkt der hohen Politik aus behandelt
werde . Eine Beteiligung der Stadt an solchen
privatwirtschastlichen Unternehmungen sei heute
nichr mehr gerechtfertigt .' Stadtv . Töpper lSoz .) macht daranf auf -
merksam . daß die Not in der Bauindustrie noch
nicht behoben ist und daß das Werk Ittersbach
durch die Unterstützung der Stadt Karlsruhe in
^ iner Produktion gefördert wird . Wenn die
s -tadt ihre Hand von dem Betrieb zurückzieht ,
kommt dies einer Verschenkuug gleich

Staötv . Graf sZentr .) tritt für die Aufrecht -
erhaltung des Vertrages mit der Karlsruher
Baustoffindustrie ein . da das Werk die Sicher -
heit bietet , daß es unserem Wohnungsbau för -
derlich sein wird .

Stadtv . Deines sD . Bp .) teilt die Be¬
denken . daß das Werk preisregulierend auf den
Markt wirken könne . Das Darlehen sollte sei-
» er Ansicht nach nicht bewilligt werden .

Der Antraa der Deutschnationalen kann setzt
nicht zur Abstimmung kommen , da er sich auf
ein ganz anderes Thema bezieht .

Die Vorlage wird angenommen .
Als letzter Punkt stand die

Dienstwohnung des Oberbürgermeisters
zur Beratung . § 4 der Vorlage mit Ober -
bürgermeister Dr . Finter erhält folgende
Fassung :

„Neben seinem Diensteinkommen wird Herrn
Oberbürgermeister Dr . Finter als Dienstwoh -
nung das städt . Haus Friedrichsplatz Nr . 14
einschließlich Heizung , Beleuchtung und Unter -
Haltung des Ziergartens unentgeltlich zur Ver -
füguug gestellt ."

Stadtv .-Obmann Rothweiler sSoz .) bittet ,
diesen Punkt ohne Debatte anzunehmen .

Stadtv . K n o b l o ch (Korn . ) wendet sich gegen
die Vorlage und sagt eine Zustimmung nur dann
zu , wenn eine gesunde Erwerbslosenfürsorge
getrieben werde .

Stadtv . Dietrich lNat .) weist auf die Ver -
dienst ? des Oberbürgermeisters hiu . der An -
spruch daraus hat , daß ihm eine würdige Woh -
nung zur Verfügung gestellt wird .

Der Antrag wird mit großer Mehrheit gegen
den Antrag der Kommunisten angenommen .

Die Sitzung wurde um % 7 Uhr geschlossen .

Verhandlungen des Karlsruher Bürger -
ausschusses.

Die Tagesordnung , die infolge der Uneinig -
keit im Stadtparlament am letzten Freitag nicht
ganz erledigt werden konnte , wurde gestern
nachmittag zu Ende beraten .

Der Namensaufruf ergab die Anwesenheit
von 63 Stadtverordneten .

Als erster Punkt stand die Beratung über das
Wohnungsbauprogramm der Stadt

zur Debatte , zu der je ein Antrag der Sozial -
demokratie und der Deutschen Volkspartei vor -
lag .

Stadtv . Deines lD . Vp . ) weist auf die Be -
richte hin . die in der fachmännischen Zeitschrift
„Deutsche Bauzeitung " erschienen sind , wonach
Karlsruhe im Vergleich zu den anderen deut -
schen Großstädten in der Bautätigkeit an führen -
der Stelle steht . Das Karlsruher System , mit
geringen Mitteln Höchstleistungen zu erzielen ,
hat sich aufs beste bewährt . Zum Bau 3 -̂ stöcki -
9 " geschlossener Häuser sollen auch fernerhin
Zuschüsse geleistet werden . Wenn die Bautätig -
keit gefördert werden soll , müssen entsprechende
Zuschüsse an die Baugenossenschaften getätigt
werden . Vor allem muß aber die freie Wirt -
schast im Wohnungswesen wieder zur Geltung
kommen . Die Deutsche Volkspartei stimmt dem
Antrage der Sozialdemokratie zu , betont aber
ausdrücklich , daß sie für die Aushebung der
Zwangswirtschaft kämpft . Zwischen Errichtnng
von Hoch- und Flachbauten darf kein Unterschied
gemacht werden . An fertigen Straßen sind
Hochbauten zu erstellen , die durch Gewährung
von Zuschüssen gefördert werden müssen . Der
Bau von 6- und 7-Zimmerwohnungen darf nicht
vernachlässigt werden . Denn znr Belebung der
allgemeinen Bautätigkeit gehört auch die Unter -
ftützung solcher Bauten . Das Gelände am
Stadtgarten sollte durch größere Wohnhäuser be-
baut werden , da damit zu rechnen ist , daß die
Zunahme des Verkehrs am Bahnhof aus diesem
Gebiet eine größere sein wird . Der Reo » er be -
schäftigt sich noch kurz mit der Gebäudesonder -
steuer , die nicht im vollen Umfang dem Woh -
nuugsbau zur Verfügung steht . Auch verlangt
er die Verminderung der Lohnerwcrbsstener , die
heute noch viel zu hoch ist . Das Banhaudwerk
leidet Mangel an Facharbeitern , da kein Nach -
wuchs vorhanden ist. Das Bauhandwerk war
im Jahre 1924 nur auf den Bau von 450 Woh -
nungen angewiesen , während früher Stadt ,
Staat und Industrie Bauten errichteten . Die
Ettlingertorplatzfrage hat jetzt ihre Lösung ge-
funden . In Oberbaurat Professor Billing ist
ein Künstler gefunden , der dies Projekt aus -
bauen wird . Es ist zu wünschen , daß hier auch
das Bauhandwerk in der Errichtung von Woh -
nungen neue Arbeitsmöglichkeiten findet . Der
Redner gibt seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß auch das Zentrum für die Aushebung der
Zwaugswirtschaft eintritt . Ein Antrag zur
Gründung eines Aufwertungsfonds
werde von der Deutschen Volkspartei die kräs -
tigste Unterstützung finden . Der Redner fragt ,
wieviele Mittel noch in dem Erneuerungsfvuds
zur Errichtung einer Luftfchiffhalle vor -
Händen sind . Der Antrag der Deutschen Volks -
partei will die Baudarlehen in Höhe von 5000 .Ä
aus 7500 M für größere Wohnungen erhöhen .

Stadtrat Bauer «Komm . ) kritisiert die Bau -
vorläge und die Stellungnahme des Zentrums
hierzu . ( Gelächter .) Wenn die Zwangs -wirt -
schast ausgehoben wird , wird die Bautätigkeit
eine Stockung erleiden . Ein « Erhöhung der
alten Mieten käme einem Mietzins von 140 %
gleich , der von der Allgemeinheit nicht getragen
werden könne . Die Kommunistische Partei
stimmt der Vorlage zu .

Stadtv . Töpper <Soz .) wendet sich gegen
die Ausführungen des Stadtv . Deines , die sich
aus die Aufhebung der Zwangswirtschaft be-
ziehen . Seine Partei liebe nicht die Zwangs -
Wirtschaft um der Zwangswirtschaft willen .
Ihre Abschaffung sei vorläufig gar nicht mög¬
lich und wirtschaftlich untragbar . Di >e kleinste
Norm für den Wohnungsbau , oll die Herstel -
lung von Dreizimmerwohnungen sein . Der
Redner rügt verschiedene Mißstände , die sich
zwischen Hausbesitzern und Mietern her -msge -
bildet haben . Der Mangel an Nachwuchs von
Bauhandwerkern wird behoben , sobald die Bau -
tätigkeit wieder größer wird

Stadtv . Pönicke lW .Vgg .) ichließt sich dem
Standpunkt der Deutschen Volkspartei an und
befürwortet auch den Bau größerer Wohnun -
^

Stadtv . Lang lD -NU ) berichtigt einige
Aeußerungen des Stadtv . Töpper und stellt sest,
daß Mieterschutz und Zwangswirtschaft zwei
verschiedene Momente sind . Die Dentschnatio -
nale Partei schließt sich dem Antrag der Deut -
schen Volkspartei an . ^

Stadtrat Höhn <Soz .) stellt fest, daß die
Sozialdemokratie ans sozialen Gründen auf
dem Boden der Zwaugswirtschaft steht . Selbst -
verstand lich würden sie auch in Deutschland ge-
nau so , wie es in Schweden der Fall war , die
Einführung der freien Wirtschaft unterstütze ,
wenn ein Ueberschuß an freien Wohnungen vor -
Händen wäre . Die Bauzuschüsse , die zur Ver -
sügung stehen , sollen heute besonders der Errich -
tung der Dreizimmerwohnungen dienen , wenn
auch nicht verkannt wird , daß große Familien
in großen Wohnungen unterkommen müssen .
Die Entwicklung unserer Städte beruht auf der
Tatsache , daß mau die Wohnungen an der Pe -
ripherie der Staadt baut und den Menschen Äe-
legenheit gibt , sich aus dem Land anzusiedeln .
Die einzige kulturelle Entwicklung des Bau -
wesens besteht in einer Sanierung des Woh -
nungsbaues an der Stadtgrenze . Deswegen
steht die Sozialdemokratie dem Gedanken der
Baugenossenschaft sympathisch gegenüber .

Stadtrat B r e i t h a u p t stellt Antrag auf
Tchluß der Debatte .

Der Antrag wird angenommen .

stelle aus führen wird : gegebenenfalls auch die
Seit , während welcher die Umleitnna stattfinden
soll Z B ' Uml . 9—12 vorm . 6115 Müller .
>Name der Person , die sprechen wird ) Die An -
gäbe einer dritten usw . sprechstelle , nach Her
die Umleitung stattfinden soll , lst nicht zulässig .
Die Gefahr , daß die Gesprächsverbindung zur
Ausführung kommt , wenn sich die Perion . die
das Gespräch führen will , auf dem Wege von oer
einei , Sprechstelle zur anderen befindet , tragt
der Teilnehmer . Für den Umleitungsantrag
wird eine Gebühr von 0,15 RM . erhoben . Die
Gesprächsgebühr und die Umleitungsgeouhr
werden der Sprechstelle angerechnet , die das Ge -
sprach angemeldet hat .

Besuch deutscher Kriegergräber i« Frankreich .
Amtlichen Mitteilungen zufolge sind die sran -
zöfischen Konsule in Deutschland angewiesen , sur
Reisen zum Besuch deutscher Kriegergräber in
Frankreich nur dann ein Paßvisum zu erteilen ,
wenn der Antragsteller eine amtliche französische
Bescheinigung über die augenblickliche Lage des
zu besuchenden Grabes vorlegt . Auf dies 'bezüg -
lichen Antrag werden derartige Bescheinigungen
vom Zentralnachweisamt für Kriegerverluste
und Kriegergräber in Spandau , Schmidi -Kno -
belsdorffstraße . bei der hierfür allein zuständi -
gen französischen Stelle in Paris beschafft . —
Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden , wird
darauf hingewiesen , daß die Heimschaffung deut -
scher Kriegerleichen aus dem Ausland nur nach
vorheriger Genehmigung durch den in Frage
kommenden Fremdstaat und das erwähnte Zen -
tralnachweiseamt in Spandau erfolgen kann .
UebersührungSaniräge müssen ausnahmslos an
das Zentralnachweisea -mt gerichtet werden .

Stadtgartcn . Der Schimpanse Maxl . der die
Freude der Kinder war , wurde tot aufgefunden .
Eine Erkrankungsursache war noch nicht festzu -
stellen

Colossenm . Auch das neue Programm löst
die Versprechungen ein . die von der Direktion
den Varietesreunden gegeben worden sind . Man
sieht wieder eine Fülle wirklich gediegener
artistischer und unterhaltender Leistungen , die
nicht nur Interesse , sondern auch Bewunderung
erregen . Der Abend beginnt mit einem Ba¬
lance - und Zahnkrastlustakt des DuvS
Zahnetty , das am Trapez unter Zuhilfenahme
einer Reihe wirkungsvoller Tricks davou über -
zeugt , daß es zu den ersten des Faches zählt .
Ein ganz prächtiger Musical - Clown ist Bldbs -
Bebbs , der auf einer Miniaturharmonika eine
ganz überraschende orchestrale Färbung zu er -
zielen weiß . Seine Nummer ist aber nicht nur
auf fachliches Können , sondern auch aus einen so
bezwingenden Humor eingestellt, » daß das Pu¬
blikum ihn mit starkem Beifall bedenkt . S . hr
originell , reizvoll und vor allen Dingen von
künstlerischer Prägung sind die Tanzschöpsungen
des M iljuko wa -Ballet ts . das verschiedene Cha -
raktertänze in ganz gelungener Weis « bietet .
Die technisch - choreographische Leistung an sich ist
schon höchst bemerkenswert . Man sieht den
Spitzentanz alter . Schul « in einer so vornehmen
Verfeinerung und kostümlich in einer so apar -
ten Ergänzung , daß diese Ballettszenen als das
Beste des Programmes angesprochen werden
dürfen . Nicht unerwähnt feien die Solodarlne »
tun gen , in denen Fräulein Rostowa uiib Fräu¬
lein Miljukowa Mil besonders hervorstechende
künstlerische Produktionen zeigen . Des weite -
ren bringt das Programm Vorführungen von
Willi Margwill , der ein ganz vorzüglicher Mi -
miker und Kopist von bekannten Komponisten -
größen ist. Eine dem Publikum herumgereichte
Mappe bietet Gelegenheit , die Porträts von
Brahms , Verdi , Suppe , Ossewbach , Schuberl ,
Grieg , Beethoven , Sousa , mit den Darstellun -
gen zu vergleichen , die Herr Margwill bringt .
Jedenfalls ist sicher , daß der Darsteller eine
Reihe von bekannten und traditionell verbürg -
ten Zügen aus dem Leben dieser Größen in sehr
geschickter Weise verwendet . Im 2. Teil ist es
vor allen Dingen der Illusionist Assad , der mit
seinen erstaunlichen Produktionen die Anteil -
nähme des Publikums zu erregen weiß . Der
Artist bringt es fertig , zwar nicht durch ein Na -
delöhr , so doch aber durch ein etwas vergrößer -
tes Schlüsselloch hindurchzukriechen . Der Hu -
morist Gravenhorst stellt eine ganz Ursprünge
liche bayerische Bauerntype dar , und bringt auch
sonst allerhand moderne Schlager , mit denen er
zu unterhalten weiß . Etwas ganz neues und
wohl kaum noch dagewesenes bringt ein vier -
beiniger Künstler , der bekannte Filmschäferhund
Greifs unter seinem Dresseur Karl Sunder -
mann . Von dem fabelhaften Jwstinkt des Hun -
des hat man ja schon häufig erstaunliche Pro -
ben kennen gelernt , was aber Greifs fertig
bringt , gehört jedenfalls in das Gebiet dessen,
was auf der Grenze zwischen Instinkt und Ver -
stand liegt . Als Dressurnummer kann die vor -
erwähnte kaum überboten werden . Tie Schluß -
nummer bestreiten die komischen Radfahrer Pe -
tersen und Pctry , die nicht nur die ersorder -
lichen technischen Fertigkeiten besitzen , sondern
auch mit einem guten Schuß Humor mid Laune
aufwarten . Man kann aus dem Vorstehenden
entnehmen , daß man sich auch bei diesem Pro -
gramm im Colosseum auf die angenehmste
Weise zerstreuen kann .

Die Luftverkchrsausstcllnng , welche , wie be -
reits schon berichtet , vom 31 . Januckr bis 8 . Febr .
in der Ausstellungshalle stattfindet , wird auch
für den Philatelisten — und zwar speziell für
den Luftpostsammler — von größtem In -
tcrcssc sein . Besondere Taseln werden die
staatlich verausgabten Luftpostmarken fast aller
Länder bringen . Davon sind besonders zu
nennen : Deutschland , Danzig , Memel , Belg .-
Kongo , Lettland , Litauen , Marokko , Nieder -
lande , Oesterreich , Schweden . Schweiz , Tschecho-
Slowakei , Ungarn u. a . m . Auch eine Reihe
echt geflogener Briefe und Karten , wie Zeppc -
lin -Karten und Feldpost -Flugbriefe , werden dem
Besucher zur Schau gestellt . Wie für die ge-
samte Ausstellung , so wird auch für den Flug -
postteil den Besuchern ein Führer über die Ein -
zelheiten des Flugpostdienstes Erläuterungen
geben . Mit dem philatel . Teil ist seitens des

8prMe u. rote Haut
AufspringenderHände u. de- G - sich«, . Wundlein u . unreinen
Teint belei- I _ _ I . Sieles bewährte Haut-
Hat sofort Leokrem pfleg- ,nittelerh-UtenSi«
Ütvad wc Sie die Mannte <lhiowdvnt Zah » pajtc lauj««,
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Ausstellungsausschusses die Briefmarken -Börse
Karlsruhe , Kricgstr . 13S , Telephon 4685, be¬
traut worden . Dort können Besitzer echt ge-
flogener Karten und Briese solche zur Aus -
stellung oder zum Verkauf bis 25 . ds . Mts . ein¬
liefern . Die Lustverkehröausstellung bietet für
jedermann eine Fülle interessanter Dinge und
es wäre nur zu wünschen , daß derselben in
weitesten Kreisen die verdiente Aufmerksamkeit
zuteil würde . v. St .

Aus der Statistik der hiesigen Wach - und
Schli eß '.escllschast tn . b . H . vom Jahre 1934 . Es
röutiKn offen gefunden 25 278 Haustüren ,
3 Keller , 11 Fabriken bezw . Lager , 14 Laden -
türen . 2V Wirtschaften . 20 Büros , 153 Fenster
im Erdgeschoß , t Wasserhähnen , 5 Schaukasten )
feiner wurden 2 Wasserrohrbrüche festgestellt ,
und 2 mal Feuer gemeldet . Es wurden 1076
nutzlos brennende Lichter festgestellt . 100 Abon¬
nenten wurden bei Unregelmäßigkeiten geweckt ,
113 Personen eingelassen, - Gefunden und zurück -
gegeben wurden 18 Schlüssel und 11 sonstig «
Gegenstände , 5 mal wurden Pferde anS gefähr¬
licher Lage befreit oder angebunden .

Eine Lotterie für das Hans des DcutschtmnS .
Zum Beste » des Hauses des Deutschtums , des
jetzt neu erstehenden Heims des Deutschen Aus -
land -Jnstituts in Stuttgart , ist eine Geldlotterie
genehmigt worden .

Veranstaltungen .
WobltiitI «kcltS » eranstal <u » g für die Unterbrl «<mng

kranker Kinder i» Heilstätte » . Die « (mib '&diltdKn
Schädigungen , hervorgerufen durch Mc ungenügenden
Ernährungsverbältntsse und anderioeittge nacht . ilige
Beeinträchtigungen der Kriegs - und Nachkriegszeit . er -
heischen für viele kranke Kinder eine bessere Fürsorge
in Heilstätten . Der Bad . Kraue » verein und
der Verein Ingendhilse sinb mit allen Kräf¬
ten bemüht . hier hels^nd einzugreifen . Zur unumgäng¬
lichen Bclchafsung von ft)elbmitteln zugunsten der
Unterbringung von Karlsruher Kindern in Heilstätten
durch diese beiden Verein « wird der Karlsruher
Männertnrnvecein in der Konzcrthalle - m
nächste » Montag . 26 . Januar , abends , eine Vorfüh¬
rung seiner Turnschule veranstalten . Eni -
sprechend dem beschränkten Bühnenraum werden tu
allen Abteilungen nur die besten , ausgewählten Tur -
uer und Turnerinnen turnen . Im Dienste der guten
Zache ist ein recht zahlreicher Besuch erwünscht . Jeder ,
dcr hier lein Schcrflein gibi , wird zugleich einen hohen
ästhetischen Gewuh an den Vorführungen erleben und
einen Einblick in die neuen Wege und Atel « der Turn -
schule aewinnen .

Sasse « Bauer . Eine Fanigste aus Elektra , Tschai -
kowekis Dornrö . chen - Tiiitk und Solovorträge des
Cellisten Nermcsan bilden die Hauvtnummeru des
heutigen MittwoK -Konqeiles . lSiehe die Anzeige .)

Standesbuch iiusziige.
Todesfälle . Ig . Jan . : Heinrich Kaiser . Schmied -

mcifter , Witwer , alt SS Jahre : Lilett « Schaller ,
alt 84 Jahre , Witwe von Wilhelm Schaller . Bier -
braucrcibestber : jlatbinka Ganser , alt 73 Jahre ,
Ehefrau von Friedrich Ganser . Privatier . — 20. Jan . :
Ludwig Wundt , Obcrsteuerkommissar a . D .. Wii -
wer . alt 78 Jahre : Paula Adler , tili SS Jahre . Ehe -
Kau von Arthur Adler . Professor : Heinrich Wem -
uiis , Gürtler, ledig, alt 59 Jahre .

Schule und Kirche
Tagung des Bad. Evang . Pfarrvereins.
Der evang . Pfarrverein und der BorstanS der

Sterbekasse evangelischer Geistlicher Badens hat -
ten aus den lg . Jan . zu ihrer Hauptversammlung
in das Gemeindehaus Karlsruhe Südstadt ein -
geladen . Ktrchenrat Pfarrer a . D . Schmitt -
henner , der über zwanzig Jahre als Direktor
die Sterbekasse geleitet hätte , mußte infolge dcr
Inflationszeit schweren Herzens den Antrag
stellen , die alte , 70 Jahre in Seg .'n bestehende
Sterbekasse auszulösen und nach vereinbarten
Grundsätzen ihre Genossenschaft in den Psarr -
verein ausgehen zu lassen . Dadurch wird es
möglich , ihren alten Mitgliedern einen Teil der
Hilfe zu spenden . Unter herzlichem Dank an den
Leiter der Sterbekasse , Kirchenrat Schmittheuner ,
und ihren langjährigen Rechner , Pfarrer Lud -
wig in Dinglingen , wurde der Antrag einstimmig
angenommen .

Die Dom Vorsitzenden Stadtpfarrcr Renner -
Karlsruhe geleitete HauptBersammlung des
Pfarrvereins war von gegen 100 Mitgliedern
besucht : alle Kirchen bezirke waren durch ihre
Verhauensmänner vertreten . Einstimmig wurde
die Uebernahme der Sterbekasse beschlossen .
Ebenso wurden die vom Vorstand ausgearbeite¬
ten neuen Satzungen der Kranken - und Sterbe -
kasse nach reger Aussprache einstimmig gut -
geheißen . Was in dieser Stunde nach dem
Wort : „ Einer trage des andern Last !" mit Wage -
mut unternommen wurde , wird sich gewiß als
ein großer Segen für den Pfarrstand auswirken .

Sporte Spiel
Fußball.

S .G . Miihlbur « II . — B f . B . II 4 : 0. «Sviel -
Ccrithic können nur bann Berücksichtigung finden ,
wenn sie Montag morgen bis spätestens 8 llhr in Hän -
den der Redaktion stnd . Es ist jeweils Bezeichwnng
der Klasse notwendig . D . R .j

Literatur.
Das Buch im Swtl ist ein in leiner Bedeutung n«ch

gar nicht genug gewürdigtes Mittel für die Durchsetzung
unseres Bolkskürpers mit den großen Richtlinien und
Ausgaben unseres Tvortbetriebes . Herausgegeben von
Vertretern der Lehrkörper der Deutschen und dcr Preu -
siischen Hochschule für Leibesübungen , erscheint im Ver -
lag « von August Reber in Berlin NW . 7 w vier -
teliährlichen Zwischenräumen eine Zeitschrift unter dem
Titel „Das Buch im Sport "

, die die Neuerlch .' iiiungen
auf allen Gebieten der Leibesübungen , des Turnens
iiiid des Sportes kritisch würdigt . Durch diese Zeit¬
schrift wird jeder , dcr sich auch geistig mit den Ausgaben ,
des Sportes befaßt , nrit dcr fortlaufend erscheinenden
Literatur vertraut gemacht und aus dem laufenden er -
halten . Tic unS vorliegende vierte Nummer des Jahr -
gang « s 1024 ist 40 Seiten stark und bietei eine Fülle
wertvoller Besprechungen ber in den Jahre » 1923 und
1024 erschienenen Bücher über die Leibesübungen Dcr
Verlag bat sich ein Verdienst dadurch erworben , daß
er . unter großen ? pfern . diese ,Teilschritt zu dem siir
Inhalt utU> Ilmsann ausfallend billigen Preis von nur
.Vi Pjg . für die Nummer frei Haus zur Vcrsüguug
stellt .

Karlsruher Tagblatt .

SaöistkeDolitik
Die badischen Eisenbahnschuldoerschreibungen.

Im Landtag wurde gestern die Anfrage der
Volkspartei über die Wiederaufnahme des
Zinsen - und Schuldendienstes der basischen
Eisenbahnschuldverschreibungen beantwortet .

Namens des Finanzministeriums antwortete
Ministerialrat Dr . Mühe , daß die Frage des
Zinsendienstes nur einheitlich mit der groben
Frage der Aufwertung der vom Reich über -
nommenen Lände ^schulden gelöst werden könne
und im Zusammenhang mit dem kommenden
Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern .
Das werde eine der ersten Aufgaben des neuen
Reichstags sein . Dann werde auch der Zeit -
punkt gekommen sein , wo Baden sich dafür ein -
setzen wird , im Rahmen der finanziellen Mög -
lichkeiten den Zinsendienst des Landes , insbe -
sondere auch der badischen Eisenbahnschulden ,
aufzunehmen .

Kredithilfe für das Handwerk.
Die deutschdemokratische Fraktion des Land -

tags hat folgenden Antrag eingebracht :
„ Wir beantragen , dem Vorbild Bayerns fol -

geud , für das badische Handwerk Notstands -
kiedite aus Staatsmitteln zu gewähren . In Be -
tracht kommen Handwerker , die durch Wirtschaft -
liche oder sonstige Verhältnisse in eine Notlage
geraten sind und zur Durchhaltung ihrer Fa -
milie und ihres Betriebs Kredit benötigen . Die
Darlehen sollen ein Jahr vom Tage der Ein -
ränmung dauern , der Zinsfuß 6 Prozent nicht
übersteigen und die Auszahlung durch die Kre -
ditgenossenschasten und die Badische Landesge -
werbebank erfolgen ."

Die Erhöhung der Unterstützung der Erwerbs -
losensiirsorge .

Auf die vom Badischen Landtag in
seiner Sitzung vom 7 . November 192-1 zu dem
Antrag deS Abg . Hartmann tZentr . > und Gen .
über die Erhöhung der Erwerbslosenunterstüt -
znng angenommene Entschließung hat der
Reichsarbeitsminister dem badischen Ministe -
rinm folgende Antwort erteilt :

1 . Die Erwerbslosenunterstützung soll wie Sie
wissen , demnächst erhöht werden . Eine Steige -
ruug um mindestens SN v . H . kommt allerdings
nicht in Betracht. Die Erhöhung wird vielmehr
entsprechend den in der letzten Zeit bewilligte »
Lohnaufbesserungen der Beamten , Angestellten
und Arbeiter ungefähr 10 bis 15 vom Hundert
betragen können.

2 . Die Frage , ob die Kurzarbeiter von der
Beitragspflicht zur Erwerbslosenfürsorge be-
freit werden können , ist in meinem Ministerium
bereits mehrfach Gegenstand von Erwägungen
gewesen . Der Gedanke ist aber immer noch
nicht welter verfolgt worden , weil die Befreiung
für die mit der Einziehung der Beiträge be-
trauten Krankenkassen unverhältnismäßig große
technische Schwierigkeiten im Gefolge haben
würde . Ich bedauere deshalb , der Entschließung
des Badische » Landtags in dieser Hinsicht nicht
nachkommen zu können ."

Hierzu bemerkt der Minister des Innern zu
Ziffer 1 , daß mit Wirkung vom IS. Dezember
1924 eine Erhöhung dcr Erwerbslosenunterstüt -
zung von 10 bis 16 Proz . eingetreten ist und be-
züglich dcr Ziffer 2 tritt der Minister dcr Auf »
sassung des Reichsarbeitsministers bei .

Aus SaSen .
Der Bau des Schluchseewerkes .

tu . Tiengen , 20. Jan . Gestern fanden auf
Einladung deS Badischc » Baueruvereins Be¬
sprechungen über das Schlnchseewerk statt in
Schluchsee und in Tiengen . Es wird festgestellt ,
daß die Landwirtschaft im Wuiach - und Schmcht -
tale am Schluchseewerk stark . interessiert ist und
daß ohne Zweifel schwere Schädigungen für die
Landwirtschaft zu erwarten sind . Um sie zu
mildern , ist u . a . notwendig , daß die Kouzes -
sioiiSbadingungen so festzulegen sind , daß a ) auch
in späteren Jahren sich zeigende Schädigungen
entschädigt werden , b ) in wasserarmen Zeiten ,
kein Wasser der Wutach entzogen wird , c ) durch
Entschädigung der Industrie durch Strom uttd
ihren dadurch bedingten Verzicht auf Wasser der
Landwirtschaft mehr Wasser zur Verfügung ge-
stellt werden kann .
Die Milchschulden der Oberrhein Gemeinden.

tu . Gückingen , 20. Jan . Nachdem am 81 . De -
zembcr 1924 von den Schweizer M ' lch -
schulden der Oberrhein - Gemeinde »
57 220 Franken getilgt wurden , beträgt die
in acht Jahresraten noch zu begleichende Last
286 517,42 Franken . Die Zinsen betragen
10 851,80 Franken . Bekanntlich werden die
Mitschulden vom Reich und vom Lande Baden
gezahlt und die Gemeinden haben innerhalb von
20 Jahren die Beträge dem Reich und Baden
zurückzuzahlen .

dz Ettlingen , 20. Jan . Zur Gewährung
städtischer B a u d a r l e h e n sollen im kom-
mendcn Wirtschaftsjahr 100000 M . aufgewendet
werden .

X Flehingen , 20. Jan . Anläßlich der Rei ch s -
gründuugsfeier zog auf Anregung des
hiesigen Militärvereins am Sonntag vormittag
K- 12
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Uhr die Zöglingskapelle der Erziehung ?-

anstalt vor das Kriegerdenkmal . Die von allen
Seiten zusammenströmende Bevölkerung wurde
durch ein reichhaltiges musikalisches Programm
erfreut . Unter Leitung des unermüdlichen
Dirigenten der Kapelle , Hauptlehrer Beck,
Musiklehrer der Anstalt , kamen mehrere schöne
Militärmärsche , die mit Opernstücken von
Wagner und Mendelssohn wechselten , frisch und
eindrucksvoll zum Vortrag .

« . Flehlngc « , 20. Jan . Die Masern treten
noch imMer stark auf . Immer wieder werden
neue Fälle gemeldet , so daß mit einem Wieder -
beginn dcr Schulen vorläufig noch nicht gerech -
net werden kann . Im benachbarten S i ck i n g e n
mußte vor einigen Tagen auch wegen heftigen
Austretens der Masern die Volksschule ge-
schlössen werden . —- In Kttrnbach sind ver¬
einzelt « Fälle von Diphterieerkra » .
k u n g s - E r s ch e i ii u n g c n aufgetreten .

ooch den 21 Januar 1925
tu . Mauaheim , 20. Jan . Eine 22—25 Jahre

alte Frauensperson lockte in den letzten Tagen
mehrere Kinder in verschiedene Hausgäuge und
nahm ihnen Geldbeträge bis zu 10 .H ab .
Die Täterin konnte bis jetzt nicht gefaßt werden .

tu . Mannheim , 20. Jan . Der 62 Jahre alte
verh . Heizer aus Muudenheim . der im Betriebe
der Seilindustrie in Neckarau durch eine zurück -
schlagende Flamme der Kesselfeuerung starke
Brandwunden erlitten hat , ist gestern im städt .
Krankenhaus hier g e st o r b e n .

tu . Ottenau bei Rastatt , 20. Jan . In d-er ver¬
flossenen Nacht brach in dem kleinen Wohnhaus
des Besitzers S u n s neben der Post Feuer
aus , das rasch um sich griff . Das Wohnhaus
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Der
Brawdgeschädigte ist nur teilweise versichert .

U. Baden -Baden , 20. Jan . Die Sektion
Baden - Baden des Badischen Schwarzwald¬
vereins kann in diesem Jahre die Feier ihres
40jährigen Bestehens begehen . Aus diesem Au -
laß fand im Saale des Restaurant „Krokodil "
eine fe st liche Veranstaltung statt , zu der
sich die Mitglieder des Vereins und Freunde
und Gönner desselben sehr zahlreich eiugefun -
den hatten , während vom Hauptvorstand in
Freiburg Ehrenpräsident Professor N e u m a n u
und Präsident Direktor Scitz erschienen waren .
Der Saal trug festlichen Schmuck , und festlich
war auch die Stimmung während des ganzen
Abends . Der erste Vorsitzende der hiesigen
Sektion , Oberforstmeister R o t h m a n n , be-
grüßte die Anwesenden mit einer herzlich ge-
haltcne » Ansprache , ebenso die beiden Mitglieder
des Hauptvorstandes . Weiter würdigte er das
gemeinnützige Streben des Schwarzwaldvereins
und gedachte der Männer , die das Vereinsschiff
auch in den trübsten Zeiten mit sicherer Hand
über alle Klippen hinweggesteuert haben .
Ehrend erwähnte er dann den Namen Busse -
m e r , dem als Schöpfer des Höhenweges auf
dem hohen Schwarzwald eine Gedenktafel ge-
stiftet werden soll , wie auch den im Weltkriege
gefallenen Mitgliedern des Vereins ein Denk -
mal errichtet werde . Am Schluß der Ansprache
wurde das Deutschlandlied gesungen . Weiter
sprach noch Präsident Direktor S e i tz . ber be -
sonders auch den Höhenweg erwähnte , der
länderverbindend wirke , die Ferne näher rücke
und aus Tälern und Bergen ein schönes Ganzes
erstehen lasse . Musikalische Darbietungen ver -
schönten die Feier ebenso wie lustige Borstel -
hingen eines Kasperltheaters : an » sonst sorgte
ein reichhaltiges und gutgewähltes Programm
für Unterhaltung mancherlei Art . Die Feier
verlief sehr harmonisch und befriedigte die
Teilnehmer in hohem Grade .

tu . Biederbach bei Waldkirch , 20. Jan . Am
Samstag brach in Oberbiederbach ein Brand
aus , dem das frühere Gasthaus zur Sonne zum
Opfer fiel . Durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehren aus der Umgebung wurde eine
größere Ausdehnung des Brandes , durch den
besonders die naheliegende Kirche äußerst ge-
fährdet war , verhütet . Die Brandursache ist
wohl in einem Kaminbrand zu suchen .

tu . Donaucschlnae » , 20. Jan . In Riedö -
s ch i n a e n ist der älteste Einwohner des Ortes ,
der das hohe Alter von 97 Jahren erreich ! hat .
in der Person des Schuhmachers Valentin
Schmid g e st o r b e n . Er war seit einigen Iah -
ren völlig erblindet .

tu . Vom unteren Kinzigtal . 20. Jan . Ein
B rautpaar mußte einen sehr schmerzlichen Mö -
beltransport erleben . Der Bruder des
Bräutigams holte die Möbel der Braut ab . Nach
dem Verladen gingen die Pferde durch . Als
man sie stellen konnte , befand sich auf dem Fuhr -
werk von dem ganzen Möbel nur noch eine
Kiste . Das übrige war während der wilden
Jagd vom Wagen geschleudert worden und lag
zum Teil zerbrochen aus der Straße .

tu . Bonndors , 19 . Jan . Die geplante Auto -
linie Bon ndors — Donaueschingen
soll voraussichtlich am 1 . April in Betrieb ge-
nommen werden .

dz . Miilihcim . 20. Jan . Die Gendarmerie ist
aus der Suche nach einem betrügerischen
Reisenden , der auftauchte und unter ver -
schiedenen Namen hauptsächlich auf dem Lande
versuchte , Bestellungen auf Lieferung von Moöe -
Ullstein - Heften und Wiener Modeheften gegen
Vorauszahlung von 8 M . und mehr entgegen -
zunehmen . Wo sein Vorhaben ihm gelang , hat
niemand etwas von den zu liefernden Heften
zu sehen bekommen . — Der einige Jahre vor
dem Kriege in Schopfhelm gegründete h i st o -
rischc Vereine der Markgrasschaft ,
dessen Ziel die Erforschung der Geschichte der
Markgrafschaft war . und der seine Forschnngs -
ergebnisse stets in einem Jahresheft , den „ Histori -

scheu Blättern aus der Markgrafschaft " nieder -
legte , hat sich bei seiner letzten Generalversamm -
lung entschlossen , sich mit dem Berein „Badliche
Heimat " zu verschmelzen . Die noch vorhandenen
unveröffentlichten Arbeiten , übernimmt der
Verein Badische Heimat zur Veröffentlichung .
J .r der Zeitschrift „Mein Heimatland " nimmt
der historische Verein für die Markgrifichift
offiziell Abschied von seinen im ganzen Reich
verteilten Mitgliedern .

w . Stiihlingc » . 20. Jan . Die 400 - Jahr -
f e i e r zur Erinnerung an die B a u e r n e r h e -
b u n g , die bekanntlich in Stühlingen ihren An -
sang » ahm und im letzten Jahre aus finanziel -
len Gründen zurückgestellt werden mußte , soll
nun In diesem Jahre abgehalten werden . Die
Vorbereitungen für dieses Volksfest sollen dem -
nächst beginnen .

Ms Nachbarliinöern
tu . Neunkirchen . 20. Jan . Auf der Grube

Itzeu blitz wurde der Bergmann Jakob
Meier von zwei durchgehenden Wagen zu
Tode gequetscht .

tu . Worms . 20. Jan . Der Rangierer Georg
Schmidt von Osthofen , ber Nachtdienst hatte ,
geriet auf der Station Mittenheim zwischen die
Puffer zweier Rangierwagen . Er erlitt dabei
schwere Verletzungen , stürzte dann noch auf
die Schienen und kam unter die Räder des
Güterwagens so, daß ihm beide Beine abge -
fahren wurden . Auf dem Transport ins Kran -
kenhaus nach hier starb er an den Folgen ber
schweren Verletzungen . Der Bcdanernswerte
hinterläßt Frau und 4 Kinder .

Morgen -Ausgabe

Aus der Pfalz .
Die Pfalz und der Berliner Finanzskandal . '
TU . Neustadt a . d . H., 20. Jan . In einer

gestern hier abgehaltenen Pressekonferenz gab
Präsident Hotz von der Oberpostdirektion
Speyer den Zeitungsvertretern Aufklärung
über den Verbleib des durch das Reichspost --
Ministerium , Zweigstelle München , auf Veran -
lassung des Re ichspostMinisters Höfle für die
pfälzisch « Wirtschaft geleisteten Kre >dite in Höhe
von 2 Millionen Mark . Der Präsident führte
unter anderem aus , daß er nicht in der Lage
sei . über den Verbleib des Zwei Millionen Kre -
diies Aufschluß zu geben , da er über Einzelhei -
ten vom Reichspostminister Höfle nicht anter -
richtet sei. Richtig ist lediglich , daß die angeblich
in den Barmat -Konzern verwickelte Firma Al -
sred Wagner einen Kredit von 200 000 M . aus
Rcichsp oft Mitteln durch die Zweigstelle München
erhielt , doch kann nicht festgestellt werden , ob
diese 200 0« ) M . aus dem Zwei Millionen Kre -
Sit entnommen wurden .

Die in der Presse laut gewordenen Gerüchte
über verschiedene größeren Firmen , die aus
dem bekannten Kredit Anteile erhalten haben
sollen sollen insofern richtig sein , daß die Fir -
men Gebr . Röchling . Land sowie Psasf Näh -
Maschinen Anteile erhalten hätten .

Zum Schluß betonte der Präsident , daß es
wahr sei . daß vier Ludwigshafencr Ba ken
einen Kredit von zwei Millionen Mark -,ur
Ve ' teilnna überwiesen erhalten hätten . Wie
dieser Kredit verwendet wurde , sei noch nicht
klar gestellt .

Die Landessynode der pfälzischen Kirchen .
dz . Speyer , 20. Jan . Vorgestern trat die

Landessynode der pfälzischen Kirchen im prote -
stantischen Vereinshaus zu ihrer ordentlichen
Tagung zusammen . Kirchenpräsident Dr .
F l e i s ch m a n n begrüßte die Erschienenen ,
worauf die Wahl des Präsidiums erfolgte .
Justizrat Dr . Richard Müller -Ludwigshasen
wurde zum Präsidenten , Pfarrer Stichter zum
stellvertr . Präsidenten gewählt . Nach dem
Gottesdienst versammelte sich die Synode wie -
dernm im Vereinshaus , wo die Bildung der
Ausschüsse erfolgte und die Synode auf Montag
vertagt wurde . Die Ausschüsse werden zunächst
am Montag zur Beratung der einzelnen Punkte
zusammentreten .

*
tu . Pirmasens , 20. Jan . Ein gerissener

Schwindler ist der 24 Jahre alte Kaufmann
Hermann Schwanebeck aus Essen. Er ließ
sich die Liste der hiesigen Bezieher der „Vossi -
schen Zeitung " geben und kassierte im voraus
die Abonnementsgelder für zwei Monate ein
und verjubelte dieses Geld mit einem Frauen -
zimmer . Weiter ließ Schwanebeck im Bezirk
Pirmasens durch einen Reisenden das Buch
„Wie lerne ich schneidern ? " zum Preise von
10 M vertreiben . Dcr Reisende ließ sich 2 M
anzahlen und gab vor , der Rest könne in zwei
Raten beglichen werden . Darauf sind sehr viele
Gutgläubige hereingefallen . Schwanebeck konnte
jetzt festgenommen werden .

Lerirlrwlaal
dz . Pirmasens , 18. Jan . Der Gerichtsvoll¬

zieher Mendler vom Amtsgericht Waldsisch -
bach hatt « im vergangenen Sommer in Wald -
fischbach Amtsgelder im Betrage von 300 Mark
unterschlagen und war mit diesem Geld «
nach Gumbinnen sOstHreußen > geflüchtet , wo er
beim Ueberschreiten der Grenze verhaftet - ibnrde .
Das große Schösse » geriet Pirmasens ver -
urteilte tfjn ' u einer Gefängnisstrafe von n>eu>n
Neonaten uniter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren .
Sechs Monate Untersuchungshaft , die Mendler
bereits abgesessen hat , wurden diesem auf die
Strafe angerechnet .

dz . Kaiserslautern . 19 . Jan . Vor dem großen
Schöffengericht Kaiserslautern fand die Ver -
Handlung gegen den Ingenieur Richard Krug
aus Ludwigshafen statt , der unter der Anklage
stand , am 8 . November 1924 bei der TrerbjagÄ
einer LudwigAhafener Jagdgesellschaft im Banne
Oberweiler - Tiefenbach in der Nordpfalz durch
Fahrlässigkeit feinen Jagdgen offen Willy
Rörig aus Ludwigshafen erschossen zu haben .
Die Verhandlungen haben einwandfrei ergeben ,
daß hier ein bedauerlicher Unglücksfall vorliegt ,an dem der Angeklagte keine Schuld trägt . Der
Staatsanwalt beantragte drei Monate Gefäng -
nis , das Schöffengericht sprach aber den Ange -
klagten unter llcberbürdung der Kosten aus die
Staatskasse srei .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige « !

Mittwoch , den ZI. Januar 192».
B a d . L a n de S tSe ater : 7^ g Uhr . Sonder - Tin -

_ ioniekonzert . Werke von Handn und Reger ^
Städt . KonzerthanS : Badische Lichtspiele , t u .

S Uhr . „ Mit den Zugvögeln nach Afrika " .
Colosscnm : Taglich Vorstellung . 8 Uhr neues Ba -

rietSvrogramm .
Evgl ^ Kirchengcmeinde Karlsruhe : Stadt -

kirche. 8 Uhr . Vortrag : „ Unsere evang . Kirche
und Ziom -Tatjcchen un >d Kolgcrungen " .

Literaturvorträge von Robert Schinziuger .
3. Abend . Lesstng . 8H Uhr . Hirschstr . 6 II .

Karlsr . Hansfrauenbund : Uhr : Tcemit »
tag im Schlötzle . Rittcrstr . 7 .

Kaffee des Westens : 8!£ Uhr . Overettenabent .
Kaffee Bauer : 8 ^ Uhr . Sonderkonzert .
W e l t v a n o r a m a : Vom Brüntg iibcr die Grimlel

und Furka zum St . Gotthard .
Palast . Lichtspiele : D«r Ueberfull auf die Vir »

ginia -Poft .
Union - Theater : „Komödie des Herzens " .
Resi - Lichtspiele : „Das Tagebuch " .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma A. Rempp . SvezialhairS für Autoh « b>»rf

Karlsruhe , Parkstratz « 2l . das erst seit kurzer Zeit be-
steht , hat sich unter guter Leitung zu einem erstklassigen
Unternehmen entwickelt . Die Firma ist dnrcki ihre
Bergröhcruwg in der Lage , sämtlichen Anforderiinzen
dcr Branche gerecht zu werden . Spezialität ist Füh -
rung von jeder in das Fach schlagenden Neuheit , u . a .
ein « Kolbenriiiakette , die ein Einklemmen der Fin « er
beim Ansseben der Zylinder vermeidet .
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Eugen Kentner A . - G .
Kaiserstr . 84 , Ecke Lammstr .

Pwnd - wla »

■ » Magerkeit «| «
Schöne , volle Körper
f o r tu e n durch unsei

Hegro *
Kraftpulver ,

in ü bis 8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme Garant ,
ünschäiii . Aerztl . einpfohl .
Streng reell ' Viele Dank -
sehr . Preis Kanon mit
Getirauchsanweis . Mk . 3 -.
Ho -Ap . theke .Karl -Tuhe

Kaiserstralie 201.

Zn 30 Minuten
Ihr patzbi - d

nur im Plwliiar #lfrltct
Sntlerftr Vip -Ino flftlcrft

Spezialität :
Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse

ohne Zwischenhandel

GroÜer
Eugen Kentner A - G.

Kaiserstr . 84,Ecke Lammstr .

Inventur -Ausverkauf
in

Gardinen Jeder Art
mit bedeutender Preisermäßigung 10 —30 Prozent HcTjlti

Handgestickte Halbstores in eleganter Ausführung zu besonders billigen Räumungspreisen

EUGEN ICENTNER A.-G
Mech . Weberei in Plauen i Vogtland Gardinenfabrik in Stuttgart

Detailverkauf in

Karlsruhe / Kafserstraße 84 , Ecke Lammstraße

EWMssm
Weitere

Waggons

Spanische ^

schöne vollsaft gc
stifte i. ruch «

I » Stück

1V Stück

1V Stück

10 Stück

Handwerker
tonnen nnt Ucino prak -

. idic »lendcri n <?» n

SebrauMmiküer-
Eldukrechte

erlangen .

Büro Kleyer,
vrieaSNr 77 ? el | «0S

Der altbewährte „Lreiburger
jjrüc ^ tctvfaffec a jetzt überall
wieder in der vorzüglichen Zu -
sammln setzung der Vorkriegs -
zeit erhältlich I

Verwendungsmöglichkeit
sowohl . als selbständiges ,
schmackhaftes und gesundes
Aaffee -Getränk , wie als billiges
^ Weckmittel für Bohnen laffee.

X Kohlen X
Holz u . Brikett

alle Sorten , in nur erstklassiger Ware
empfiehlt billigst u . reell in jeder Menge

frei Haus und ab Lager

Bündel - Holz SaSrnSäS
Matth . Kohler

k .? î vorkau11 Durla cherstr . 30
Hauptlager : Wolfartsweierstr . 4 (Rangierbhf

Lehrinstitut
J . Braunage :
Nawackanaoe 13

Telefon 5859

leiinn nauer Kurst
Cime un'urricht jederzer

DJeton offen , seinen .
Klammern u [m .

leidet , wende sich ver¬
trauensvoll an ffrau
Frieda flttitr fti »r .
Augartenstr . 24 . Sprech ,
zeit 2—6 Uhr nachtut » .
Samstags nicht .

WeiWuss
"

lstleur albus » bebandelt
obn« Spülungen nach

mÄfrter Heilmethode
israu Huber . Auaarten -
ktr . 24. Sprechzeit 2 —S
na '̂ m ni» «

Line fiftwitz
ermöglicht unser

elefttrtstfics Mauslittkt &ad
Oberall dort ,

wo oloktrischer Anschluß vorhanden ist

Privat -

Tanz-
Letu -Instifu

^ oürath
udwigspiau 5: II

ie^inn neuer Kur c j
£ mze unterr .ch
Anmeldungen edenth

URTEILE ;
Das Hauslichtbad leistet mir vorzögliche Dienste . Das

Schwittea mit diesem Apparat ist sehr viel angenehmer
als solches , hervorgerufen durch beißen Tee , Wasser *
flaschen usw . A. W ., Zöricb .

. . . Durch die praktische Konstruktion ist es möglich ,
Teil - und Vollichtbäder damit zu geben Seine Handlichkeit ,
sein geringes <-ewicht machen das Lichtbad für den Haus¬
gebrauch sehr geeignet . Dr . S , Magdeburg .

SIEMENS & HALSKE &
TECHNISCHE BÜita KARLSRUHE

Kaiserstraße 172 Fernsprecher 752 u 758

A . REMPP
Spezialhaus für Autobedarf

Parkslraße 21 KARLSRUHE Telefon 1929

Offeriere mein großes Lager in :

Schneeketten , auch lfd . Meter
Automobil - Wippermann - Ketten

Hupferrohre , jede Größe
Aluminiumbleche und Trittbrettschienen

Fahrtrichtungsanzeiger , Heizteppiche ( Warma)
Heizsteuerrad ( Wintertrotz)

Hydraul . Wagenheber , Febi - Federbolzen
und HochdrucKpressen

sowie sämtliche Bedarfsartikel .

Dr . Axelrod
's

YOGHURT
der Karlsruher Milchversorgung

G m . b . ß .

Achtzigjährige!

Jede?, 5er langsam altern und lange
leben, jeder, der um Iahre jünger aus-
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Alter, esse täglich
---- -- --- YOGHURT
3n Suliarhn «SMet 3600 fiunOtrtidlma ? {yra »urt«ir«rt

Kaffee
Cacao

zu billigsten Freissn
bei besten Qualitäten

Nervöse , Neurastheniker ,
die an Reizbarkeit , Willensschwäche . Energielosig -
keil , irülei Stimmung . vebenSüberdruh , Schlai -

Onnil ^ mi ' TVn 'llnast - U. .StBOltOsSUftOtthpn

KermlsÄrtiRel
Mutzen , Masken , Trompeten
Guirlanden , Scherzartikel etc .
Luitballon mit u. ohne Reklame¬
druck für Wieder . Verkäufer .

Schweizer & Brecht
Inh . : W . Brecht

Karlsruhe Gottesauerstr . 6 Tel . 3928
Man verlange Preisliste ,

BRENNHOLZ
trockene Ware . buchen und Tannen in
leder Verarbeitung lielerl ab Lager und irei

Keller ?u billigsten Tagespreisen , die

Gemeinnützige Beschäftigungsstefle
Durlacherallee HH üaserne tiottesauo .

Telephon

An alle Asthmaleidende!
Hören Sie das Urteil Ihrer Le1densgefShrten !

Das von Ihnen gesandte Heilmittel gegen Asthma nnd Lungenlelden hat mir
geholten. Fühle mich wie nun geboren. P . 1. , in P. — Ihr gesandter l,ungenbaJ .--am
ist sehr vorteilhaft und soll hei keinem Lungenkranken fehlen. Ich erilelte wunderbaren
Erfolg damit. .1. F . in C. — Ihr Nymphosan -Syrup hat meiner l*rau und mir bei
hartem LuftrShrenkatarrh gute Dienste getan . Nach nur einmaligem Gebrauch war
der quälende Husten verschwunden und die Verscblelmiuig beseitigt . Dieser über¬
raschende Erfolg hat mich veranlagt , das Mittel meinen Bekannten warm zu em¬
pfehlen . K . R . 8ob . in N . .

So und ähnlich lauten die fast täglich bei uns eingehenden Dankschreiben .
Best . : Bals . Myr. c.tis. 8°/o, Na . bens . 0.1% , Na . br . 2<>/o, Ferr . pept . oxyd . Hau. aa .
5«/o, Extra . Malt . 2*% , Sacch . 16°/0 f. emuls . Preis pro Flasche M. 3.—. Zu haben in

töwenapotheke , Internationale Apotheke .
Aiieinhersteii . : Nymphosan A . - G . , München 38 i .

Sttr Betriebs - u « d KabriNantinen sucht

prima Wurstler
Lieferunge « in säu »lli «k,en Wurstiorten

Bette Lieferung wird garantiert .
Angeb. unter Nr . 2717 ins Tagblattbüro erb.

UEilt sehr ! !
tcMinasciilneii
cnwicoene Sosteme , Ia Fabrikate , 8 Jahre
>arantie , sehr billig zu » erlanle « .

i GroßeZahlungserleichterung !
(Schon in Raten von Mk. IS.—.>

Schreibmai «hinen • V e r m i e tu n g
[ Zwecks unverbindlicher Vorführung u . AuS-

kunst wende man sich an
i ->" rzeit in Karlsruhe

llllFs llUlHiSi " «»otel National "
! «» i »» » «m alten Bahnhoi

i Tüchtige Vertreter werden gesueüt.
in Karlsruhe nur einige Tage .

Els. (Dipl. ) MW .
übernimmt Einrickitiina,
Nachtragen u . Abschlu «
v . Büchern . Beratung
in Steuer - u . all . and .
ksm. Auaelcaeuh . Ana .
u . Nr . 2728 i. Ta ablattb .

Strümpfe
zum Anstricken werden
anaenvmm . Maschinen-
siri-kere ! E u a l m a u n .
Adlersirafte 4, Laden.

Krl . empfiehlt sich im
Ansertigen

vou Wäsche und
«insacken Kleidern .in u . atiner dem Sause .

? lnaeboie iini . Nr . 2712
inö Tagblattbüro erbet.

Äaschinenstriltariirit .
Socken . Ztriimps ? wer- 11
den anaes . Goctbcstr. 87 I
■J . St . Heberlin « Wwe

Statt Karten .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme beim Hinscheiden unserer j
lieben , unvergeßlichen

Anneliese
[ danken wir herzlichst ,

Karlsruhe , den 20. Januar 1925

j Josef Schieß , Telegrapheninspektor j
und Frau Anna , geb . Frank ,

|J
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SauvtsrieWs -
griUaölmU

für Feld 26.
Di « Erhaltungssrift

fiii das allgem . Gräber¬
feld Ai — alter Teil des
Hauvtsriedhoss — , nuf
dem verstorbene Erwach¬
sene in der Zeit vom
20, S. 03 biS 21 . 1- 05
beigefefet worden n » b .
ist mit dem 21. 1. 1925
beendet . DaS ,>eld wird
nach diesem Zeitpunkt
abgeräumt und neu be-
legt . Alle daraus be -
sindlichcn Grabmale u .
Einsassunaen — aufter
von verschonten Grä -
Kern — müssen bis 15 .
Mär , d . IS . . iedoch nur
nach vorheriger Anzeige
bei der striedhofverwal ,
tun » , beseitigt werden
Räch dem 1Z. März ei »
folgt die Entfernung
durch die i^ riedftofver -
waltung : die abgeräum -
ten Gegenstände «allen
alsdann der Stadt zu .
Wer die Berschonung
einer Grabstätte wäh¬
rend ein . weiteren Ilm -
grabungssrist wünscht ,wolle dies spätestens
bis 15. Mär , ds . 33 .
aus dem öriedhosbiiro
— vor dem !>iiedhosein -
gana — anmelden , wo
auch die näheren liier -
für geltenden Bestim¬
mungen zu erfahren
sind .
Karlsruhe , den 17 . Ja -

nuar 1925 .
Standes - und

Bestatti»«asamt .

ÜH9
Wedttbeginn

der Hurie
fit Porzellanmale « « .
tuniigewer l . . seich-
«ten und En werten
SHitlniad ) .! >. Januar .

Neuanmeldungen an
8 . Biininger ,

Stejanienktrake 96
(ältlict 5 ).

Kurzwaren - Verkauf
verkauf fQ P Schneiderinnen , Weissnähepinnen verkauf

6mLicn>hof Modistinnen sowie jede Hausfpau imucnthof
Außerordentlich billige Preise bis Samstag

Franzöliidi. Englifo
Gramm . . Konversation .

Nachhilfe . Kurie .
Frau Braunger .

Hirschstrasie 78 . II

Mal- und
ZtiAnMIe

von A . Proumen
Mmankitc . 37 a

Atelierhau »
Ejtra - Kurse für jüngere
MÄdchen. Wiederbeginn des
Unterrichts 28. Jan 1925
Anmeldungen daselbst ocU>r
an Frl . A. Prottmen , Wendfc-
straße 3. .

Buififüiirung .
Unterricht in Buchhal¬

tung u . Bilanz erteilt
Dwl -Ksm . Angeb . unt .
Nr . 2724 ins Tagblaitb .

6 -irdivkn Kordsl 0 . 85

Gardinenkordel 0 . 32

GardinenringbandquiWt
8 0 . 14

Rolladengurt 0 . 35

Nahtband u
; 0 . 25

Cö perband « «>». » stock &2 m 0 20

Cöperband J^ br̂ esSä 0 . 55

Schürzenband 0 . 09

Teppichband 0 . 20

Patenthosen kDÖpfe Duzend 0 . 12

Centimeter . . . stock 0 .12 0 . 10

Wäschebindeband Jeidoton n •, -
allen Karben Meter U . lO

Schuhneste ! ia Matko ,
120 cm 100 cm 80 cm

Paar 0 . 60 0 . 55 0 . 50

Leder - Schuhriemen
"

bSE ? A , .
100 cm Paar t ». 10

Gummiband w c ÄÄß0 . 09

Rüschengummiband n OAin versch Farben 60 cm Abech.

Damenstrumpfhalter n „ -
Ia Rüschen and Gurtgummi Paar vi . oO

Herrensockenhai terf : o.«
1' 0 . 30

SeidencTimmiärmelhalter
versch . Farben . Paar 0 . 20

versilbert
Spiralärmelhalter

ve
p^

ert
0 . 15

Druck knöpfe ülSriafiXte . 0 . 35

Kostüm - u . Mantelknöpfe A on
Karte i 1 Dta . - .60 U OU

Steinnußknöpfe du 0 . 35

Steinnußknöpfe 0 . 70

Hosenknöpfe 0 . 30

Perl inutterknöpfe £
"

a ! ) o
D

i50 . 13

Scheren Q
°

Ä
a

U
ro

A ^ 0 . 65

Kopierrädchen . . . stock 0 . 12

Reißnägel Karton & 3 Dutzend 0 . 05

Reißnägel Schachtel ca . 100 St . 0 . 12

Stecknadeln gest
; 0 . 20

Stecknadeln » gr .- schachtei 0 . 28

Haarnadeln glatt un
VlS 0 . 15

Lockennadeln . . . » Briefe0 . 10

Nähnadeln Sl ; Ä2 0 . 10

Nadeldosen ÄÄÄ 0 . 08

Fingerhüte beste Qual . St . 0 .08 0 . 06

Stopfeier lackiert . . . Stock 0 . 10

Armblätter Paar 0 . 15

z

Stopfgarn ro
h

LTuei
und

.
weiB

0 . 50

Leinenzwirn zwei stern . . . 0 .05

Maschinen faden weissooMte
1

q 28Holwolle

Maschinenfaden we
h
iua » M

°
r
d

nHrtlr.rftllfi U . llHolzrolle

In unserm Schaufenster

sehensw . Dekoration :

Die Entstehung
der Nähseide .

Große Auswahl in

Futterstoffen
Jacketifutter in Halbseide u . baum -
woll . - Damasse . Serge . Satin , Köper ,

Wattierleinen . Roßhaarstoff .

Ein Karton

KURZWAREN
enthaltend : 2 Rollen Maschinen -
Faden , 2 Stern Zwirn , 2 Paar Schuh¬
nestel,Stecknadeln .Nähnadeln .Sich . -
Nadeln , 2 Knäuel Stopf - A # %
garn . 1 Stück Band zus . Ui ? V

KNOPF
Unsere Geschäfts -

Räume sind wie früher

über Mittag
geöffnet .

Morgea - AuSgave

Die bekannt guten Kfiselärken:
Alpensian — Cenzi

DeliKat — Donau
werden Wiederverkäufern bestens empfohlen .
Anfragen bitte zu richten : SchlieBtacIl 52 , Ulm » l>.

Möbel kaufen Sie
in bester QualttS ) — zu biillp » *en Pr « ten imMöbelhaus ERNST GOOSS

Kreuzstraße 26
LÄErerbesichtisruDf ohne Kaufzwang .

Solz und Kohlen
Wir emvieblen unter t -ager in Hol , (BündelhowKohlen . Briketts Prompte Bedienung , billigste

Berechnung .
Gebrüder Landerer

Scheffelstraye S« Televho » 340 «

mit Kegelbahn u . a°°eu Nebenräume «
tnittt » der Statt

arlsruhe . Border - und

Gemeinde schwarjwald » .Loffenau (Württ . .Bahnstatiou Gernsbach .

Zagd-AervaMung .
Die hiesige Gemeindeiagd . bestehend in 1700 Hek-

lar Grundfläche . mit gutem Hvchwildbestand . wird
am

Montag , den 2. Februar 1925. nachm . 3 Uhr .
aus dem hiesigen Rathaus nu ! «i ^ abre vervach -
tet . wozu Liebhaber srenndlichst eingeladen wer -
den . fremde Pachtliebhaber haben BerinögenS -
und Leumundszeugnisse neuesten Datums vor -
zulegen .

Lossen «« , den 19 . Januar 1925.
Gemeiudcrat .

Bot !. K e i m.

Vrennho !zVersteigerung
des ixorstamtö Steinback »

mmaas 2
im Gasthaus ant Krone
in Oberbruch : 75
Scheitbol » von Hickie .

Birke Asche und Erle , .' in Zter Pritgelhol , von
Eiche . Esche. Erle und Pavvel . serner 9.V25 Laub »
holZnormalwelle » und einige Lose Zchlagranm .
ftorstwart A . Aieier in Oberbruch zeigt das Hol »
aus V erlan ge» vor .

Laubjtammliolz -Arjtejg'runa
deci i>orstamts Steinbach
« uo Staatowalddiltr . III

. Stbtsmoor am Mittwoch .^ den IS . gan . 1925 . » ach -
mittaaS 2 Uhr anfangend ,
im Gasthaus zur « roue

iu Oberbruch : 1V Eichen -
l .—Iv . Kl . . 18 .25 km .

4(1 Roterlen III .—V . Kl „ 14 Kanadische Paoveln
II .— IV . Kl . . 18 .61 Im . 9 Birken und 80 Eschen
IV .—VI . Kl . . 9 .47 tw ^ orliwart Meier in Ober .
Bruch zeigt das Hol ^ aus Berlangen vor . List
auszüge
Bruch zeigt das Holz au .tmich das ^ orltamt .

erlangen vor . Listen -

Brennholz -Versteigerung
des » orstamts Steinbach
aus Staatswalddistrikt I,>?>b » r« wald . Abt . 2 . 8 . 4und 8, am Donnerstag ,den 29 . Januar <925.mittags 19 It6r . im .
hauösaale tu Stein ;
beginnende

.24 St « Ahornscheiter . 1d7 ® tei ®<6etlfiolj
von Buche Tanne und Linde >>. gemischt . 19 « ter
Prtigelholz von Buche und Tanne , ssorstwart
Jermersheim in Steinbach ( Umweg ! zeigt aus
Verlangen das Hol » vor .

bAm ZrmN
osensertig hat laufend abzugeben . Ate Mt . *•—,

srei vors Haus Karlsruhe3o r
,ei Schorpp . " ""

Xnrmeirdbetm

iCotiiAf . Neuzeitliche 5 od . n Aimmerwohnnng(ytlUUjl . mi ! reichlichem Zubehör . Nahe Mühl -
bnrger Tor oder Kriegsstrahe .
terre ausgeschlossen ,

tkokialon « ^ .-itmmer -Wohnung mit Zubehör in
derWestendstrake . — Ängeboie unter
Nr 2711 ins ? agbiattbüro erbeten .

MUjssWWK
der mir eine bes «hlagnavn »sreie 3— 4 Zi >» « er -
wohnung besorgt . Dageg . stelle ich eine 8 Zimmer -
Wohnung in sehr guter Lage tSinterhaus ) »ur Ber
sttgung . Angebote unter 2721 ins Tagblattbllro .

Im Her bst 1925 beziehbare

3- D. MUlMMMwMII
in guter Stadtlaae aeaen möglichst sosort vcrsllg .
baren angemessenen Bauziischuk . zu vermieten ,Angebote mit Eingabe , ob Bordrtnalichkeitskartcoder Tauschwohnung vorhanden .- unter Nr . 3567
ins Tagblattbllro erbeten .

AeUeres , besseres Geschäft sucht ver !
^ sosort oder sväter

t ' SGeschästsrliume
I1 .Etage > od. S " » eti mit » ebcnränmcn
in bester Gcschäitslage . so . gegen Ab .

' indung Angebote unter Nr .
'

Tagblattbllro erbeten .

W\ unmöbUcrte
Mmt

hier od . Umgebung , so-
«ort beziehbar , gesucht .

. Ängebote unt . Nr . 2726
Par - 1 ins Tagblattbiiro erbet .

Per qnn fNl , als Dar -
,os . ovv IIIN . leben ge-

sucht, ftrist und Zins
na4i Vereinbarung An -
geböte nmcr Nr 27ns
ins Tagblattbllro erbet .

Gesucht sur sofort sllr
Bllro einer in Mühl -
bürg gelegenen ^ - >" -it
illnaere . verfetteSdireibmafifiiniftin
s?Idler >. Gefl . Bcioor .
bungen nur von zuver «
lässig d . Schreibmaschine
u . Stenoaravhie kundi -
gen Bewerberinnen er -
beten unter Nr . 2714
ins Tagblattbllro ^

Mnuitgstaulä).
4 Zimmerwohuung ,

Nähe Bahnhof , gegen
gleiche hier oder in Ba -
den -Baden

z« tausche « gesucht .
Angebote unt . Nr . 2722
ins Tagblattbllro erbet

Zuvermieten
Mtichatt

in Karlsruhe in Zapi zu
vergeben . Angebote uni
Nr 2684 ins Taabla tb

Lagerraum .
ca . 30 gm . »n vermicten .
Angebote unt . Nr . 2728
ins Tagblattbllro erbet .

Zimtaw
Möbliertes Zimmer

, u vermieten : Sotten -
ktrabe 95. Ut .
Gut möbliertes , grobes .

schönes Zimmer
in freier Lage , mit elek¬
trischem Licht , ist sowrt
od. aus 1. ftebruar an
einen soliden Herrn zu
vermieten . Anzusehen
zwischen 12 und 4 Uhr
Riesliahlstr . 8 . parterre .

Miel- Gesuche
Akademiker sucht

Zimmer m . Klavier
Angebote unt . Nr . 2695
ins Tagblattbllro erbet

Mädchen
mit guten Zeugnissen , wel¬
ches selbständig kocht und
Hausarbeit mit übernimmt ,wir von kleiner Familie
bei guter Behandlung auf

15. Februar gesucht «
Zu erfragen m Tagblattb

Tüchtige
— Köchin —

zuverlässig und ehrlich ,
i " gutes Geschäftshaus
aus 1. stebruar gesucht .
Angebote mit Lohnan -
svrllchcn unt . ?ir . 2727
ins Taablattbiiro erbet .

selbständige
ans 1. März

und gewandtes
ZimmermädthEn

in Herrschastsb . Zeugn .
u . Emvsehlg . verlangt .
Angebote unt . Nr . 2706
ins Tagblattbllro erbet .

Mädchen qelucht.
>Mir kinderlos . Haus¬

halt wird wegen Heirat
des ledigen , zuverlässig .
Madchen gesucht , welmes
etw kochen kann . Ein -
tritt Februar oder 1.
März . Näher . Kaiser -
strafte 11 im Laden .

Arbeitgeber ,
welche auf Ostern

Lehrlinge oder Lehrmädchen
einzustellen beabsichtigen ,

werden gebeten , uns die Aufträge auf Zuwei¬
sung von jungen zur Schulentlassung kommen¬den Leuten

jetzt schon zu erteilen .
Je früher wir über den Bedarf an Lehr¬

lingen unterrichtet werden , umso größer sinddie Aussichten , einen wirklich brauchbaren
Lehrling oder geeignetes Lehrmädchen durchuns zugewiesen zu erhalten . Wir arbeiten
gemeinsam mit Schule ünd Arzt und vermittelnkostenlos iür alle Berufskreise .

Arbeitsamt
für den Vermittlungsbezirk Karlsruhe
Gartenstr . 53. Fernsprecher 5270 5274.

Seltenbanien mit meh¬
reren Wlihnunge « . m
n» erbaut , sosort aus-reier Hand zu verkau -
seu . Schätzungswert Mk .
12o Mt .—. Stenern »:rt
Mk . 99 999.—. Berkanfs -
vreio Mk . 45 999 beiMk . 19 99 « Anzablnug .

Vermittler erwünscht .
Angebote unt . Nr . 2729
ins Tagblattbüro erbet .

Stfircibmaföiine.noch wie neu , zu ver -
kansen : Gerwigs ir . 31 . 1.

Kücheneinrichtung .naturlasiert . weit unter
Preis zn verkausen .
Gartenstr . IV. ^ Huber .
. Gebrauchter Email -
Herd zu verkanten :
Klauvrechtstrake 88, part
Herrenrad auSnahmsw' ' billig »u verkaufen :
_ Wielandtstrake 20.

Damenrad , neu . auS -
nahmsw . Bin . Teilzal, -
luna . Dürringer . Kro -
nenstr . 46 . Hth . . 4 . St .

Herrenrad , neu , 85 M
?

amenrad neu . a .eilzahl Kalanenvlatz 7

Vianinosvreis -
werl

PianobauS Scheller ,
Rudolsstrake 1. III .

Gramnov ^ one ,Platten .
aui Teilzahlung Hill
öianodai, ? !» . « « » !

Kronenitrakie 10.
Tel 2604.

Kaufmann
w . ^ M x. Q-ebtuar oder später , aletdb
If ' JAcr © raitchc . Prima Rejerenz . Cffertenunier Nr . 2709 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht tüchtiges , bei -
«eres , ktnderlicbes

„
ZimmermädöiBn ,das gut nähen und bii -

aeln kann , in Einiami -
lienbaus .

Frau Karl Balliu
in Psorzheim .Kriedenstr ake 60.

h z hr fing
guter Schulbildmit

»um baldigen Eintr .. .esucht. Borzustellen m .Zeugn . von 10—12 und
4-—6 Ühr
Bankhaus Pari GSb .

Hebetttras,e 11 .

Verkäute

Sanier und SeiidMk
allerorts , bai ItetS «»
verkau len

Genra ,? Ietfchmona .
fluau flnflr n Tel 2/24
t i vollft Bett . Büro -
fchreiblilch . Sofa . 1 Lom -
mode . Küchenkchrank zu
verkaufen . Tchirrmann
Markgraienstr . 48 , vart

l Büffet , massiv .
Kleiderschränke , neu u .
gebr .. Kommoden . Nacht -

tische. Waschtische . Tische .Stühle , Hausaoothckeii .
Kttchenschrank , verschied .
Betten u . sonst . Möbel
jc . ist alles sehr billig
zu verk . D . Gutmau » .Rudn ' sstr . 12 . An - und
Berkaussgefchäst .

Tamen - uud Herreu -
ötriikwelten.

bekannt beste Qualität
z,rta 4011 g 18 M .
Maichinenstrickerei Engl -
man «, Adlerstrake 4 .Aus Wunich ZahlungS -

erleichternng .öchälerhund
bäum . dreMert . mit od.
ohne Hungen billig zu
verk . Anzui . Griitzinae « .
Bismarckstrake 7, II .

Sebr. Serren- und
Samrn -Fokrrad

billig zu ver ^au ' en .
ggj Adlerstr . tzc 32

Laden

Kleines Sofa
»u kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2710
ins Tagblattbllro erbet .

MMomQt
m . Schlagwerk , Schrank »
gröke , zu verlausen od.
, n rentabl . WirtschattS -
betrieb unterzustellen ae-
sucht . Näh . bei Stadel .
Liebigstrahe 18 .

Knie Ailerttimer.
Möbel Bilder Tti » e.llbren Miniat Porz ?l-
Ia » kauft fortwähre » »

« Itlunsi Mai
LammitraKe 7«

tioUBiiui ' t Tel IH40 .

Kaufe
sorlwährend

« c»t . r>leider . 2djnfteund via sehe .
Much «

Ziibringerstrasie 8N
Tclevdon

Lumpen ,
Keller - uud

Sveicherkram ,Älteile « « >w .kaust
ffeuerstei » .

^ asanenstrafte 2S.
Tetevhon 8481.

kaust lonwäbrend , de»
» NerbSchsten Preifen
Carl pfefferle

Erbvnnienstraiie 23

Für Hasen — Kanin — Rehe
Fuchse — Marder — litis
Wiesei — Dachse etc .

zahlt reell und

die höchsten Preise
Kürschnerei WÜH . TSUMS ?

Kaiserttrasse 125 27 .

Feile

^ ,cr >oiooiowcr )o »ooci ^ or )aiooc )^ c3»o - oocr »

Posffarll
vom 1 . Januar

Preis 10 Pfennig

Zu haben in der Geschäfts¬
stelle des Tagblatts Ritterstr . 1

• ctDCocao ' Vtooioao -JCJoaKX » • otoxiotj 8

(vormals Carl Lassen ;
Karlsrahe i . B . Käsers trade 148 . Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft Te 'e od 494"J und 4950.

FlUalen in Wintorsdor iBadeai BinntstraSa 17 Te e 'on Rastatt 621
o. hehi am tiliela. flaaptstralSe 2i Telefon 402.

Internationale Transporte , Sammei .adungs -
Verkehre , Oroßtransporte , Vei Sicherung .

lamrlialien mit fileisanscIiinD Ro !ifp >irtigtriR (] tiiitoiransoorlf

5 ?
Car8 Finkelstein

Holz - und Kohlenhandlung

liefert alle Sorten

USD , lirirägitt nä Hllz ROppurrerstraße 8 5 ^
prompt , reell und billig . T <>l<»fnn ^Telefon 2394.
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
M - lchiueusabrik vormals Richard Hartman « A .W ..

Cftcmnii ;. Die G . -B . genehmigte den dividendea .
losen Abschluß , sowie die « a p i t o l S u m st e l .

Reichsbank .
Weiterer Rückgang der Ausleihungen.

In der zweiten Januarwoche gingen die ge-
samten Ausleihungen um 130.8 (— 189 .3 ) auf
1761 Mill . weiter betlächtlich zurück : dabei nah -
men die Bestände an Wechseln und Schecks um
130.9 aus 1743.6 Mill . ab , während die Lombar¬
dierungen um 9 . 18 <— 8.7 ) auf 17.4 Mill . zu¬
nahmen . Bon der auswcismäßigen Abnahme
der Ausleihungen entfallen 52 (61 ) Mill . auf
Rediskontierungen , die jetzt die Summe
von 605 Mill . erreicht haben , offenbar infolge
der relativ günstigen Bedingungen , zu denen die
Post ihre Gelder bei der Reichsbank unterbrin -
gen kann : ferner entstand eine Abnahme durch
weitere Abgabe landwirtschaftlicher Wechsel an
öie Rentenbank . Tie Schuld der Reichsbank bei
ber Rentenbank ist damit auf 408.5 Mill . abge¬
tragen worden , also nahezu halbiert . Insgesamt
betrugen unter Berücksichtigung der oben ge-
nannten Rediskontierungen und Wechselabgaben
bte Wechielkreditrückzahlitngen pri¬
vater Kreditnehmer 59 .4 Mill . Die son -
fügen Aktiven stiegen um l6 .5 «plus IN3 . H Mill . ,
zeigen somit bei Fortlaffung des Bestandes an
Rentenbankscheinen , den sie ja enthalten , und
der diesmal um 69 .4 auf 328.2 Mill . zunahm ,
eine Abnahme . Tie Rückflüsse an Reichsbank -
noten und Rentenbankscheinen ergaben zusam -
men 223 Mill . Der B a n k n o t e n - U m l a u f
verminderte sich um 153 .6 auf 1646.2 Mill . und
der Umlauf an Rentenbankscheinen um die er -
wähnten 69 .4 aus etwa 1656 Mill . Demgegen -
über stiegen die Kiroguthaben um 86.6 <— 76.2 )
auf 983 .2 Mill . und die sonstigen Passiven lent -
haltend die Guthaben des Agenten der Revko )
um 13.5 lplus 45 .6) auf 1629 .7 Mill . Der «Gold¬
bestand wurde um 11 auf 791 .V Mill . ," der Bestand
der zur Golddeckung herangezogenen Devisen
um 3 .7 auf 263.9 Mill . verstärkt . Tiefen Zu -
gängen wie der Abnahme des Notenumlaufs
entsprechend , verbesserte sich die Noten -
d e ck u n g . und zwar durch Gold allein oc>n 43 .4
aus 48. 1 Prozent und durch Gold und Deck ings -
devisen von 57,8 auf 64,1 Prozent . Die Scheide -
münzenbestände der Bank erhöhten sich — Haupt -
sächlich infolge von Eingängen neugevrägter
Münzen — um 7 aus 56,8 Mill . Reichsmark .

Allgemeine Wirischastsfragen .
Bor der effektiven Goldwährung in England .

Tie königliche Münzstätte hat die Prägung von
Goldmünzen begonnen , die in Umlauf gesetzt
werden sollen , sobald die Goldparität des Ster -
lings erreicht sein wirb . — Der australische
Premierminister hat den Bundesrat einberufen ,
der die Frage der Wiedereinführung des Gold¬
standards in Australien prüfen soll .

Anleihe « . In N e u y o r k verlautet , dah Vertreter
btt rumänischen Regierung mit hiesigen Ban¬
kiers in Verbindung getreten sind , um eine Anleihe
in Höhe von 25 Millionen Dollars in Neunvrk auf -
zunehmen . — Die Dänische Natioualba » k
Hat soeben bei der Rational Citn Bank eine Anleihe
von 40 Millionen Dollars abgeschlossen . Der Betrag
dieser Anleihe wird zu einer StiitzungSaktion der
dänischen Krone auf dem internationalen Devisen -
markt dienen .

Industrie Handfei Verkehr
Nhcinschissahrt . fB o m Niederrhein ) .

Auk dem Gebiete des Rheinschiffahriswesens
haben sich im Verlaufe der letzten Tage einige
Aendcrungen vollzogen . Obwohl der Wasser -
stand des Rheins in den letzten Tagen noch
mehr zurückgegangen ist und dieser Um 'tand
eine Erhöhung der I -rachte » rechtfertigen ivürde ,
spid dieselben noch um eint Kleinigkeit zurück¬
gegangen . Nach den oberrheinischen Bestim -
mungsplätzen werden die Kähne durchweg nicht
tiefer als aus eine Einsenkung von etwa 1.79 m
gebracht . Im Augenblick ist der Wasserstand
des Qberrheius derart , daß bei den auf Zeit
laufenden Abschlüssen die Verpflichtungen für
Ausführung derselben nahezu aufhören bezw ,
die Äleinwafserzulagen zur Berechnung gelan -
gen . Der Kauber Pegel zeigte heute 1 .31 m .
Nachdem sich schon vor einigen Tagen die Be -
srcchter darum bemühte » , die Kohlenfrachten
wieder nach Tagesfracht ' ätze » je Tonne feftzn «
setzen , ist ihnen dies allerdings noch nicht ge-
lungen bezw . war nur in vereinzelten Fällen
durchholbar . Dagegen konnte man an der Heu -
tigen Börse die Sch i- sfsmieten noch um eine
Kleinigkeit herabsetzen . Es wurde ab Kanal -
Häsen nicht mehr wie 5 !4 Pfg . die Tonne von
der Elchtonne bezahlt gegenüber 5 Pfg . für Ber -
lsdunaen a-b den Kippern und Ladestellen in
den Rnhrhäfen , 20 Tage Garantie und freie

Rücklieferung nach den Ruhrhäfen , wie üblich
mit durchzählenden Tagen . Das Angebot leerer
Schiffe ist zufriedenstellend : für Verfrachtungen
von Kohlen ab hier rheinaufwärts war die
Nachfrage noch ziemlich lebhaft . Dagegen ist
für Verfrachtungen von hier nach Holland
Kahnraum im überreichlichen Matze vorhan -
den .

Tie geringe Beschäftigung in der Kohlenver -
frachtung von hier aus rheinaufwärts beein -
flutztc das Schleppgeschäft nicht unwescnt -
lich . Obgleich dasselbe schon seit Monaten einen
derartig niedrigen Stand einnimmt , daß sich
dasselbe nur verlustbringend auswirkt , find die
Sätze im Augenblick noch um eine Kleinigkeit
niedriger zu bewerten als zu Beginn dieser
Wrche . Die offizielle Börsenscstsetzung lautet
für Mannheim 1. 10— 1. 15 M , es sind aber ver -
schirdentlich schon Abschlüsse zu 1 M je Tonne
getätigt worden . Wenn man berücksichtigt , datz
bei dem gegenwärtigen Wasserstand die Kahl -
zeuge nur etwa ' /s ihrer Ladefähigkeit aus¬
nutzen , dann ist die Berechnung nicht schwer ,
datz das Schleppgeschäft nur verlustbringend
sein kann .

Für » Beiladungen von hier nach Holland ist
der Wasserstand durchweg noch ausreichend .
Die Kohlenfrachten nach Belgien und Holland
sind ebenfalls weichend . In den letzten Tagen
wurde für solche nach Holland , ohne die bisher
bewilligten Garantietage 0,90 fl . bei freiem
Schleppen und 1 fl . einschließlich Schleppbeför -
dernng zur Bestimmung bezahlt für Verladung
ab den Ruhrhäfen . Für Kahnraum . der ab
Kanal zur Vorlage gelaugte , bis zu 1. 10—1.20 fl .
je Tonne je nach den vereinbarten Bedingun -
gen . Die Nachfrage nach Kahnraum ist n !cht
besonders lebhaft , da in den letzten Tagen teil -
weife die Verfrachtung für Wiedergutmachungs -
mengen ausgefallen ist. Nach Antwerpen und
Gent ist die Schiffsracht mit 12 sr . je Tonne
anzusetzen , also auch um etwa 2 fr . gegenüber
letztwöchigen Festsetzungen zurückgegangen . —
Auch in der Eisenverfachtung » ach den holländi -
scheu Seeplätzen ist die Nachfrage nach Kahn -
räum ohne große Bedeutung bei überreichlichem
Angebot von Leerranm . Soweit Tagesmieien
in Betracht kommen , konnte man zu 3 bezw .
8% c . bei 15 Tagen zurechtkommen . An Fracht
wurde etwa 1 fl . für die geladene Tonne be-
zahlt .

In Rotterdam flaute die Lage iu den
letzten Tagen weiter ab . Die Zufuhren von der
See her sind ohne 'nennenswerte Bedeutung :
die eingehenden Gütermengen , in der Haupt -
sache Eisenerz und sonstige Erzeugnisse für die
Hüttenwerke , konnten durch den vorhandenen
Reedereiraum glatt abbefördert werden . Die
partikulären Schiffer wenden sich zumeist la -
duugssuchend in leerem Zustand nach den Ruhr -
Häfen Das gleiche gilt von Antwerpen , wo -
selbst die Beschäftigung auch sehr gering ist . Die
Tagesmiete notiert augenblicklich SH c„ der
Schlepplohn gemäß Tarifvereinbarung nach den
Ruhrhäfen 45 c . und die Erzfracht nach den
gleichen Bestimmungsplätzen 0.70—0.80 für die
geladenen 2000 Kilo bei freiem Schleppen .

Tie Ansschaltungsbcstrcbn « geu von Industrie
nud Landwirtschast gegenüber dem Großhandel .
Zu dieser Frage nahm eine Sitzung des Großen
Ausschusses vom Zentralverband des
Deutschen Großhandels Stellung , die
im Reichswirtschaftsrat stattfand . Geheimrat
Prof . Dr . Wiedenseld legte die volkswn ischast-
liche Notwendigkeit eines deutscheu Großhandels
dar . der als Organisator des Güterausrauschs
über weitere Entfernungen , als Warenvenrach -
ter , als Anregung der Produktion und als Kon -
sumversorger auch in der gegenwärtigen Wirt -
ichast schlechthin unentbehrlich sei . S3om >echt-
lichen Standpunkt aus behandelte Rechtsanwalt
Wassermann die Möglichkeiten , das Kartell -
gericht zugunsten des Großhandels in feinem
Kampf um die Anerkennung seiner Wirtschaft -
lichen Grund - und Lebensrechte in Anspruch zu
nehmen . Nach eingehenden Beratungen wurde
einstimmig folgender Beschluß gefaßt :

1. In allen Fachgrnppen des Grotzhandcls
sind unter Mitwirkung des Zentralverbandes
des Deutschen Großhandels Kommissionen ein¬
zusetzen . die die Ausgabe haben sollen . VerHand -
lungen mit den in Frage kommenden Wirt -
schaftFgrnpven zur Anerkennung des Grotzhan -
dels einzuleiten , 2 . sollen Schritte untkruom -
men werden sowohl bei der deutschen Reichs -
regierung als auch bei den Länderregier .- ngen .
den Gemeinden und Stadtverwaltungen damit
der wirtschaftlichen Bedeutung und der Erhal -
tung eines gesunden deutschen Grotzhandelsstan -
des innerhalb dieser Körperschaften mehr Ver -
ständnis entgegengebracht wird . Die Ausschal -
tungstendenzen bedeuten nicht nur schweren

Schaden für wichtige Steuerträger , es ist auch
durch die Maßnahme einzelner Gemeinden und
Länder — Altona . Berlin u . a . m . — durch Ein -
richtung von sogenannten gemeinnützigen Ber -
kanssstellen unter Ausschaltung des Grotzhair -
dels bereits eine Verteuerung der Lebenshal -
tung herbeigeführt worden .

Ford Motor Company . Tie größte Auto -
mobilfabrik Amerikas hat auch im Jahre 1924
nach dem jetzt vorliegenden Berichte ganz erheb -
liche Betriebserweiterungen und Neu »
gründungen von Werken vorgenommen . Die
Fabrik , die in St . Paul neu errichtet wurde ,
wird wie die in Chicago täglich 500 Wagen und
Drucks produzieren können . Neue Werke tuur -
den außerdem gebaut in Memphis , Chalotte .
Jackfonville , Dallas und Louisville . Im nord -
lichen Michigan , das die Eisen - und Kohlenberg -
werke der Gesellschaft beherbergt , sind ebenfalls
bedeutende Erweiterungen vorgenommen wor -
den . Besonders erwähnenswert ist die Errich -
tung einer großen Holzverarbeitungsfabrik in
Jron Mountain , die brauchbares und sogleich
fertig zugerichtetes Holz für die Automobil -
werke liefern soll . Mit großem Nachdruck wurde
die Kraftzufuhr der Fabriken ausgebaut . In
St . Paul und ebenso in Jron Mountain wur¬
den große Anlagen errichtet , die die hridroelek -
irische Versorgung sämtlicher Fordwerke um
34 000 Pferdekräftc bereicherten . Wie bekannt ,
hat die Fordgesellschaft ihre Expansionstätigkeit
nicht auf dje Bereinigten Staaten beschränkt .
So wurde während des Jahres 1924 eine neue
Zweigfirma in Santiago . Chile , begründet .
Das gleiche geschah in Rotterdam , und
Stockholm . Außerdem erfuhr die Fabrik in
Sao Paulo , Brasilien , eine bedeutende Ber -
größerung . Hinsichtlich des Gütertransports
fährt die Fordgefellschafi fort , sich von den
eigentlichen Verkehrsgefellschaften zu emanzi -
pieren . Während des vergangenen Jahres
wurden die großen Dampfer „Oneida " iyt &
„Onondaga " neu erworben . Während diese zu -
saminen mit den übrigen Schiffen der Fordflotte
im Sommer für den Transport der Eisenerze
über die kanadischen Seen benutzt werden , tra -
gen sie in den Wintermonaten die fertigen Anto -
mobile nach Südamerika und an der U .S .-Küfte
entlang .

Badischc Lederiverke A .G ., Karlsruhe - Miihlbnrg .
In der in Frankfurt a . M . abgehaltenen G . -B . nur -
den die Vorschläge der Verwaltung einstimmig ge-
nehmigi . Die Aktien werden auf 150 Mk . ibgestiiu -
pelt ; das neue Kapital entspricht somit dem Frie -
densstand . Die während der I » klatin " S,cit aeschasle «
nen Vorzugsaktien werden gegen Vergütung des
Eoldcinzahlungswertes zurückgezogen . In den Ans .
sichtsrat wurde neu gewählt : Rechtsanwalt Dr . Fritz
Strauß , Karlsruhe .

Pfälzische Pulverwerke A .G ., St . Ingbert . Die
Gesellschaft hat infolge Absatzschwierigkeiten , die dnrch
die nenen zollpolitischen Verhältnisse entstanden sind ,
sich gezwungen gesehen , zum 1. Februar sämtlichen
Arbeitern und Arbeiterinnen zu kündigen .

Frist — Sektkellereien A .G ., Frankfurt a . M . Die
H . -V . beschloß die llmstellung des seitherigen Stamm -
kapitals im Verhältnis 12H : 1 auf 1 400 0<i0 Rm .
Stamm -Aktien , sowie die Herabsetzung der Vor -
zugsaktien aus insgesamt finno Rm . neue Vorzugs¬
aktien . An Stelle des bisherigen zehnsacken Stimm -
rechtes kollen die Vorzugsaktien in Zukuni ! sechs-
faches Stimmrecht erhalten , beschränkt aus - die be -
kannten drei ^ alle . Dem Reservefonds werden
80 nno Rm .zuaekührt . Somit wird also iede Stamm¬
aktie über bisber ima Mk . aus sn Rm .. iede VorzuaZ -
aktie über bisher 1(100 Mk . aus 3 Rm . lauten . Es
wird ferner beschlossen , die 5500 Stück VorratSaktien
einzuziehen .

A .K . Hochafenwerke , Lübeck. Die dem Klöckner -
Konzern nabestehende Gesellschaft weist siir daS Ge -
s>l' ästSiabr 1093/24 einen Reingewinn von »2 000 Bill .
Mark aus . Die Gesellschaft beantragt die II m st e l -
l u n g ihres seitherige » Stammkapital ? von 60 Mill .
Mark i mVerhältniS 5 : 1 auf 12 M ' ll . Rm . . während
die 10 Mill . V . -A . , aus die 200 000 Rm . einoezahlt
waren , unter Anzahlung » an 30 000 Rm . ans 300 (100
Rm . herabgesetzt werden sollen . Der gesetzliche Re -
fervefonds ist mit 1 230 000 Rm . ausgewiesen . DaS
Aktienkapital betrna 1014 fi,5 Mill ., der Reservefonds
20O ooo Mark . Das Nuternehmen hat sich seit dieser
Zeit stark verärgert und die .RnlandSliiitte in Wei -
denan an der Siea mit drei Hnch >(ken , sowie die Hütte
Kraft bei Stettin mit aleichkalls drei moderne »
Cefen , einer Kokerei nebst Teer -, Ammoniak - » nd
Benzol -Fabrik übernommen .

Barmag - Meqnin A .G ., Berlin . Die Gesellschaft
beantraat die II m st e l l u n g ihres seitberigeu
Stammkapitals von 100 Mill . Mark im Verhältnis
lO : I ans 16 Mill . Rm . » nd des seitherige » Vorzugs -
Aktienkapitals von » Mill . Mark aus 03 000 Rm . un¬
ter Aiikrechterha ' tnng des bißheriaen Stimmenver -
hältnisses . Dem Reservefonds werden 2 .0 Mill . Rm .
znaeführt . Der Goldeinzahlnngswert der Vorzug ?-
aktien ist höher als »er kür die Vorzugsaktien ein¬
gestellte Betrag . Das Unternehmen ist hervoraeaan -
gen aus der im Mai 1024 erkoloten Fusion der srlihe -
ren Berlin - Anbait >s-f>en Maschinenbau A .G ., Berlin ,
und der Meguin A .G ., Butzbach .

l u n g wie solgt : Von den 300 Mill . Papiermark »
Stammaktien werden 54 Mill . Schutzaktien ein -
gezogen , 6 Mill , Vorzugsaktien umgestellt aus 180 000
Reichsmark und der Rest von 240 Mill . Stammaktien
im Verhältnis von 12 : 1 aus 20 Mill . Rm . herab ,
gesetzt . Nach Mitteilung der Verwaltung sei der Ge -
schästsgang günstiger , sodatz mit einem befriedigenden
Resultat gerechnet werden könne .

Bikwriawerke A .G ., Nürnberg . Die Gesellschaft
beantragt für das am 30. September 1924 beendigte
Geschäftsjahr eine Dividende von 3 Mk . kür die
Stammaktie . Vorgeschlagen wird Umstellung der
4ft Mill . Pm .-Stammaktien im Verhältnis 20 : 1, lim -
stellung der 1 00 000 Pm . Vorzugsaktien 40 : 1. Dem -
nach würde das künstige Kapital aus 2,45 Mill . Mark
Stammaktien und 25 000 Mk . Vorzugsaktien bestehen .
(1014 1,6 Mill . Mark Stammaktien .» lG . -V . 27. F - b. )

Neue schweizerische Aktiengesellschaften . Unter der
Firma Romania Aktiengesellschaft hat
sich, mit Sitz in Zürich , eine Aktiengesellschast ge -
bildet , welche die Verwaltung von Beteiligungen und
Wertpapieren zum Zwecke hat . Das Aktienkapital
beträgt 2 000 000 Fr .

Unter der Firma Winkler , Matern - und
S t e r o - A .-G . , mit Sitz in E n n e t b ü h l ? (G !a -
rus >, wurde eine Aktiengesellschaft gegründet . Zweck
der Gesellschaft ist die Beteilianng an Fabriken , Un -
teruehmen des graphischen Gewerbes , an Drucke -
reien und ähnlichen Unternehmungen , sowie deren
Finanzierung . Die Gesellschaft kann selber solche
Fabriken und Druckereien erstellen oder ankaufen ,
betreiben . Das Aktienkapital beträgt 825 000 Fr . Die
Gesellschaft erwirbt die sämtlichen Meschä ' tsanteile
der Matern - , Stereotnpie -Erzcugnng , Gesellscha ' t m .
b . H . in Aldrans lOesterreich ) inklusive Entschadi -
guug siir seinerzeit gemachte Aufwendungen für
Winkler - Patente zum Preise von 650 000 Fr . , sowie
die sämtlichen Patente der Maschinenfabrik Wink -
ler , Fallert Sr Co . A .G . für 150 000 Fr . Mit -
etlicher des Verwastungsrates sind Carl Winkler ,
Industrieller von Bremgarten bei Bern , in Bern ;
Emil Ott . Vankdirektor . Bern , und Ernst Müller .
Jnaenienr , Bern .

Oberrhein . Reederei und Kohlenhan -
dels - A .G ., Basel . Diese neue Aktiengesellschalt
bezweckt Schissahrtsbetrieb , Umschlag von Gütern ,
Aufbereitung von Kohlen , Handel in Brennstoffen
» nd Montanprodukten und Beteiligung an verwand -
ten Unternehmungen . Das Gesellschastskapital be-
trägt 500 000 Fr .

Geschästsaussichte « und Konkurse . Die B e r n b u r -
ger Moto -ren werke A .G . , die bisher unter Ge -
sch ästSansficht stand , ist in Konkurs geraten . — Die
Masch ! nensabrik Gebr . Dürr A .G . i n
R oh r d o r s bei Stuttgart trat unter GeschästSaus -
ficht.

'Nächste Dampserabfahrtea der Hamburg —Amerika -
Linie . Nach N e u v r k : D . Thuringia am 22. Jan .»
D . Deutschland am 20. Jan . . D . Monnt Clan »m
5. Febr . , D . Cleveland am 13 . Febr . , D . Westphalia
am 10. Febr ., D . Albert Ballin am 26. Febr . — Nach
Kanada : D . Thuringia am 22 . Jan . , D . Mouut
Clay am 5. Febr ., D . Westphalia am 19 . ^ ebr . —
Nach Philadelphia . Baltimore , Norsilk : D .
Monnt Clinton am 80. Jan . , ein Dampfer .,m 13 .
Febr . — Nach der Westküste Nordamerika :
D . Montpelier ca . 24 . Jan ., D . Kermit ca . 7 . Febr ..
D . Hessen am 21 . Febr . — Nach Südamerika
W e st k ü st e : D . Harburg am 21 . Jan ., D Amnion
am 24. Jan ., D . Wienand am 31. Jan . — Nach Süd »
a m e r t k a O st k ü st e : D . Frankenwald am 24 . Jan ^
D . Baden am 7. Febr . , D . Niederwald am 14. Febr ..
ein Dampfer am 21 . Febr . — Nach Mexiko : D .
Rio Bravo am 30 . Jan ., D . Knvbissia am 10. Febr . .
D . Toledo am 20 . i>ebr . — Nach Euba : D . Amas -
sia am 24 . Jan ., D . Westerwald am 25. Febr . - Nach
W e st i n d i e n : D . Eupatoria am 31 . Jan . , D . Teu -
tonia am 14 . Febr . — Nach O st a s i e n : D Olden¬
burg am 24 . Jan ., M . S . Havelland am 2« . Jan ., D .
Ciin os Glasgow am 31. Jan . , D . Saarbrücken am
7. Febr ., D . Agamemnon am 14 . Febr . — Nach
A s r i k a D . Njassa am 7. Febr . — Hamburg — '

Rhein - Linie : wöchentlich ein Dampker . —
Deutsche Levante - und Orient » Linie :
D . Bosporus ca 20. Jan . , D . Syra ca . 21. Jan .

Nächste Damvserabsahrte « des Norddeutschen Lloyd
Bremen , l . Bremen — Ne » ork lab Bremer¬
haven ) : D . „America " am 21 . Jan . , D . .Meorge
Washington " am 27. Jan ., D . „ President Roosevelt "
am 4. Febr . . D . „Stuttgart " am 7. Febr . , D - „ Presi¬
dent Harding " am 11. Febr . , D . „Bremen " am 21,
Febr . — 2. Bremen — Philadelphia — Bal¬
timore — Norfolk lab Bremen ) : D . „Gotha "
am 24. Jan ., D . „Hannover " am 7. Febr . , D . „Horn -
fels " am 22. Febr . — 3. B r e m e n — C n b a «ab
Bremen ) : D . „Naimes " am 28. Jan . — i 8 ( ( =
men — Brasilien lab Bremen ) : D . . Nienburg "
am 24. Jan . , D . „ Porta " am 21 . Febr . — 5 . B r e -
m e ii — C a Plata : D . Sierra Cordoba " Kaisugier »
cinschlsfuna in Bremerhaven am 31 . Jan . , D . „We -
ser " ab Bremen am 30. Jan . , ab Hamb -irg am
5 . Febr . , Paslagiereinschissung in Bremerhaven am
7. Febr . , D . „Sierra Nevada " ab Bremen am 8 . Feh .,
ab Hamburg am 12. Febr . , Passaaiereinschissuna in
Bremerhaven am 14 . Febr . — 6. Bremen — O st -
asien lab Bremen ) : M . S . „Havelland " am 22.
Jan . , D . „Ciin os Glasow " am 24 . Jan ., D . „Saar -
biücken " am 31 . Jan . , D . „Agamemnon " am 7. Febr .,
D , „Elberfeld " am 12 . Febr . - 7. B r e m e n -
Australien lab Bremen ) : D . „Göttingen " am
31. Jan ., D . „Hanau " am 18 . Febr .

Jakob Finkeislein

Alleinstell. Herr 1
in initiieren Ialn ' eu sucht Vrieswechkel und
orcuudichliti mit fiiiliiriicr ie ^ cn ? srolzer Dame ,
Angebote unier Nr . 2718 ins Tagblattbüro erbeten
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Banken .

Badischc Bank . Nach dem Ausweis vom
IS . Januar betrug der Bestand an Gold 5,6
3JIUL. an deckungsfähtgen Devisen 2,»7 Mill, .an sonstigen Wechseln uirö Schecks 54,71 Mill .
Unter den Passiven erscheinen der Nolewwmlaus
mit 18 .3U Mi £L , die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten mit V2J6 Mill ., die an eine
Kündignngvsrist geb -un denen Verbindlichkeiten
mit 30^ 3 AM lt. Reichsmark .

Ocra6 [e (5unn der Habenzins «« in Württember « . Diei!> e r e i n i « u -l a W ii r 11 . Banken und Ban¬
kiers hat entsprechend dem Borachen anderer
Plätze und in Rücksicht auf die veränderten Verhält -
nisse am Geldmarkt die Habenzinsen für täallch säl -
liaes Geld aus Reichsmarkkonten von B aus 5 t>. S .
für das Jahr herabsetzt . Zluch für lannfrlstinc Gel¬
der von 16 Ionen bis , u einem vollen Monat (est,tritt nleichfallS eine weitere Ermäkitaun » bis » um
Höchstsatz von 8 v. H . p . a . ein . Aus der anderen
Seite werden weitere allaemeine Erleichterungen in
den Kreditbedingungen eingeräumt .

Dividenden ausländischer Banken . Die I m v e -
rial Bank os Judia in Kalkutta schlieft ihr
lctztjährige « Geschäftsjahr wie im Vorjahr mit einer
Dividende von 16 Prozent ab . — Die b e ! q i f ch e
Nationalbank verteilt für das zweite Halbj -ihr
lß :M 125 Franken netto pro Aktie . Die Dividende
für das erste Halbsahr war 1X5 Franken netto , ivdufi
die Totaldividendc sich aus 240 Franke » stellt . — Der
Credit AnversoiS erzielte im Geschäftsjahr
19S1 einen Reingewinn von 8 Mill . Franken gegen
7 Mill . Franke » im Jahre 1923. ES verlautet , dob
dic Dividende wieder 36 Franks betrage » wicd . —
Der Jahresabschluß des Credit I n d n st r i e l et
t! o m m e r c i a l in Paris zeigt einen Reingewinn
von S 340 378 Franken gegen 7 890fi2f > Braake » im
Jabre 1923, nachdem die Reserven mit 12 Mill . igegen
S Mill . im Jahre 1923) dotiert worden sind .

Preiserhöhung . Der Gesamtverband der
deutschen Ä e r k z e n g i n d n st r i e , dem die
große Mehrzahl der außerhalb des D .S .B , und
D .P .B , stehenden Werkzeugfabriken angefchloffen ist ,
kam in seiner letzten Bollversamnilung in Elberfeld
Mitte d . MtS . , n dem Beschluß , für die Folge allen
Berkänsen feiner Mitgliedswerke die gleichen Gold -
markgrundpreise zugrunde zu leae » , wie sie vom
Zpiralbohrerverband bereits mit Jahresbeginn ein -
geführt worden sind . Hinsichtlich der Ivewährung v » n
Berkaussrabatten wurde den Mitgliedsfirmen freie
Hand gelassen .

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 21. .Tannar 035.

00 kg
Parit . Frankft . Goldniark 100 kg

Parit . Frankft .

Weixen (Wett .
Boggen (!' lind
Sommer - Gerste
Hafer ( inlftnd .)
Hafer (ausländ .
Mai « gelb > .
Älais (Mexed )

Welzenmehl
Roggen raehl
Kl ' te . . . .
Erbsen . . .- IHeu

2240 - 23 .50 froh . . . .
- | Biei treber .

Goldmark

') Getreide , Holsenfrüohto u Biertreber ohne Sack , Weizen -
meh , Roggenmehl und Kleie ohne back .

Tendenz feat.

Berliner ProduktendSrs « vom AI. Januar . Im
Anschluß an Sie abermalige sprunghafte Aufiva .'ts -
bewegung der nordamerikanifche » Preise , der sich
auch die Lap !»lasordcrungen anschlössen , war om
Vormittag die Stimmung am Produktenm ' rkt sehr
erregt . Bei weiterer Nachfrage gingen die Preise
stark in die Höhe . Die MittagSbörse begann wefent »
ltch ruhiger . Die hohen Preise hatten in fast „ llen
Artikeln mehr Angebot an Haber und L ' eseruiigs -
wäre , sowie Realisationen früherer Anschaffungen
hcrvorgerusen . Demgegenüber bleiben der Konsum
und die Händler in ihren Erwerbungen vorsichtig ,

fi> daß sich die Mittelkurse erheblich untrr den am
Vormittag bezahlten bezw . gesprochenen Preisen
stellten . Diese wurden auch späterhin nicht nieder
erreicht . Was Gerste anbelangt , so haben sich mittel -
deutsche und andere Malzfabriken verabredet , zu den
heutigen Preisen bis aus weiteres keine Kän ?e vor -
zunehmen . Auch mit dem Erwerb von Hafer hält der
» onfum zurück , was auch im allgemeinen für Mehl
gilt .

Amtlich « Kotierungen sPreife in Goldmark für 10
Doppelzentner Getreide oder 1 Doppelzentner Mchl
oder Futtermittel ! :

Märkischer Weizen 259—266 , März 286, April 291,
Mai 209—298—296 Tentxnz abgeschwächt .

Märkischer Roggen 252—260, Febr . 380- 278. März
282—280, April 286—281 , Mai 291—287. Tendenz ab¬
geschwächt.

Sommergerste 280—313. Wintergerste und Futtergerste
280-^ 252. Tendenz abgeschwächt .

Märkischer Hafer 193—203 , Pommerfcher Hafer 180 bis
ISS. Marz 221.50 , April 227—225, Mai 227—225. Ten¬
denz flau .

Mais 225—229 . Mai 222 .50—220.50. Tendenz matter .
Weizenmehl 85—38. Tendenz behauptet .
Roggenmehl 33—38. Tendenz behauptet .
Weizenkleie 16 .70— 16 50. Tendenz fest.
Roggcnkleie 16 .70—16 .80. Tendenz fest.
Biktoriaerbscn 30—35. Kleine Sveiseerbfen 20—25,

Futtcrcrblen 30— 20.50, Peluschken 17 .5—18 , Ackerbohnen
20—21 , Wicken K>—18 , Blaue Lupinen 13— 13 .5, Gelbe
Luvinen 16.5— 17 .5 , Teradella neue 17.5— 18 .5 , Raps¬
kuchen 18 .85— 19, Leinkuchen 26—26.30, Trockenschnitzel
vromvt 9 .90—10 , Torlmelasie 10 , Kartosselflocken 20.5
biS 20.7, Kartolsel weiß 2 .00, rote 2.20, gelb 2 .80.

Psorzhcimer EdelmctallPrcise vom 20 . Januar .
Gold 2820—2825. Silber 94.50- 95, Platin 17.80— 18. 20.

Berliner Metallmarkt am 20. Januar . Elektrolyt -
kupser 142.52, Raffinadekupser 120— 131 , Originrl -
büttenweichblei 84 —85, Originalhüttenrohzink 77—78 ,Reinelted - Platt ' nzink 60 —70 , OrigtnalhUtten .il umt -
nium 2.33—2.38, dto . 99 % 2 .43- 2.48 , Banka - >? inn .StraitS - Zinn , Australzinn 5.30 — 5.40. Hüttenzin » 5 .15
bis 5 .25 , Reinnickel 3.25 —3 .35, Antiinon -RegulnL 1.36
bis 1.38, Silber - Barren 94K —95J4 .

Bremer Banmwollenotierung vom 20. Januar .
Schliißkiirs : Amerikanische Baumwolle snlly midd -
ling colour 28 mm Staple loko 26.15 Dollareents per
engl . Pfund .

Magdeburger Znckernvtierung vom 20. Januar .
Februar — März : 16»/», April - Mai : 16 ' /,—17, April -
Juni : 16 ?/«. Tendenz ruhig .

Leipziger Häutcauktiou vom A . Jan . iEiq
Drahlber . ) Auf der heutigen in Lciozig statt -
gefundenen mitteldeutschen Häuteauktivn von
sächsischen Gefällen standen 30 71X1 Großvieh -
häute »um Angebot . Die Auktion war sehr gut
besucht , Grundtendenz fest , aber ruhig . Ochsen
und Rinder erzielten feste Preise . Surf' häute lind
um einige Prozent gegen die vor kurzem in
Halle stattgeinndenen Hänteanktion Mriickge -
gangen . Erzielte Durchschnittspreise : Ochsen
70,50-—00,75, Rinder 81 —06 , 6iihe 76 - S8 , Lul¬
len 71,50—80, alles in Pfennigen pro Pfund .
Rokihäute , kleine 13 , mittlere 18,10, grosse 24 Mk .
pro Stück .

» om Leipziger Borstnemarkt . Au » Fachkreisen
wird berichtet : I » den ersten Tagen des »euen Iah .
res schien es , als wollte sich das Geschält ruhiger ge-
stalten : aber -bald setzte lebhafte Nachfrage ein . Die
Preise befestigten sich weiter und zogen sür Schu -
ster 2, Abfall und sonstige kurze Piuselforten , sowie
für Schuster \ \ i " , Spitz Spitz u . Schläger weiter um
2—g Prozent an . Auch sür die bisher von der Bor »
ftenhaufle noch gar nicht berührten Pitzfcheritzicher
und Extr . Schlag belebte sich Geschäft . Amerika
ist weiter als Säuser sür Leck und Bukarest « im
Markt . ES bewilligt aber nur sehr zögernd Preis -
erhöhuugeu und infolgedessen wird die Spanne zwi -
schen weichen und steifen Sorten immer kleiner . Be -
sonders ausfällig ist dies bei Schuster 4K " und Bu -
karester 4 !4 Mit einem weiteren Anziehen
der Preise muß gerechnet werden . Die

Zeit des Stutzens der Pferde ist zu Ende . Schnitt »
haare , die bisher stark angeboten waren und infolge -
dessen im Verhältnis zu Borsten billig sind , werden
wahrschetnltch bald knapper und ebenfalls im Preise
anziehen .

Börsen und Finanzen .
Frankfurt a . M ., 20. Jan . Tendenz : behauptet . —

Die Börse nahm hinsichtlich der Regierungserklärung
im Reichstage eine abwartende Haltung ein . Der
Verkehr mar im Gegensatz zu dem gestrigen lebhasten
Abendverkehr recht ruhig und in der Kursgestaltung
uneinheitlich .

Am Anleihemarkt « sah sich die Spekulation
durch die Ausführungen Dr . Luthers zur Au ?wer -
tuug etwas enttäuscht . Es kam zu leichten Reali -
sationen , wodurch 5 Proz . ReichSanleihe eine Sen -
kung aus 0,952 ersuhrcn . Preußische Eousols gingen
mit leichten Besserungen aus dem Verkehr hervor :
ausländische Renten leicht gebessert .

Am Aktienmarkt war das Geschäft ruhig Lnd die
Kurfe nieift wenig verändert . Am Montanmarkt setz -
ten höher ein : Bochnmer , Geilenkirchen und Bhönir :
au » vberschlesisckie Werte waren sehr stark gesteigert ,
Alle übrigen Werte eröffneten ungefähr an « dem
gestrigen Stande . Kaliaktien neigten zum Nachsieben ,
sür Chemiepapiere machte sich etwas Realisations -
Neigung bemerkbar , so daß die Kutte leicht nachgaben .
Gut gehalten waren Elektrowerte , die zumeist n ?ne
geringe Besserungen answcisen konnten . Am Ban -
kenmarkt , der seine ruhige Haltung beibehielt , waren
Berliner HandelSanteile 2 Prozent höher , »Reichs -
bank unverändert . Unwesentliche Besserungen zeig¬
ten Autoaktien , während Maschinenaktien unnerän -
bort lagen . Znckeraktien gaben nach . — Am Kassa -
markt der Jndnstriepapiere zeigte sich etwaS Jnter -
esse für einzelne Spezialitäten , so kür Füssen , Löwen -
bräii -Münche » . sonst verlief das Geschält aus diesem
Gebiete ruhig und ohne nennenswerte Beranderun -
gen . .

Im Freiverkehr blieb die Trnden , nnner -in «
dert . da « Geschäft still . Api 2.n5 , Necker Stahl 1.8 ,
Becker Kohlen 9 .12 , Benz 5.6 ? , Brown Bnv .' ri 1.6 , En -
treprise 24 .5 , Grnwaa 0,125 , Hansa Llovd 1, !Ä7 , Krii -
gcrSball 12 , Kunstseide 82.5 , Petroleum 20.62 Rast,It¬
ter Waggon 6 .32. Ufa 14 .

Im weiteren Verlauf wurde die Stimmung etwa ?
c.ptimistifcher : teilweise entwickelte sich lebbakte » Ge¬
schält bei anziehenden Kurse » . ' Am Geldmarkt
war täasi ^ eS <>>eld überwiegend verlanai : der Zins -
satz für Monatsgeld wird mit 10— 11 Prozent p . a .
genannt .

Am Devisenmarkt liegt da ? englische Pknnd
mit 4,78 für Kabel Rennnrk fest . Der französische
Franken wurde mit 8? ,42 ae >»e >,ill ' cr dem Pfund nnd
18,50 gegen den Dollar gehandelt .

Frankfurt . 20. Jannar . An der A b e n d b ö r f c
piäate sich die Zurückhaltung und (Metchä ' tsnnf " st
weiterhin scharf ans . Geringe Kanfneiaung trat kür
einzelne Werte auf . So konnten einige M >' ntanwerte
leichte Resserungen erzielen , die anderen Märkte bat -
ten bei gerinaeu Umsätzen zumeist unveränderte
Kurse ans ^nweisen . Auf keinem Gebiet ^eiate sich be-
sondere ? Interesse , nur Versichernnasaktien wurde »
etwas lebhafter aebandelt . Im Freiverkebr kannten
frankfurter Allgemeine isiersiiliernng auf 10 .? '̂ per
Ztück steinen . Deutsche Anleihen laacn w ' iterbin
f><>mach . Von AnS ' andSrenten standen merikn ' - ifche
Werte in weiterer Nachfrage . Ehemie - nnd Elektro -
werte hatten rubres Meschäkt. Am Nankenmarkt
waren Rerliner Nel ?k>« k>ankantesle lei ><' t erbn ' t . wäh >
ren ?> Berliner Hande ' ^an ^ ise um weitere 3 Prazent
»nrückaingen . — Die Börse schloß In unsicherer und
abwartender Halti ' ng .

Es wnrden notiert : 5vroz . Ggldme ? ikaner 41 .5 .
4 'Xn >-n, . Jrriaat >onSauleihe 25, berliner .(Sandel ? »
aesell ^ ' a ' t 165, E " mmerzbank 6,87 , Darmstä ^ ter Bank
14 .5 . '^ lsknutnaesessl 'bast 18 .Ü5. Dresdener Bank 9,5 .
Metallk >an ? 19,7 . -Ne ' ^ -Ibauk 78.5 . Rbein . Kredit 9 6 ^
Bnderns 2? , 7 ^eutsch -? ur ?6 .5 , Gessenkir » en 103.
Harrener 15? , Vb -Inir 6->.->5 . Mbeinstabl !s8 — 57. Nam -
pgckier 3? 75. Badische Anilin 3» . «rss . erkelder fark ' en
**7, ?0 , NsiiaerSwerke 00 5 . ? " ment Hf ^ rffiero 101 , Dt
Crdfll 66 .5 . Metell » ef '-rlf ^ nrt 18 . fTMiMnU * ,.
12 ." ' Pnd ' l* « Hücker 4 ,85, Fraitkenthal Zucker 5,7,
Tssstein Zucker 4,7.

Mannheim , 20. Januar . Die Börse verkehrte bei
ruhigem Geschäft und behaupteten Kursen . Badischc
Anilin 33 bg . , Rhenania 7°/« g . , Westeregeln 21.50 g.,Gebr . Fahr 9 bg . , Knorr -Heilbronu 4 .2, Pfälz . Näh -
Maschinenfabrik 4 g. , Zementfabrik Heidelberg 101 g„
Rhein . Elektro 9 g ., Mannheimer Gummi 3.75 bg . ,
Wavß & Freytug 8.9 bg . , Zuckerfabrik Waghäufel 4.4
bg . , Bad . Bank 39 g . , Rhein . Hnpothekenbank 8.4 bg . ,Bad . Assekuranz 100 b ., Frankonia -Bersicherung 7g b. ,
Frankfurter Allgem . Versicherungsgesellschaft 100 g.,
Mannheimer Versicherung 8g hg ., Oberrhein . Ver -
sicherungSgesellschaft 115.

Berlin , 20 . Jan . Die gestrige Regierung ^erklij »
rnng wurde vou der Börse recht günstig aufgenom -
men und mau glaubt , in ihr eine Möglichkeit deS
weiteren wirtschaftlichen Ausbaues unter Berück -
sichtigung der notwendigen Reformen zu schen . Na -
mentltch dte Ausführungen über die Steuercsorm
haben die Börse befriedigt . Die gestrigen erhöhten
Nachbvrsenkurse am Montanmarkt konnten heute
teilweise noch überschritten werden ,wobei einzelne Spezialwerte in de » Borbergrund
traten , ^ fo Kölu - Ncuesseu . die im Hinblick auf die
scharfe Steigerung von Harpener als zurückgeblieben
betrachtet werden . Auch die übrigen Montanwerke
eröffneten durchweg fest , obwohl sich hier das «Geschäft
in wesentlich engerem Rahmen hielt . Am Banken -
markt bleiben Reichsbankanteile gesucht , doch !W
auch infolge von Gewinnrealisationen reichliche » Ma -
terial heraus . Im übrigen werden erneut Hoch-
bahnaktlcn gesucht . Auch für Cauada hat sich da «
Interesse wieder belebt .

Am Markt der heimischen Renten hat die Regie -
rungscrkläruug über die Auswertuugssrage keinerlei
Einwirkung ausgeübt . Die Börse hat sich damit ab -
gesunde » , daß das Auswertungsvroblem vom sozial -
politischen Staadpunkt aus gelöst wird . Kriegs - » -
leihe 0,95—0,945 , 23 er ^ -Schätze 2,60, VA EonsoiS
1,412, Schutzgebiete 6 ' /«.

Am Geldmarkt sind keinerlei Veränderungen
eingetreten . Geld bleibt bei den bisherigen Sätzen
leicht zu haben . Am PrivatdiSkontmarkt stnd erst -
Massige Diskonten zu 8 Prozent gesucht .

Am internationalen Devisenmarkt
nur geringfügige Veränderungen .

Qst -Devisen : Danzig 79.50—79.70 , Bukarest 2.235
bis 2 .245 , Warschau ' 80.50—80.90, Riga 80.50- 81.90,Renal 1. 110—* 1.116, Posen 80.35—86.75 .

Noten : Kowno 41 .445— 41 .655 , Polen 79,97—80 77,Lettland 79 .60 - 80.40, Litauen 41 .08—41 .50 Un Reichs¬mark für 100 Einheiten ) .

Ergänzunpskurse
zum Frankfurter Kursbericht .
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Reicheit Metall
Reisholz Papie »
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Cbamotte .

■heilt. Ei. Mannheim
ihtin. Satt. Berp.

ff Spiegelglas
s 6t« iilwttrke

14 P55 60
49 uO
18 00
23 36

17 00

20. i .

1830

14 60

1730

Rh. Watf . Klkw
Rhenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont,
Riede ! chem .
Rockstr . &SchT)
iioddergrube
Rombach Hott .

ôserKhal Por ?
^Otgerewerke

»achsenwerk
ächs . ThQrin -
Porti . Zern

;aline Salzun
Salzdetfurth
angerd . Msci

Sarotti . . .;ch4fer Blech
• heiiiemante

Ehering che, ,
chieö Masch

Fehles . Bgb . Zl
' Texti Iwerk <
Schneider Lpk/

chöller Eitoi
■schriftg .Offeri!
>chub ä Salz «
chuckert NK
chu 'tf. Herz
ĉhwelmer Ei
eebeck .

>ieg .-Sol . Guß
Gemens el .Be
iemens Gia .s

Siemen « Halsk
Sinner A.-G.
Spinn . Rennet
Uadtb . -Hotte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett Chamot '

ff Vulkan
Stöhr Kammg .
Stoewer Nährr;
Stoib . Zink . .

trals . Spiel k

Tafelglas .
Tecklenbg . Wll
Telefon Berlin
i'erra A.-<?. . .
Teutonia Misbg
fhome , Friedr
i'hOr. Salinen
i'üüfab . Flöh ;:

2 . 75 2 .60

15 40
26 . 5
24 .90

4 30
?2 .35
46 .90
66 00

r >

27 25
600
640
2 .50

40 00
6 50

30 50

Unton Chem .
jnionw . M&sc '

Varainer Pa ,<'erBl .Fkf .Gu,
er . Dtsch .Nicl .

Glanzst . Elb
Inte . .
Met. Hallet'.Berneiswessel

er . Ultramai
„ stahl Zvpc
tktoria -Werli
ogel Draht
ogt . Masch . S

TOllfabr
orw .Blelef .Sj

Vand .-Werk «
Var8t . Grube
Veg . & Hohne
Vernsh . Kam ?.-
Veser Wft .
Vesterege In
Vestfalia Eise »
Vfl. Dr. Hamr
Vti. Eis Lgdt
Vestf . Kupfet
v'ick . Zemen
Viesloch Ton
Vilhelmsh . E.
VittenerGuße
.Vittkop Tieft
,'olf Magdeburg-B

Meitzer Masch
êllstoff -Vereti

bellst . Waldho '
'-immermawk .'wickan Masch .

25 00
9 50

^i 0o
9 -8 ' .

12 75 i
8 .80 ;

wil12 85 I3 f
2 .00

8800 88 .C

Kolonial -Werte

^9 00 Kaoko

'. Ostatr . Geh
êu -Guinea .

»tavi -Minen

Vieh tnm tl .
alitrera . . .
loman . . . .

SüdseePhospha'omona . . .
>t»ch . Petrol .

«N9150
29

Kotiemnreii

I 24875

m

245 00
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